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Grandi-Besuch im Oktober.
Mussolim will nicht außer Landes .

m. Berlin , 18. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)
» ür Anfang Oktober ist nun der italienische Gegenbesuch
' n Berlin in Aussicht genommen . Nach den letzten Nachrichten ist es
aber zweifelhaft , ob Mussolini selbst kommt oder sich damit be-
gniigt , Herrn Erandi zu schicken. Er hat zwar die Einladung des
Kanzlers damals in Rom mit großer Herzlichkeit aufgenommen und
kanz bestimmt zugesagt , daß er selbst davon Gebrauch machen würde ,
obwohl er bisher niemals italienischen Boden oerlassen hat . Es
Icheint aber doch , als ob in seiner Umgebung Sorge für seine per -
Gliche Sicherheit außerhalb Italiens bestehe und daß ihm des -
^ egen von seinen Freunden nahegelegt worden ist , lieber in Rom
»u bleiben . Man kann deshalb kaum mehr damit rechnen , daß er
selbst kommt , wofür vermutlich dann der Ausweg gewählt wird ,

er durch dringende innerpolitische Aufgaben zurückgehalten wäre
Und infolgedessen Herrn Erandi mit seiner Vertretung beauftrage ,

eine Hinausschiebung des Besuches nicht wünschenswert sei , schon
weil natürlich die Italiener wissen möchten , was bei den deutsch-
französischen Besprechungen herausgekommen oder nicht herausge -
Aminen ist.

Brüning bei Kindenburg .
. m. Berlin , 18. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ ' tung .) Der Reichspräsident hat am Freitag vormittag den
Aeichskanzler Brüning erneut zum Vortrag empfangen . Der
^ eichskanzler dürfte ihm Bericht über die bisherigen Arbeiten des
Kabinetts und die Vorbereitung des weiteren Programms erstattet
?»ben , das nunmehr bestimmt Ende der nächsten Woche herauskommen
wll . Die Aktienrechtsform wird im wesentlichen dem Parla¬
ment zur Erledigung bleiben . Die wichtigsten Punkte werden jedoch
ttm Samstag in Form einer Notverordnung herauskommen , ebenso
"uch die B a n k e n a u f s i ch t .

G . . Än den letzten Tagen gehen durch die deutsche Presse Meldungen ,
, 'e von einem bevorstehenden Besuch des Führers der Nationa .lsozia -
usten Adolf Hitler beim Reichspräsidenten sprechen . Nach unseren
Formationen hat Herr Hitler um einen Empfang bisher nickt nach -
Flucht . Sollte er allerdings den Wunsch haben , dem Reichspräsidenten

seine politischen Ziele zu entwickeln , dann wird ihn der Präsident
ebenso wie jeden anderen Parteiführer empfangen und anhören .

Kommt die Schuldenfrag e inFluh?
TU . Newyork , 18 . Sept . (Funkspruch . ) Die „Herald Tribüne "

meldet in einem Sonderbericht aus Basel , daß die BJZ . - Bankiers
von der Notwendigkeit einer prinzipiellen Aufroll ung
des Schuldenproblems oder wenigstens einer Verlän
gerung des Moratoriums überzeugt seien . Die BIZ .
Bankiers hielten eine schleunige Aktion auf der Grundlage des Wi &
ginberichtes für erforderlich .

Das Sparultimatum an Osterreich.
TU . Genf , 18 . Sept . (Funkspruch .) Das vom Finanzausschuß

der österreichischen Regierung übermittelte Sparprogramm
umfaßt , wie verlautet , im wesentlichen folgende Punkte :

1 . Herabsetzung der Gehälter der Staatsbeam -
ten um 10 v . H.

2 . Scharfe Kontrolle der Finanzgebarung der Länder und Ge
meinden .

3. Aufgabe der bisherigen finanziellen Unterstützung der Post
und Eisenbahn .

4 . Festsetzung des österreichischen Haushalts auf 1300 Millionen
Schilling .

5. Revision der bisherigen Arbeitsvertragspolitik .
Als Kontrolleur für die Oesterreichische Ratio -

n a l b a n k ist bisher der frühere Direktor der Finanz - und Wirt -
schaftsabteilung des Wlkerbundssekretariats , Sir Arthur Seifert
vorgesehen .

Die Vereinbarungen , die zwischen dem Finanzausschuß des
Völkerbundes und dem österreichischen Bundeskanzler Buresch ge
troffen worden sind, bedeuten nach allgemeiner Auffassung die E r
Neuerung einer Finanzkontrolle des Völker -
bundes über Oesterreich , wenn auch in verschleierter Form

' Graf Zeppelin " gestartet :

ZweiteFahrt«ach Pernambuco.
TU . Friedrichshasen , 18 . Sept . (Funkspruch .) Das

^
»stschjfs ist in der Nacht zum Freitag um 1 Uhr 15 bei finsterer
' »cht unter Führung von Kapitän Lehmann zu seiner zweiten
' ^ jährigen Südamerikafahrt nach Pernambuco aufgestiegen . An

« ° rd befinden sich neun Passagiere . Aus dem Werstgelände
: j

ttt sich , trotz der vorgerückten Stunde , sehr viele Zuschauer ein -
Kunden . Dr . Ecken « , der an dieser Fahrt nicht teilnimmt , war

C| m Start anwesend .

Die ersten Standorlsmeldungen .
j »i , Hamburg , 18 . Sept . (Funkspruch .) Die Hamburg — Amerika -Linie

Mit : Das Luftschiff „Graf Zeppelin " befand sich auf seiner
z. oamerikafahrt heute nacht 3 .34 Uhr MEZ Uber Baume - les -
Sk,L € 5 > 4 .01 über Besancon , 4 .44 Uhr über St . A m o u r mit
Fahrtrichtung Bourg .

*
fu ♦

n Bord des Luftschiffes „Graf Zeppelin " erhielt die Boden -
ö ) il c Luftschiffbaues Zeppelin folgende Positionsmeldungen :

^ ? r Monte Limar , lg Uhr Cap de Formentor .

Ein fahrbarer Ankermast.
Friedrichshasen . 18 . Sept . Um mit Luftschiff „Graf Zeppe -

» nd
I .ei>er iVcit , also bei jeder Witterung , aus der Luftschiffhalle aus - 1

tj n Anfahren zu können , haben die Ingenieure der Zeppelinwerft j
t | „

" fahrbaren Ankermast konstruiert , der letzter Tage fer - 1
Stellt wurde . Der Mast , der die Form eines Dreiecks hat , an dem

oben das übliche Fesselgeschirr angebracht ist . wird auf Schienen
wagen aus - und eingefahren . Durch die ganze Halle ist ein Gleis
eingebaut worden . Am Mittwoch nachmittag wurden die ersten Ver ,
suche unternommen , die einwandfrei gelangen . Durch diese Vor
richtung ist es auch möglich , das Personal der Haltemannschaften zu
verringern .

Eine Spur der Jitterboger Täler ?
+ Darmstadt , 18 . Sept . (Eigene Meldung .) Die Darmstädter

Kriminalpolizei fahndet nach einer Frau Berta Kroes -
k i n y, die als Mitwisserin in der Angelegenheit der jüngstem
Eisenbahnattentate in Frage kommen soll und sich am Mittwoch in
Heppenheim an der Bergstraße aufhielt . Bon dort aus hatte
sie an die Darmstädter Polizei eine anonyme Postkarte geschickt , aus
der sie mitteilte , daß am Freitag oder Samstag auf den Schnell
z u g nach Altona in der Nähe der Station Langen in Hessen
ein Attentat geplant sei . Die Frau erklärte in der Anzeige weiter ,
sie sei Mitglied einer Bande gewesen , habe aber ihre Wer-
bindung mit dieser aelöst , weil ihr Geliebter eine andere Freundin
genommen hatte . Sie wolle sich im Walde erhängen , möchte aber
noch erleben , daß das Verbrechen verhindert werde . Sie beschreibt
ihren Freund , den sie K l a u s nennt , der aber einen anderen Namen
haben soll , als «inen schwarzhaarigen Mann , der etwas hinke , Gold ,
zähne besitze und eine Narbe aus der Brust habe . Die Karte ist aus
Heppenheim nach Darmstadt - eschickt worden . Die Darmstädter und
die Frankfurter Kriminalpolizei haben gemeinschaftlich die nötigen
Maßnahmen getroffen und die Eisenbahnbehörden informiert .
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Der Zeuge F . W . Foersler.
Dr . M . Ein Prozeß spielt in Alt -Moabit , dessen Ausgang ziem «

lich gleichgültig ist : es ist der Beleidigungsprozeß der „Deutschen
Friedensgesellschaft "

. Ob und wozu die Angeklagten ver .
urteilt werden , spielt ja in der Gesamtbeurteilung eines politischen
Beleidigungeprozesses sehr oft die geringste Rolle . Nicht gleich-
gültig , fondern sehr wichtig ist dagegen , was im Laufe der VerHand «
lungen an die Ohren der Öffentlichkeit gelangt . Da kommt es
darauf an , ob die der Beleidigung zu Grunde liegenden Tatsachen
politisch und praktisch als erwiesen zu gelten haben , während der
Richter zu untersuchen hat , ob die Angeklagten ihre Behauptungen
juristisch beweisen können . „Verurteilt — aber moralisch frei -
gesprochen " steht deshalb sehr oft am Ende eines politischen Be -
leidigungsprozesses , ebenso wie der Richter die Möglichkeit hat , in
der Begründung seines Urteils sein juristisches „Frei " durch ein
moralisches „Schuldig " auszugleichen .

Im Beleidigungsprozeß der „Deutschen Friedensgesellschaft "

verhält es sich nicht anders . Nicht daß irgendwie dem juristischen
oder politisch - moralischen Prozeßergebnis vorgegriffen werden soll.
Die bisherige Verhandlung kann ein abschließendes Urteil auch
noch gar nicht zulassen . Der Prozeß rechtfertigt aber insofern schon
jetzt eine besondere Betrachtung , als den Auftakt im Alt -Moabiter
Gerichtssaal die Aussagen des Zeugen Dr . F . W . Foerster ^ ge«
bildet haben , jenes mehr berüchtigten als berühmten geistigen Füh -
rers der „Deutschen Friedensgesellschaft "

, der seit längerer Zeit
seinen Wohnsitz in Paris aufgeschlagen und inzwischen auch nicht
verlassen hat . Herr F . W . Foerster hat in früheren Terminen der -

selben Prozeßmaterie alle vom Gericht an ihn gerichteten Auffor -
derungen , als Zeuge in Berlin zu erscheinen , nicht befolgt und
mußte deshalb von der deutschen Botschaft in Paris kommissarisch
vernommen werden . Jetzt wurden seine Aussagen zu Beginn der
Beweisaufnahme im Gerichtsfaal verlesen und verdienen es , ein
wenig unter die Lupe genommen zu werden .

Die „Deutsche Friedensgesellschaft " fühlt sich bekanntlich be-
leidigt , weil in einer Reihe von Zeitungen behauptet worden war ,
daß sie geheime Geldunterstützungen von auslän -

dischen Regierungen bezogen habe . Nun ist interessant ,
daß gleich am ersten Tag der Zeuge R o e t t ch e r erklärt hat , er
stehe auf dem Standpunkt , daß es keine Schande sei , wenn Pazi -
fisten von ausländischen Regierungsstellen Gelder annehmen , wenn
sie bedingungslos gegeben würden . Man weiß nicht , auf welchem
Standpunkt der Zeuge Foerster steht oder die Mitglieder der „Deut -
schen Friedensgesellschaft " im allgemeinen . Die Leitung der Ge-
sellschaft muß jedenfalls auf einem anderen Standpunkt stehen , sonst
könnte sie sich durch die entsprechenden Behauptungen in den Zei -
tungen nicht beleidigt fühlen , sonst hätte sie die Redakteure des

„Tag "
, der „Roten Fahne "

, der „Deutschen Handelswacht " usw .
nicht verklagt . Sonderbar bleibt es trotzdem , daß die Friedens -
gesellschaft so spät klagt . Die schweren Beschuldigungen gegen die

„Deutsche Friedensgesellschaft " werden seit 1924/25 erhoben , und
es sind jetzt glücklich sechs Jahre ins Land gegangen , bis die Frie -
densgesellschaft ihre angeblichen Verleumder vor die Schranken des
Gerichte zitiert hat . Sie darf sich deshalb auch nicht wundern , daß
man sie in der langen Zwischenzeit vielfach mit jenen Pazifisten in
einen Topf geworfen hat , die , wie der Zeug « Roettcher , derartige
Vorwürfe gar nicht als Beleidigung empfinden . Wenn sich die Frie -

densgesellschaft zu einer schnelleren und energischen Verteidigung
entschlossen hätte , wäre auch nicht der Eindruck entstanden , daß es
ihr sehr schwer fällt , die beleidigenden Behauptungen zu wider -
legen . Aus den gleichen Gründen muß es sonderbar anmuten , daß
der Zeuge Foerster nicht alle Anstrengungen gemacht hat , seine .rn -

scheinend unentbehrliche Tätigkeit in Paris zu unterbrechen und
nach Berlin zu eilen , um mit dem ganzen Gewicht des persönlichen
Eingreifens die angegriffene Ehre seiner Friedensgefellschaft zu ver -

teibigen .
Foerster hat in der Kriegs - und Nachkriegszeit eine für Deutsch-

land so verhängnisvolle Rolle gespielt , daß die Mehrzahl der Pazi -

fisten zwischen sich und ihm einen dicken Trennungsstrich gezogen
hat . Auch innerhalb der „Friedensgefellschaft " bestehen gegen ihn
Strömungen und die erste prinzipiell ^ Differenz wurde schon >m
Oktober 1921 sichtbar , als eine kleine Minderheit unter Führung
von Professor O u i d d e und K e r l a ch in der Frage der Reichs -

wehr überstimmt wuvd« , und sich die „Deutsche Friedensgesellschaft "

mit großer Mehrheit auf eine Entschließung festlegte , die in dem
Satze gipfelt « : „Die Reichswehr ist überflüssig und schädlich.

" Reben -
bei ist es heute nicht ohne Pikantem , in der Begründung den Satz
zu finden , daß die Reichswehr schädlich sei , „weil sie hunderttausend
unge Deutsche dem Produktionsprozeß entzieht "

. Der Geist
Foersters findet seinen echtesten Niederschlag im folgenden
Schlußsatz jener Entschließung : „Außerdem würde die Abschaffung
der Reichswehr auf das Ausland , besonders auf die miß -

trauischen Nationen der Entente den vorzüglichsten Ein -
druck machen , die internationale Lage Deutschlands erleichtern un^
die Weltabrüstung fördern .

" Herr Foerster hat inzwischen alles ge -
tan , auf feine Weise diesem Ziel zu di«nen , indem er sich zur Lebens -

aufgäbe gemacht hat , den Pazifismus in der Welt dadurch zu för -
dern , daß er immer neue Enthüllungen über angebliche deutsche Ge-
heimrüstungen den Franzosen in die Hände spielte , die darin dann
den Anlaß fanden . Bedingungen über Bedingungen zu stellen , die
Militärkontrolle über Deutschland ^ fortzusetzen und vor allem die
Notwendigkeit ihrer eigenen Ausrüstung mit dem Hinweis auf die
deutsche Gefahr zu begründen . Foerster hat alles getan , um die

„mißtrauischen Nationen der Entente " in ihrem Mißtrauen zu
nähren , und gerade das deutsch- französtsche Verhältnis ist nicht zuletzt
durch die Tätigkeit Foersters von dieser Atmosphäre des Mißtrauens
beeinträchtigt worden . Heute , wenige Monate vor der Weitab -
rüstungskonferenz , weiß ja jedes Kind , daß Frankreich den er -
bittertsten Widerstand gegen jede Abrüstung leistet , und dcch die
Tätigkeit des Herrn F . W . Foerster mit einem vollständigen poli -

tischen Bankrott geendet hat . Sein Treiben der politischen Selbst -
bezichtigung und der blinden Glorisizierung der französischen Poli -
tik konnte man im besten Falle bisher nur so beurteilen , daß man



Tett « Z. « t . IS ! Vadksche Presse / Abend -AuSgave Freitag , den t8 . September 1981 «
^

ihn als einen im politischen Loben vollständig unmöglichen Utopisten
betrachtete : als einen Utopisten , der gar nicht merkt , daß er von den
chauvinistischen Kräften Europas , denen er als pazifistischer
Kämpfer den Krieg erklärt hatte , gegen fein Vaterland als Hand -
langer mißbraucht worden ist . Es gehört allerdings immer mehr sehr
viel guter Glaube dazu , daß F . W . Foerster sich von dem schlagenden
Gegenbeweis der Wirklichkeit nicht überzeugen ließ , daß es der
richtige pazifistische Idealismus ist , der ihn nach Paris führte , nicht
etwa um für die innere Umkehr der bewaffnetsten Nation der Welt
zu arbeiten , sondern um von dort nach wie vor seinen Kampf gegendas „ nationale Deutschland "

, in Sonderheit gegen die Reichswehr ,
zu richten . Kein Wunder , daß dieser Mann bei allen , die sich noch
einen gesunden Menschenverstand bewahrt haben , in den Verdacht
kommen mußte , daß viel stärker als seine Liebe für den Frieden sein
Haß gegen das „ nationale Deutschland " ist .

Es begann der Moabiter Prozeß und mit den erhobenen An -
klagen steht die persönliche Ehrenhaftigkeit und Sauberkeit auf dem
Spiel , nicht eines einzelnen Führers allein , sondern der gesamten
Leitung der „Deutschen Friedensgesellschaft "

. Es gilt zu beweisen ,
daß der pazifistische Idealismus nicht im Sold « ausländischer Re -
gierungen steht , und trotzdem vermeidet es der Zeuge Foerster , per -
sönlich nach Berlin zu kommen , die Vorwürfe gegen sich und seine
Gesellschaft zu widerlegen und auf jeden Fall die menschliche Sym -
pathie und persönliche Achtung auch bei seinen politischen Gegnern
in der Heimat zu retten . Aber was er unter Eid in Paris aus -
gesagt hat , macht es ziemlich verständlich , daß er keinen besonderen
Wert daraus legt , persönlich die Tatsache und das Gefühl der l>e -
leidigten Ehre zu beweisen . Er bestätigt , daß französisches , tsche -
chisches und polnisches Geld in die deutsche Friedensbewegung ge -
flössen ist . Sehen wir ganz davon ab , ob es sich noch feststellen läßt , daß
die Gelder zwar von privaten Organisationen übergeben worden sind ,
aber , wie von der Gegenseite behauptet wird , von amtlichen Stel -
len des Auslandes herkommen . Zur politischen Charakterisierung
dieser Art von Friedensarbeit genügt die eine Aussage des Zeu -
gen Foerster , daß 30 000 Franken nach Deutschland geflossen sind mit
der Bedingung , daß sie für die Propaganda gegen die
Wahl des Reichspräsidenten von Hindenburg ver -
wendet werden . Ander « Zeugen bestreiten zwar , daß das Geld kür
die Präsidentenwahl bestimmt gewesen war , denir es habe sich
damals um eine Reichstagswahl gehandelt . Aber das ist vollständig
gleichgültig , weil hier auf jeden Fall der Beweis erbracht ist , daß
der Pazifismus der Richtung des Zeugen Foersters mit aus -
ländischem Geld in die innerpolitischen Angele -
genheiten Deutschlands eingreift , daß hier ein Pazi -
fismus betrieben wird , wie man ihn sich in Paris , Warschau und
Prag wünscht .

Der Prozeß in Alt -Moabit wird nichts daran ändern , daß es
in Deutschland auch weiterhin nicht nur national , sondern auch kos -
mopolitisch eingestellte Menschen geben wird . Was der deutschen
Friedensbewegung zu wünschen « ist , das ist ein großer R e i n i -
gungsprozeß , zu dem der Prozeß der „ FriedensgeseNschaft " den
Anlaß geben sollte . Auf dem Wege , den der Zeuge Förster seit
vielen Jahren beschritten hat , kann man nicht dem Frieden dienen ,
sondern nur den nationalistischen Interessen des Auslandes auf
Kosten des eigenen Volkes . Und der einzelne Mensch , der sich auf
diesen Weg begibt , nimmt das Ende , das der Zeuge Foerster ge -
nommen hat , der lieber in Paris bleibt , als seine angegriffene
Ehre in der Heimat zu verteidigen .

Auszahlung von Dienslbeziigen .
Eine zweite Durchführungsverordnung .

Im Reichsgesetzblatt ist eine zweite Durchführungsverordnung
zur Verordnung des Reichspräsidenten über die Auszahlung
von Dienstbezügen vom 18 . Juli 1931 enthalten . Die Ver¬
ordnung ist vom 14 . September datiert und bestimmt , daß der 8 6
der Verordnung des Reichspräsidenten vom 18 . Juli 1931 gestrichen
wird . § 6 der damaligen Verordnung lautete bekanntlich : „ Bezüge
für Dienstleistungen im P r i v a t d i e n st , die für einen Zeitraum
von mindestens einem Monat gewährt werden , können vorübergehend
von den Zahlungspflichtigen an anderen als den bisherigen Auszah -

hungstagen ausgezahlt werden . Jedoch muß bei Monatsbezllgen min -
bestens die Hälfte des Monatsbezuges am bisherigen Fälligkeitstage ,der Rest zehn Tage später ausgezahlt werden . Bei Bezügen , die für
einen längeren Zeitraum als einen Monat gewährt werden , muß
der auf einen Monat entfallende Teilbetrag mindestens je zur Hälfte
am 1 . und 15 . des Monats ausgezahlt werden ."

Die Durchführungsverordnung bestimmt des weiteren , daß der
Reichsminister der Finanzen für das Reich , die Länder , die Ge -
meinden ( Gemeindeverbände ) und sonstige Körperschaften des
öffentlichen Rechts anordnen kann , daß die Bezüge ganz oder
teilweise später ausgezahlt werden können , als ursprünglich
gemäß Paragraph 1 der Durchsührungsverordnung vom 18 . Juli
19S1 vorgesehen war . Im Paragraph 1 dieser Notverordnung war
bekanntlich angeordnet worden , daß vorübergehend die Bezüge in
der Weise ausgezahlt werden sollen , daß die Hälfte der Monats -
bezüge am bisherigen Auszahlungstag und der Rest zehn Tage
später ausgezahlt werden sollten . Ferner wird dabei bestimmt ,
daß . soweit der Reichsminister der Finanzen eine solche Anordnung
nicht getroffen hat , die obersten Landesbehörden für die Länder und
für die Gemeinden usw . eine solche Anordnung treffen können . Die
oberste Landesbehörde kann auch anordnen , daß die Bezüge später
auszuzahlen sind , als der Reichsfinanzminister gemäß Absatz 1
angeordnet hat . Die oberste Landesbehörde kann wieder die Ge -
meinden zu einer entsprechenden Anordnung ermächtigen .

Ferner ist in der Verordnung eine Vorschrift enthalten , wonach
die Vorschriften dieser Verordnunq nicht für Bezugsberechtigte
gelten , deren Gesamtbezüge monatlich aus einer Kasse 20 RM .
nicht überschreiten .

Ueberfall auf den Bahnhof Kornlal .
DZ . Stuttgart , 18 . Sept . Die Reichsbahndirektion Stuttgal

teilt mit : Auf dem Bahnhof Korntal drangen heut « früh luj
vor 6 Uhr zwei maskierte Männer zum Bahnsteig vor <
das Fahrdienstzimmer und gaben auf den diensttuenden Beamte
zw e i S ch ü s s e ab , die ihn in den Bauch und in das Becken trasA
Während der schwerverletzte Beamte um Hilfe rief , flüchteten
Täter , die es offenbar auf einen Kafsenraub abgesehen h" 1' ? , !
unerkannt . Geld fiel ihnen nicht in die Hände . Der schwerverle ?
Beamte wurde in das Krankenhaus nach Stuttgart verbracht ,
Ermittlung der Täter hat die Reichsbahndirektion Stuttgart ein
Belohnung von 1000 RM . ausgesetzt .

Kurfürstendamm -Krawatte
vor dem Schnellgericht .

* Berlin , 18 . Sept . (Funkspruch .) Vor dem Schnellgericht
beim Amtsgericht Charlöttenburg begann am Freitag der
gegen 3 4 Personen , die am vergangenen Samstag anliWW
der Kürfürstendamm - Krawalle festgenommen worden waren .
Angeklagten , die sich aus den verschiedensten Berufen zusammensetze " ,
wird schwerer Landfriedensbruch , Aufreizung zum Klassenhaß . » e«

amtenbeleidigung , teilweise Rädelsführerschaft , Vergehen gegen d <e

Notverordnung des Reichspräsidenten und gegen das Waffengeses
zur Last gelegt . Der Andrang der Presse ist groß . Das preußische
Justizministerium und das Reichsjustizministerium haben Vertreter
entsandt .

Agamemnon in „ Elektro " vor der Handlung , erklingt immer wieder -
beleuchtet Zusammenhänge , die „ Uebermächte "

, die im Spiel stn^
macht wunderbare Vorgänge verständlich . Der Beginn . Amme uNJ>

Geisterbote und der Gesang der Kaiserin mit dem Falkenruf ha
"

^die Stimmung des Märchens . Scharf charakterisiert sind die >u >v
gestalteten Färberbriider und die Frau mit ihren spitzen Reden
Die Melodik des Färbers erscheint nicht gerade neu . eigen .
„ Mir anvertraut " gehört zu den schwächeren Teilen , auch der Wa

^
tergesang zum Schluß des ersten Aktes mit den weichen Poiaun
liegt nicht auf der Höhe , doch die Stimmung , die der ausstrahlt » ® »
er in die S/jm hineingestellt ist , zeigt den schöpferischen Kün >.̂ .

'
der wie die Amme aus einen alten S ' rohwi ĉh neuartiges , f n | ' <u
hervor >aubert . So ist es mit manchen Motiven und Melodien , V '

auch mit dem oft kommenden Liebesthema des Kaisers . Eingeordn ^
wie gesagt , zu neuem Leben erweckt und in das genial beherrlw
Orchester gestellt , in die Singstimmen hinübergenommen , werden !
unbedingt straußisch .

Wie dieses Orchester nun klingt , die Vorgäng .» deutet und
riich ist . wie es die Sene sieht , den Falkenruf nachahmt die FiM . t
singen läßt , den Wind bringt , dem Erwachen des Morgens P ^
lyrische Stimmungen nicht nur in Zwischenspielen ausbreitet , w >e
die Motive verwebt , weiterspinnt , neues daraus entstehen
Vontrapunktikch verkettet , manche Melodiebogen ausweitet . °

^
Kunst der Steigerung zeigt und bezaubernden Wohllaut bringt .
das alles kann man nur andeuten , andeuten auch nur die ja
Strauß zu erwartende orchestrale Farbenmischung .

Die Wiedergabe dieses Werkes war eine ausgezeichnete , N "

lose Arbeit und Anteilnahme . Genauigkeit in der Einstüdierung ^
glückhafle Zusammenfassung unserer besten Kräfte durch
Krips und Victor P r » s ch a . der auf der Bühne wahrlich
leichten Stand hatte , wurden gleichsam zur Voraussetzung . ,f

In der Darstellung und >m Gesang stellte Kammersängerin
Fans die Frau des Färbers fast in den Mittelpunkt , daß ' " "." «jit ,die Liebe schneller glaub - e , als den Trotz und die Hartherzig
liegt an dem warmen Klang ihrer wundervollen , mit Energie ^Ausdruck geführten Stimme . Dem Färber , d ' e liebenswerteste
stall voll Herz und Gemüt , gab Adolf S ch ö p f l i n alle fa 1™? 0 '

,flCv
Wirkung . Sein « mißgestalteten Brüder waren durch
sänger Karlheinz Löser . Victor Hosbach und Robert * *

a it
gut charakterisiert . Die Amme , die mehr dramatisches Leben ^
alle anderen hat , führte Fine Reich - Dörich ganz überral « '

lebendig durch und ließ es dabei an dämonisch wirkenden 0 »
,,; j

nach Vorschrift , nicht fehlen . Ellen Winter , .,
° lC

yer -
ihrer Salome außerordentliche künstlerische Eindrücke ,
mittelt , zeigt mit der Kaiserin ihre hohe Musikalität , ihre « ^
überraschende Bühnensicherheit und in der Darstellung eine
Intelligenz . Der Kaiser ist nicht dankbar , er hat nicht viel ^
wegungsfreiheit , das Mögliche holte Kammersänger Theo » , 9
aus ihm heraus . Er war in bester stimmlicher Verfassung . -

£ C0
Ritschl . Geisterbote , Kammersängerin Eis « Blank . St ' ww ^
Falken , Horst Falke , der Wächter , Lotte F i f ch b a ch. a

0 f-
Haberkorn und Karl Friedrich , sowie die von Georg
mann einstudierten Chöre wirkten vortrefflich Von den Bfl3
nenbildern , die Torsten Hecht stellte , wird man besonder ^
Färberheim in Erinneru - g behalten . Großartig die ^ cl v

u
S=tr £>u f|

Orchesters , diese Disziplin , diese Klangschönheit ! Richard ®
wird , wenn er am 27 . September seine „ Frau ihn « Schatteni
giert , seine Freude daran hoben . • *

Aachspiel zum Sonnlagsputsch
Weitere Verhaftungen in Steiermark .

*c Wien , 18 . Sept . ( Funkspruch . ) In Steiermark wurden noch
einige weitere Verhaftungen vorgenommen . So wurden u . a . der
Walzwerkschef der Firma Velten & Guilleaume in Bruck , IngenieurL e i b n i tz, sowie der Sekretariatsbeamte der Boehlerwerke , Dr .
F a u l a n d , festgenommen . Der Sekretär des obersteierischen Stahl -
werksverbandes , Dr . W e i z e r , wurde wieder aus der Haft ent -
lassen . Gegen den bayerischen Baron Frank , den militärischen
Berater Dr . Pfrimers , wurde ein Haftbefehl erlassen .

, Die sozialistischen Ausschreitungen in Ober -
steiermark haben auch gestern noch nicht aufgehört . In Leoben
ereigneten sich in der Gemcinderatssitzung stürmische Szenen , da die
Sozialdemokraten die Entfernung der Gemeinderäte verlangten , die
sich zur Heimatschutzbewegung bekennen . Die bürgerlichen Gemeinde -
räte verließen darauf die Sitzung und wurden auf der Straße an -
gegriffen . Die Uebergriffe , die sich die von sozialdemokratischen
Parteileuten besetzten Lokalbehörden in ihrer Polizeigewalt haben
zuschulden kommen lassen , veranlaßten einen Erlaß des Jnnenmini -
steriums , wonach sich die Polizeibehörden jeder Amtshandlung in
der Untersuchung des Sonntagsputsches zu enthalten haben . Sie
dürfen weder Verhaftungen , noch Hausdurchsuchungen vornehmen .

Die Grohdeutschen verurteilen
den Keimwehrputsch .

TU . Wien , 18 . Sept . ( Funkspruch .) Die Abgeordneten der
Großdeutschen Volkspartei nahmen eine Entschließung
an . in der der Heimwehrputsch verurteilt wird . Bei der Unter »
suchung der Vorgänge müsse festgestellt werden , inwieweit legi -
timistische Kreise und andere Drahtzieher bei dem Staats -
streich mitgewirkt hätten . Weiter wird erklärt , daß sich die Groß -
deutsche Volkspartei einer einseitigen Entwaffnung der
bürgerlichen Wehrverbände widersetzen würde .

Die Untersuchung gegen die
oberösterreichischen Führer eingestellt.

* Linz , 18 . Sept . ( Funkspruch .) Die Untersuchung , die beim
Linzer Landesgericht gegen die oberösterreichischen Heimwehrführer ,

vor allem gegen die drei Hauptführer Fürst Stahremberg , Genera
Englisch - Popparich und General Puchmayer , schwebte , ist am Don «

nerstag eingestellt worden , weil sich aus den beschlagnahmten Akten
und Korrespondenzen kein Beweismaterial für eine « .
klage wegen Hochverrats oder Aufruhrs ergeben hat . Au

diesem Grunde erfolgte auch am Donnerstag die EntHaftung de

Führer .

Chilenische Meuterer zum Tode verurteilt.
TU . Newyork , 18 . Sept . ( Funkspruch, ) Wie aus Santiago

gemeldet wird , wurden sechs Matrosen , die führend an den
Ausstand teilgenommen haben , zum Tode verurteilt . S ( (I
erwartet aber , daß sie von der Regierung begnadigt werden .

Nachtübungen der Wormser Kommunisten.
Worms , 18 . Sept . Am Mittwoch abend stellte die Polizei

'r,t
sogenannten „ Wäldchen " bei Worms die Anwesenheit von etwa
100 Mitgliedern der KPD . fest , die Bewegungsübungen
nach Kommando und Pfeifensignalen ausführten . Die Polizei nahlN
eine Durchsuchung aller Beteiligten vor und stellte die Namen l' l1 '
wer sich nicht unzweifelhaft ausweisen konnte , wurde sistiert .
Polizei war bereits am Mittwoch bekannt geworden , daß die Anhanj
ger der KPD . sich nach Eintritt der Dunkelheit im „ Wäldchen
treffen wollten , um dort Bewegungsübungen und Versammlungen
abzuhalten . Deshalb umstellte am Mittwoch abend kurz nach 20 Uy
ein größeres Polizeikommando das Wäldchen und stellte dann
konzentrischem Vorgehen die Anwesenheit der Kommunisten fest .

Schwerer Wirbelslurm in Niederkalifornien.
TU Newyork , 18 . Sept . ( Funkspruch .) Wie aus der stadt M - J ' '

ko gemeldet wird , wurde die Halbinsel Niede r f a 1 i f 01 *
nien in den letzten Tagen von mehreren schweren Wirbelstürwen
heimgesucht , wodurch über hundert Personen getötet
den find . Allein in der Stadt Santa Rosalia beträgt die Zahl der
Todesopfer 50 Perjonen .

Badisches Landestheater :

Die Frau ohne Schatten / Oper von Richard Slrautz .
Erstaufführung .

,,O Welt in der Welt !
O Traum im Wachen !"

Diese Worte , die die Frau des Färbers im ersten Akt spricht ,
als ihr die Amme , die dämonische , ein zauberisches Gemach vor -
gaukelt , kann man als Motto der „Frau ohne Schatten " voran »
stellen ! wir sehen , hören , erleben eine Zauderoper , geheimnisvoll ,
phantastisch , umstellt von mystischer Symbolik , eine Zauberoper mit
der Mischung von Wunderbarem und Wirklichkeit , irgendwann und
irgendwo spielend , von Zeit und Raum befreit , einen Dichtertraum
mit schimmernden Bildern , seltsamen Geschehnissen , Gestalten und
Gedanken .Man kann ihn so und anders deuten , aber vielleicht liegt
darin gerade der Reiz des Märchens »on Strauß - Hofmannsthal ,
eines Märchens , dem allerdings jener Humor , jene Naivität ab -
geht , die in Mozarts „Zauberfiöte " zu finden ist .

Aber darin besteht kein Zweifel . Mozart hat Anregungen dazu
gegeben , und es sind nicht allein die Anlehnungen an die Prü -
jungen . Offenbar hat auch Goethe mit seiner Weiterführung der
„ Zanberflöte " auf die Gestaltung eingewirkt , und ein wichtiges , ja
vielleicht das wichtigste Motiv gespendet . Bei ihm kommen an
Tamino und Paminas Kind neue Feuer - und Wasserprüfungen : er
schließt : . .Sieh

' das Wasser , sieh
' das Feuer , mach der Mutterliebe

Platz "
. Und um diese Mutterliebe , dieses Frausein , dieses Menschen -

tum dreht sich das ganze , in Dämmerlicht getauchte Werk . Die Frau
ohne Schatten , das ist die Kaiserin und Schatten , das ist das Sym -
bol der Mutter , das Symbol jener Kräfte , die Mann und Frau ver -
binden zu einem gemeinsamen Lebensweg .

Zwei Paare , Kaiser und Kaiserin . Barak , der Färber , und seine
Frau sind die Träger dieser Ideen . Die Amme , ein weiblicher
Mephistopheles , steht dazwischen , und darüber schwebt richtend und
leitend , einem Sarastro gleich , nur unsichtbar , der Geisterkönig Kei -
kobad . Die Kaiserin ist seine Tochter , von der Mutter her hat sie den
Trieb übermächtig zu den Menschen hin , vom Vater die Kraft ,
jeMche Gestalt anzunehmen . Sie hat , da sie der Kaiser auf der Jagd
als weiße Gazelle gefangen und sie zum Weibe genommen , diese
Kraft der Verwandlung , den Talisman dafür , verloren und ist
zwischen die Geister - und Menschenwelt gestellt , bis sie unter Prü -
sungen , Leiden und Standhastigkeit , bis sie durch Entsagen des
Betruges , den die dämonische Amme anzettelt , durch Entsagen , ihr
Ziel nicht durch den Verlust eines anderen Menschen zu erreichen ,
sich selbst erlöst von der Schattenlosigkeit . Die Färberin will den
entgegengesetzten Weg machen , will das Menschliche abstreifen , auf
den Schatten verzichten , nur dem Augenblick leben . Die Amme steht
zwischen beiden Frauen , sie hat mindestens in den beiden ersten
Akten von der Bühne herab die stärkste Wirkung , sie ist die einzige
Gestalt , die Rundung hat und schärferen Schnitt , während alle
anderen im dämmernden Raum zu verschwimmen drohen ? sie ist
dämonisch , mit geheimen Mächten im Bunde , sie ist tückisch , boshaft ,
über die Menschen spricht sie nichts Gutes , in ihrem Verhältnis zur
Kaiserin ist sie , wir sagten es schon , ein weiblicher Mephistopheles .
Nichts ist ibr verborgen , nichts zu schwer . Mit der Kaiserin fährt sie
in den „Abgrund " der Menschcnwelt . ins Färberhaus , und weiß

dem armen , mit sich selbst uneinigen , in ausschweifenden Träumen
hinlebenden Weibe des Färbers den Schatten abzulisten . Zauberei
und Höllenspuk leisten ihr dabei Dienste . Der gutmütige Färber ist
die wärmste Figur , der Vertreter eines schönen , edlen , die Um -
gebung wärmenden Menschentums , voll Güte , auch den Armen
gegenüber : aber sie nützt ihn zunächst wenig , weil er mit all diesen
Eigenschaften bei seiner Frau kein Echo findet . Er hat einen großen
Augenblick im zweiten Finale bei der Entdeckung , daß seine Frau
ihren Schatten , Symbol des Menschentums , verkauft hat : hier
drängt sich ja auch Inhalt , Bedeutung und Deutung des Werkes zu -
lammen . Der Kaiser ist schwerer verständlich . Er kann seiner Kai -
serin , wie Hofmannsthal schön sagt , des „ Herzens Knoten " nicht
lösen , nicht zur Gemeinsamkeit vordringen . Er ist Jäger , berichtet
über ihn die Amme , und ein Verliebter , sonst nichts . Sein Herz ist
leer und droht zu Stein zu werden .

Im dramatischen Aufbau ist vieles aufgelockert . Die sich breit
ergießende Sprache ist wundervoll und klingt oft wie Musik . Sie
ist gewiß dichterisch , aber ohne dramatische Dichte , und die Per -
sonen , die ihre Läuterung zum Menschentum vorführen , kommen uns
vom Dichter her nicht recht nahe , uns interessiert weniger Kaiser
und Kaiserin , mehr Barak und seine Frau , hier öffnet sich etwas
herzliches . . .Menschlich ist dieser Klang "

. Auch über die Durchfüh -
rung der Wandlung bei der Kaiserin kann man Vorbehalte machen ;
denn sie ist eigentlich schon im zweiten Akt entschlossen , auf den
Raub des Schattens zu verzichten . Das ist nicht dramatisch . Das
ganze Stück ist es nicht , und ist auch nicht theatralisch .

Die beste Helferin wird die Musik von Richard Strauß
sein . Wo die Bühne undeutlich wird , unvollkommen , nicht nur wie
bei uns in Karlsruhe im Zauber , im blitzartigen Erscheinen und
Verschwinden , auch in den Dekorationen , da bringt der Komponist
eine ruhige Klarheit in die Vorgänge . Seine Musik lichtet das
doch vielleicht etwas künstlich anmutende Märchen von Hofmanns -
thal auf . Er hält sie selbst für das beste , die er geschrieben hat . Und
in der Tat , sie ist das Werk eines Meisters , dem wahrhaft königlich
alles Technische Untertan ist , der darüber mit leichter , scheinbar
spielender Hand gebietet . Sie ist eine Zusammenschmelzung von
„ Elektro " - und „ Ariadne " -Stilelementen : sie ist dort am reinsten ,
wo sie diese , .Ariadne " -Stimmung weiterspinnt , getragen und ge -
hoben , wundersein im Klanglichen , in der Ausbalanzierung . feier -
lich , möchten wir sagen , im Hinblick auf die Einzel - und Ensemble -
Gesänge des oratorienhaften dritten Finales , Menschlich , warm
herzlich ist dieser Klang , sagt zum Schlüsse der Kaiser , und man
darf ihm zustimmen . Diese Musik des dritten Aktes ist inspiriert ,
ist echer , großer Strauß . Auch den zweiten bereits genannten Akt -
schluß dürfen wir in diese Höhe nehmen und viele der acht Zwischen -
spiele , die die Vorgänge unterbrechen , die Handlung , dramatisch
gesehen , verdehnen , aber dafür eine Fülle edler Musik bringen , - ehr
schön das Zwischenspiel im Färber - Haus . die Musik „ Vor dem Wald -
pavillon " und „Sternentempel "

. Es ist kein Vorspiel zu dieser
Oper da, ' „ Keibobad " rufen die schwarzen Bässe , und wir sind im
Märchen , und dieses Motiv des Eeisterkönigs steht wie das von
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Das schwanzlose Flugzeug .
I

Groenhofss großer Erfolg mit öer „Kermann Köhl" / Von Jng . Günther Kolbe.
>aZ von dem Ingenieur Lippisch konstruierte 28 pfer »
schwanzlose Mugzeua „ Hcrmann Köhl " wurde von
her Grocnbosi in Berlin bei» Vertretern der Be -

DaS von dem
ölyc schir
GUmtber . ..
Hörden und der Presse vorgeführt .' ktwa zwei Jahrzehnten weiß man . daß das schwanzlose

Sje „
a den Jdealtyp eines Luftfahrzeuges darstellt . Seine Vor -
z ^ ber dem bisherigen Flugzeug sind so groß , das , man vor

1% 4 . schon angefangen hat . Versuche einzuleiten , die dahin
fiWtf 5r Flugzeug -Neukonstruktionen alle nicht tragenden Teile
^ ps

^ bringen : in erster Linie also den Schwanz und den

Oss SoläelldokizcKv Nurflügel -Flugzeug.

k & ^ r anderen Seite waren aber die überraschenden Erfolge
^

" Verkehrs an sich viel zu verblüffend , um solche Spezialaus -
,
'

lin. endgültigen Erledigung zu bringen . Konstrukteure und
Ä tt Dingen die Leiter der Flugzeugwerke starrten wie hyp -

°uf die Flugmaschine , die nun einmal da war und die auch
Sait ,ie einigermaßen leistungsfähig war und
\ J? dann auch zur Folge , daß die wenigen wagemutigen Er -
"
%

°.te neue Wege einschlagen wollten , nirgends das Geld auf -
N>i .Knuten , um ihre Ideen zu verwirklichen . Trotzdem hat im
^ l>„> >chon Jgo Strich ein Flugzeug gebaut , das keinen

?atte , 1906 flog Wels mit einer motor - und schwanzlosen
>? ( / l

.n der Nähe von Wien recht ansehnliche Gleitflüge , 1907
!w aPi

.tän Dunney in England ein schwanzloses Flugzeug , das
j% |

die Form eines Bumerangs hatte . Aber dann wurde es
,V '"Bit zwei Jahrzehnte lang still um das Nurslügelflugzeug ,
ifV * all den namhaften Konstrukteuren , denen die Luftfahrt

viel zu danken hat , wagte es , die hier andeutungsweise
(L ' Ziele einmal konsequent zu verfolgen .

i? >>Nl> Aufleben des Segelflugsports in Deutschland brachte
l Ijt

® -Wiederauferstehung der Idee des Nurflügelflugzeuges mit'«l^ ^ nlaub , Soldenhoff und Lippisch waren die ersten , die er -
' 'Jlun B Rumpf und Schwanz — also die nichttragenden Teile
H jMuges — im Grunde genommen nur Ballast seien , wenn -

auch die Aufgabe zufiel , das Trieb - und Leitwerk und
? ' iiüf die Passagiere aufzunehmen . Aus Mangel an Mit -
fc 'fes ? Eroenhoff und Espenlaub zunächst einmal ein pfeil -

»>Segelflugzeug , das sich nicht nur durch die Pfeilform von
A ^ rgangern unterschied , sondern auch dadurch , das; es gar
Äe n 2 ffianz mehr besaß . Die bisher in diesem Schwanz ange¬
be »

^ ^ uerungsslächen waren von ihnen verlegt worden an die
Sjt j

' ®° iberen und Hinteren Kanten der Flügel , die so mitein -
senden uiaren , das; der den Passagier bez. Führer auf -

?' ße/r um Pf mit ihnen ein organisches Ganzes bildete , das
^ -/gewicht war , sondern in allen seinen Teilen tragend auf

Ä Me .
v n!Io! er ften schwanzlosen Segelflugzeug bis zum ersten
Ä . £* Motorflugzeug war selbstverständlich nur noch ein
1),

'% ^ ?.e fen Schritt ging als erster Soldenhoff , der konstruktiv
Wf > 1$ unterstützt wurde von dem Ingenieur Friedmann und
yWÜ 3n Soldenhoffs „S . 1" war die Höhensteuerung im , die
? ^»^ ^ ung auf dem Flügel angebracht , der sehr klein gehal -

Ws iE ' lag in der Spitze dieser V-förmig angeordneten Flügel ,
S $ tn

ntt ' e ^sme Ke diente ein lächerlich kleiner 10 PS . - Motor ,
^ i»t

°p°ller diese merkwürdige Maschinerie nicht zog, sondern
Lft < Ichob .
ÄUotn ? >.S . 1" Soldenhoffs haben sich verschiedene namhafte
-Kl ^ ^ trukteure in Deutschland mit dem Bau von Nur -
rt S !? ßen beschäftigt . Denn Soldenhoffs Erfolge auf einer
^ tzilj rechlichen und mit den billigsten Mitteln zusammenge -
Ah Jätmaschine bewiesen schlagend , wie weit das schwanzlose
% ij m bisherigen Flugzeugtyp überlegen ist. Seine großen

Ist ,,
®J »rößeren Flugstabilität , die eine bessere Sicherheit in

Ml Mcdamit auch ein « größere Sicherheit für die Passagiere

Entlastung des Flugzeugkörpers von allem nicht tra -
'kftt 0 ?[' . was wiederum die Verwendung leichterer Motoren

Uhh $ ete Maschinen gestattet , ohne daß darunter Geschwin -
Mi .? istungssähigkeit leiden .^niij 1 Verringerung des Luftwiderstandes , was durch die

^ > nach hinten verlausende Tragdecks erreicht wird , so daß

die Geschwindigkeit bei gleicher Motorenstärke gegenüber bisherigen
Typen schon hierdurch von etwa 110 aus 190 Stundenkilometer steigt ,

4 . in flachem Fliegen , das außerordentlich kurzes und leichtes
Starten und Landen ermöglicht .

Außer diesen Vorzügen ist aber noch etwas zu nennen , was
bisher eigentlich stets übersehen worden ist : die Tieflagerung des
gesamten Schwerpunktes beim Nurflügelflugzeug macht das söge-
nannte „auf den Kopf stellen " beim Ueberziehen der Höhensteuerung
oder bei verunglückter Landung unmöglich . Allein dieser Umstand
hätte eigentlich die großen Flugzeugwerke aller Länder anregen
müssen , die Soldenhoffschen Versuchsmodelle auszubauen und so zu
vervollkommnen , daß sie auch als Verkehrsmaschinen in Dienst ge-
stellt werden können . Scheinbar aber hat man die Kosten für die
Vorversuche und die Probekonstruktionen gescheut und hat auf
diese Weise eine besonders zukunftsreiche Vorwärtsentwicklung der
Luftfahrt nicht unerheblich gehemmt . Allein die Junkerswerke in
Dessau probieren seit langem schon Nurflügelflugzeuge , und als
erste schwanzlose Maschine aus diesem Werk ist die „ G . 38"
lD . 2000) anzusehen , die durchaus nach den Prinzipien kommender
schwanzloser Verkehrsmaschinen gebaut ist : auch bei ihr gehört der
„Rumpf " (den es eigentlich gar nicht mehr gibt ) organisch zu den
tragenden Flügeln , die schon einen großen Teil des Trieb - und
Leitwerkes , aber auch der Passagierplätze ausgenommen haben .

Die jetzt von Eroenhoff auf dem Tempelhofer Feld in Berlin
vorgeführte Neukonstruktion Alexander Lippischs ( Rhön - Rositten -
gesellschast) „Hermann Köhl " dürste derzeit die idealste Type eines
schwanzlosen Flugzeuges sein . Ausgestattet mit einem nur 28 PS .
starken Motor liegt diese Maschine nach Groenhofss eigenem Urteil
„fest wie ein Brett in der Luft " und gestattet , trotz ihrer schein-
baren Schwachheit , genau so scharfe Kurven und Loopings wie
jedes andere Sportflugzeug . Erbaut wurde die Maschine von der
Rhön - Rossitten - Gesellschast auf Anregung des bekannten Ozean -
fliegers Hermann Köhl , der selbst auch aus eigener Tasche erhebliche
Mittel für den Vau zur Verfügung gestellt hat . Mit dieser „Her -
mann Köhl " verliert der Flugzeugrumpf , der in den Augen der
Konstrukteure vorher schon nur ein notwendiges Uebel mit viel
Gewicht und viel Luftwiderstand war , vollkommen seine Existenz -
berechtigung . Noch ist er allerdings bei unseren Verkehrs - und
Sportmaschinen da , ja er ist bei ihnen sogar nötig als Träger von
Seiten - und Höhensteuerung . Mit den letzten Versuchen aber hat
er seine überragende Bedeutung als einzig verfügbaren Lade - und
Aufenthaltsraum durchaus verloren . Es bleibt nur die Frage :
Wird auch die große Verkehrsmaschine ohne Schwanz , deren Flügel
nicht nur tragen , sondern auch Ladung und Passagiere aufnehmen

sollen , dem Steuer ebenso gehorchen wie Groenhofss Versuchs »
Konstruktion ?

Es läßt sich dies selbstverständlich heute noch nicht beantworten ,
daß aber das schwanzlose Flugzeug auf der ganzen Linie marschiert
und in absehbarer Zeit (wie lange das dauern wird , ist nur eine
Frage der zur Verfügung stehenden Kapitalien ) überall die alte
Flugzeugtype geschlagen haben wird , das beweisen nicht nur
Groenhofss , Espenlaubs und Soldenhoffs Flüge , sondern das beweist
auch das außerordentlich starke Interesse , das das Ausland den
deutschen Experimenten entgegenbringt . Wie bereits gemeldet , hat
schon die englische Armee ein Nurflügelflugzeug für Kriegszwecke
gebaut , das allerdings durchaus noch nicht allen Anforderungen
entspricht . Auch in den französischen Heereswerkstätten wird an
ähnlichen Konstruktionen gearbeitet , und das italienische Lustfahrt -

Das schwanzlose Flugzeug In der Luit .
Ministerium unter General Valbo hat kürzlich einen sehr erheb-
lichen Betrag zur Verfügung gestellt , der ausschließlich für die
Weiterentwicklung des schwanzlosen Flugzeuges verwandt werden
darf .

Es scheint also doch so zu sein , daß wir , trotz aller Wirtschaft -
lichen Nöte , die Experimente eigentlich verbieten , einer Revolution « ,
rung im Flugzeugbau entgegengehen . Und es dürfte sicherlich keine
5—8 Jahre mehr dauern , bis ausschließlich nur noch schwanzlose
Maschinen gebaut werden , deren Konstruktionsprinzipien wir He»te
schon in der „ Hermann Köhl " erkennen können .

Das Wunder der Körperuhr Finkler .

Es ist eine ganz merkwürdige Uhr . Eine Uhr ohne Räderwerke
— und sie geht . Eine Uhr ohne Feder und Gewicht — und sie ver¬
sagt nie . Eine Uhr ohne Zeiger und Zifferblatt — und sie gibt ge-
treulich auf die Sekunde genau die Länge der verstrichenen Zeitspan -
nen an - Die Uhr ist in unserem Kopf , an einer bestimmten Stelle
des Zwischenhirnes neben den lebenswichtigen Hirnzentren . Wir
brauchten unsere Taschenuhren nicht allinorgendlich aufziehen , wir
brauchten keine öffentlichen Chronometer , keine Zeitzeichen im Rund -
funk , so verläßlich und genau geht die innere Uhr in unserem Zwi -
schenhirn , hätte sie nicht einen Nachteil : sie ist zu bescheiden.

Seit der Mensch seine Instinkte abzubauen begann , an ihre
Stelle Verstand und Gefühl setzte , ist der verläßlichen und genauen
Uhr des alten Zwischenhirns ein Konkurrent im neuausgestalteten
Großhirn erstanden : das Zeitgefühl . Es verwandelt den ehernen ,
stets sich gleichen Gang der Zeit in dehn - und quetschbaren Kautschuk .
Läßt uns einmal die Zeit lang werden und ein andermal die gleiche
Zeitspanne im Nu verrauschen . Verwandelt die Minuten der Un -
tust in Stunden und die Stunden der Lust in Minuten . Kurzweil
und Langeweile , Erlebnisse , Affekte , Stimmungen , Gefühle umnebeln
das Zeitgefühl . Und wie schon das alte Wahrwort lehrt , daß im
Chor diezenigen am lautesten schreien , die falsch singen , so ist es auchim Mikrokosmos des Gehirnes . Das trügerische Zeitgefühl des Be -
wutßseins übertönt den leisen , richtigen Gang des primitiven Zeit -
sinnes zur UnHörbarkeit . Nur der Säugling , der pünktlich alle drei
Stunden nach der Mutterbrust schreit , besitzt noch den reinen Zeit -
sinn . Beim erwachsenen Menschen äußert sich die innere Uhr zu-
weilen im Schlaf , wo sie zur vorgesetzten Stunde erwachen läßt .

Es gibt aber noch ein Mittel , den primitiven Zeitsinn in seine
alten Rechte der Urmenschenzeit zu setzen und die falsche Uhr des
Großhirnes auszuschalten : Hypnose ! Die Hypnose ermöglicht die Er -
forschuna der sonst verborgenen Tätigkeit der Wunderuhr am Men -
schen . An der Wiener Psychiatrischen Universitätsklinik konnte in
neuen Versuchen Dr . H . Ehrenwald dem primitiven Zeitsinn viele
Geheimnisse entreißen - Eine Versuchsperson wird in hypnotischen
Schlaf versetzt . „Sie werden mir sagen , wenn eine Minute vorüber
ist.

" Der Forscher blickt auf die Uhr . Das Medium sitzt mit ge-
schlossenen Augen , der Wirklichkeit entrückt , da . Der Sekundenzeiger
läuft . Eins , zwei , drei . . . siebenundfünfzig , achtundfünfzig . .
das Medium rührt sich nicht . . . neunundfünfzig . . . sechszig . . .
„Jetzt !" Auf die Sekunde genau hat das Medium , will heißen der
unbewußte Zeitsinn , den Ablauf einer Minute abgegrenzt .

Manchmal irrt sich freilich auch der Zeitsinn - Doch nur um
verhältnismäßig geringe Werte , die jedenfalls gegen die Fehler des
Bewußtseins bei der Zeitschätzung weit zurückbleiben . So gibt der
Hypnotisierte den Ablauf von dreißig Minuten manchmal erst nach
einunddreißig Minuten an oder drei Viertel Stunden erst nach 47
Minuten . Die eigentliche Stärke des unbewußten Zeitsinnes ist die
Fähigkeit , das Verstreichen der Zeit zu messen. Er gleicht also ehereiner Stoppuhr , die Zeitintervalle angibt , als einer astronomischen

Die Körperuhr sagt uns also
andern wie viel Zeit vergeht .

Uhr , die absolute Zeit ablesen läßt ,
nicht , wie spät es ist, sondern wie » ii _

Allerdings kann der Zeitsinn mittelbar auch die absolute Zeit
erfassen , also etwa dem Befehl , zu einer bestimmten Morgenstunde
zu erwachen oder in der Posthypnose , zu einer bestimmten Tageszeit
etwas auszuführen , gehorchen . Wie alles Lebende unterliegt näm -
lich auch die Körperuhr dem vierundzwanzigstündigen Rhythmus .
Das ging sehr schön aus den Versuchen an der Wiener Psychiatrischen
Klinik hervor . Man befahl den Versuchspersonen , zu einer bestimm -
ten Stunde zu erwachen . Etwa um vier Uhr morgens . Die Körper -
uhr versagte nicht , war verläßliche Weckeruhr , ihr unhörbares
Schnarren unterbrach pünktlich den tiefen Schlaf . Das Merkwürdige
nun : auch in den nächsten Nächten erwachte die Versuchsperson zur
ungewohnten frühen Morgenstunde . Vierundzwanzigstündiger Rhyth -
mus der Hirnuhr ! Der Rhythmus , der allem Lebenden schlägt .

Am Münchener Zoologischen Institut bat ein Schüler Professor
Frischs den gleichen 24- Stundengang für den Zeitsinn der Bienen
nachgewiesen . Die Bienen bekamen immer zur bestimmten Tages -
zeit ihr Futter , sie hatten bald die Fütterungszeit heraus und flogen
nun oft auf die Minute genau zu den Futterschüsseln , auch wenn sie
leer waren - Vielleicht haben die Bienen eben gar keinen automa -
tischen Zeitsinn und erkannten etwa am Stand der Sonne , wie spät
es sei und wann ihre Futterstunde kam ? Nein ; man sperrte die
Bienen in Dunkelkammern und doch wußten sie , wieviel es ge-
schlagen hatte . Vielleicht aber haben die Bienen einen eigenen
Sinn für die Luftelektrizität , die ja mit der Tageszeit schwankt ?
Nein ; man stellte in die Dunkelkammer ein Radiumgerät , das die
Schwankungen der Luftelektrizität überdeckte : tat nichts , die. Bienen
wußten die Zeit . Aber die Dressur gelang nur auf vierunbzwanzig -
stündige Intervalle , nicht auf andere .

Kann die Kopfuhr auch einmal falsch gehen ? Gibt es eine Stö -
runa des primitiven Zeitsinnes ? Geisteskranke der Wiener Psychi -
atrischen Klinik gaben die Antwort . Zu den Versuchen wurden solche
Kranke gewählt , deren Orientierung in der Zeit auffallend gestört
war . Die etwa Iugenderlebnisse in die Gegenwart verlegen , die ,
jahrelang an der Klinik , glauben , vor wenigen Minuten eingeliefert
worden zu sein , kurz , denen der Sinn für die Zeit zu mangeln scheint.
Doch in der Hypnose stellte es sich heraus : die wahre Körperuhr ,
der Zeitsinn im Zwischenhirn ist auch hier intakt . Erkrankt ist nur
das Großhirn , die falsche Uhr des Zeitgefühles . Bestätigung für
eine vielbelegte Erfahrung der Psychiatrie , der zufolge Neuerwerbun -
gen des Menschen wesentlich leichter erkranken als alte primitive
Hirnfunktionen . Die Neuerwerbung des Menschen ist das Zeitgefühl
des Großhirnes . Noch ist ihr der primitive Zeitsinn init seiner schlaf
wandlerischen Sicherheit überlegen . Die neue Uhr dürfte e< »m

ObWerden sein , ein Zentrum im Großhirn wird sich erst bilden ,
es eine Verbesserung ist, das verläßliche Alte durch trügerische
Neuerungen zu ersetzen ? Bei der Körperuhr im Gehirn — und
auch sonst . . . ?

^ Die ECHTE Palmolive - Seife wird nur in
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Aus der Landeshauplfkaot.
Karlsruhe , den 18. September 1331.

Baöisches Landesthealer .
Das Interesse des Publikums für das Landestheater hat mit

Beginn der Spielzeit rege eingesetzt . Die Platzmiete , die natür -
lich in den Vormonaten starke Kündigungen auszuweisen hatte , hat
fast «lies wieder aufgeholt , so dag die Zahl gegen den gleichen Tag
des Vorjahrs nur ganz gering zurückbleibt . Leiver haben eine Reihe
langjähriger und lreuer Mieter infolge unerträglich angewachsener
Not , trotz Preisherabsetzung , ihre Miete doch nicht halten können .
Aber wer noch irgend kann , der komme und werde Stammbesucher
und helfe , so das alte , gute Kulturinstitut stützen.

Auch auswärts ist das gute Verhältnis zum Landestheater
geblieben . Die alten Eastspielorte Landau und N e u st a d t wer -
den wieder vom Landestheater beliefert werden , die Sonntagsmiete
wird ^ wie bisher , ausgiebig benutzt werden .

Schließlich sei noch darauf aufmerksam gemacht , daß die nach (Er
öffnung der Spielzeit 1931/32 neu zugehenden Abonnenten , die in den
betreffenden Mietabteilungen bereits gegebenen Stücke nach -
geliefert erhalten . Zu diesem Zweck werden Ersatzkarten aus -
gestellt .

Aus öer Arbeit der Singschule.
In schwerer Zeit , im Jahre 1323 ins Leben gerufen , konnte

sich die Singschule , auf Bewährtem fußend und auf zeitgemäßen
musikerzieherischen Grundsätzen weiterbauend , frei entwickeln . Den
erzieherischen Wert und die Zweckmäßigkeit musikalischer Jugend
erziehung für die Erhaltung unseres Musikkulturgures schätzend, sind
inzwischen viele Städte dem Beispiel gefolgt . Im abgelaufenen
Schuljahr besuchten über 700 Schüler und Schülerinnen jeden
Alters die Karlsruher Singschule . Sie waren in 3 Schulabtei
lungen und 23 Klassen über das ganze Stadtgebiet verteilt . Weil
die Neuanmeldungen für das neue Schuljahr . September 1331 bis
Juli 1332 , vor der Türe stehen , sei nachfolgendes gesagt .

Also : Wir sind eine Schule . Wir arbeiten und lernen singend
Unser Arbeits - und Lerngut ist die Musik . Ohne sie wären wir
nichts geworden Musik ist uns mehr , als nur dies . Sie ist uns
Spiel . Tanz , Freude . Frohsinn , Andacht . Besinnung und Träumen .
Musik bindet uns , läßt uns vergessen , daß wir so unterschiedlich
nach Alter . Geschlecht, Herkunft , Beruf und Weltanschauung sind.

Unser Musikinstrument ist die menschliche Stimme . Das älteste
ursprünglichste , schönste und billigste Instrument . Das Instrument
dem unsere Musik ihr Dasein verdankt '

. Wir wecken es an unseren
Schülern und Schülerinnen , betreuen es während seines Wachstums ,
hegen , pflegen es und bauen an ihm , erfreuen uns an seinem
Klang , empfinden Befriedigung an den stimmlichen Fortschritten
die wir machen , und sind glücklich darin .

Singend erziehen wir unser Ohr zum musikalischen Hören .
Singend gehen und hüpfen in uns Bewegungen und Rhythmen .
Wir spannen Melodien und lassen sie zu Formen ablaufen , türmen
Töne übereinander und lösen ihre Harmonien . Singend erwerben
wir uns die Fähigkeit , mit dem Handwerklichen in der Musik ver
traut zu werden und umzugehen . Singend entsteht in uns und vor
uns das Klang - und Schriftbild der Musik . Singend durchwandern
wir die Zeiten unserer Kultur in den Werken unserer Meister ,
fühlen in ihnen einen Teil ihres Seins , verwandt mit dem
unseren , lernen in den Volksliedern unsere Seele und die unserer
Väter schauen . »

Musik geht und lebt mit uns , macht uns glücklich und froh .
Eigentlich sind wir doch keine Schule !

Wer weiteres Interesse an der Arbeit der Singschule hat , wer
sein Kind der Schule anvertrauen oder gar selbst kommen will ,
besuche einen der Beratungsabende , oder erkundige sich bei der
Leitung der Singschule , Kriegsstraße 166, Konservatoriumsgebäude .

*
§ In die Alb gesprungen und ertrunken . In einem Anfall von

Schwermut sprang am Donnerstag nachmittag in der Nähe des
Weiherfeldes eine 50 Jahre alte Frau von hier in die ziemlich hoch
gehende Alb und ertrank .

Die Donkosaken , die durch ihre Gastspielreisen in der ganzen
Welt bekannt sind , gaben am Donnerstag abend im großen Festhalle -
saal wieder ein Konzert . Wenn der Besuch diesmal nicht so stark war
wie in früheren Konzerten , bei denen der Saal bis auf den letzten
Platz gefüllt war , so ist das eben auf die allgemeine wirtschaftliche
Lage und auf die Tatsache zurückzuführen , daß die Donkosaken in den
letzten Jahren mehrmals Karlsruhe zum Ziel ihrer Reise gemacht
haben . Daß aber die unvergeßlichen Darbietungen dieser russischen
Sänger in der Landeshauptstadt immer gebührende Würdigung fin -
den , das bewiesen die begeisterten Kundgebungen , mit denen die Ko -
saken und ihr kleiner , aber energischer Führer Serge Jaroff beim
Erscheinen auf dem Podium begrüßt wurden , ferner die Beifalls -
stürme , die nach jeder Nummer des Programms die Festhalle durch -
tobten . Den tiefsten Eindruck machten wie immer die geistlichen Lieder
und Chöre , die durch die Wucht der Bässe , die Kraft der Mittel -
stimmen und die Klarheit und Schönheit der Tenöre mit dem fast
überzüchteten Falsett eine kaum zu überbietende harmonische Gesamt
Wirkung erhielten . Menschliche Stimmen sind hier durch die Sugge >
stionskraft des willensstarken Leiters des Chors zu einem Körper

Susammengeschweißt
worden , dessen Klangfülle , Reinheit und Schön ,

leit mit dem virtuosen Spiel einer Riesenorgel vergleichbar .ist. Be
sonders staunenswert ist die Tiefe der Bässe und die Klarheit der
Falsettstimmen . Wie die Kirchenlieder , bei denen sich die Festhalle in
einen Dom verwandelte , so lösten auch die weltlichen Lieder durch die
staunenswerte Disziplin der Sänger , eine Begeisterung der Zuhörer
aus , wie sie bei ähnlichen Veranstaltungen selten festzustellen ist. Von
Leistungen der Donkosaken kann man auch sagen : Oft kopiert , nie
erreicht !

8 Verkehrsunfälle . In der Nähe des Bahnpostamtes geriet ein
Personenkraftwagen beim Bremsen auf dem nassen Asphalt ins
Rutschen und stieß mit einem vor ihm fahrenden Handwagen zu-
lammen . Während der eine Begleiter des Handwagens zur Seite
springen konnte , wurde der andere vom Kraftwagen erfaßt und
einige Meter weit fortaeschoben . Ein zufällig des Wegs kommender
Arzt nahm sich um den Verletzten , der noch glimpflich davongekommen
war , an und verbrachte ihn in seine Wohnung . — In der Kriegs¬
straße stieß ein Motorradfahrer mit einem haltenden Personenkraft -
wagen , bei dessen lleberholen er nicht weit genug nach links aus -
gebogen ist, zusammen . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt ,
der Motorradfahrer erlitt leichtere Verletzungen an der Hand und
am Knie . — An der Hauptpost wurde ein 53 jähriger Mann , der
« inen Handwagen in östlicher Richtung schob von einem hinter ihm
herkommenden Lieferkraftwagen angefahren und zu Boden geworfen .
Der Verunglückte wurde ins Städt . Krankenhaus eingeliefert , wo
sich die Verletzungen glücklicherweise nicht als schwer herausstellten .

L Schlägerei . Aus Eifersucht gerieten Donnerstag abend in
Mühlburg zwei junge Männer aus der Pfalz in Streit , wobei der
eine von seinem Gegner so auf den Boden geworfen wurde , daß er
sich eine Gehirnerschütterung zuzog.

A Die Folgen eines Schwächeanfalls . In der Altstadt stürzte eine
ältere Frau infolge eines Schächeanfalls auf einer Treppe zu Boden
und zog sich einen Oberschenkelbruch zu . Sie fand Aufnahme im Städt .
Krankenhaus .

Geschäftliche Mitteilungen .
ES lohnt sich

Winter schon
Firma „ T ch ._ ..
erinäbignng erhalten . WL , - -

( Stehe Inserat .!

Auflösung der Krise am Vaunmrkt .
Sin Nokruf und Kilfsprogramm für das Baugewerbe .
Von Heinrich W . W e i l l , Steuer - u . Wirtschaftsberater , Karlsruhe .

halten erschwert ist, weil sich natürlich unter den in Betracht 1°
^

'
^

den Firmen viele befinden , die schon längst überschuldet
die Krise eintrat und die sich die allgemein eingefrorene « ^
zu Nutze machen , um ihre Überschuldung noch weiter zu vc ^

ein « Gesundung des Baugewero
müssen daher die schwebenden ^ j

Die durch Zurückziehung der ausländischen kurzfristigen Gut -
haben ausgelösten Wirtschaftsschwierigkeiten sind von einer Schärfe ,wie sie Deutschland seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts nicht
erlebt hat . Selbst vorsichtig geleitete mächtige Wirtschastsgebilde , die
geglaubt haben , alles nach menschlichem Ermessen mögliche zur Er -
Haltung ihrer Liquidität getan zu haben , gerieten in Finanzkalami -
täten . Darunter befanden sich Unternehme » , die die Produktion oder
den Vertrieb rasch verwertbarer Waren oder das reine Banigeschäst
pflegten und doch illiquid wurden .

Wenn schon derartige Unternehmen die auftretenden Schwierig -
leiten nicht zu meistern vermochten , kann es nicht wunder nehmen ,
daß sich die Verhältnisse am Banmarkt , der schon infolge seiner Eigen -
art mit einer langfristigen Abwicklung rechnen muß . geradezu lata -
strophal gestaltet haben . Verschärft werden diese Umstände dadurch ,
daß am Baumarkt von jeher viele schwache Hände mit tätig waren
und daß die Betätigung ungeeigneter Bauunternehmer noch dadurck
unterstützt wurde , daß die öffentliche Baufinanzierung nicht genügend
verhindern konnte , daß solche Element « immer wieder als Unter -
nehmer ausgetreten sind.

Die Tatsache indessen , daß die von den Spar -
lassen zugesagten Hypotheken seit Mitte Juni
ds . Js . nicht mehr zur Auszahlung k o n» m e n ,
hat nicht nur ungeeignete und schwache Elemente in Schwierigkeiten
gebracht , sondern auch vorsichtig geleitete Baufirmen , die schon im -
mer damit gerechnet haben , daß es zeitweilig überhaupt unmöglich
sein werde , für Häuser Käufer zu finden , beengt « Situationen be -
reitet , weil die Mittel fehlen , um die angefangenen Hausbauten
weiterzuführen , oder sofern die Häuser fertiggestellt sind , um die
Forderung «» der einzelnen daran beteiligten Handwerker zu be-
zahlen .

In der Stadt Karlsruhe find allein ca . RM . 800 000.—
von der Stadt . Sparkasse zugesagte Hypothken nicht

mehr zur Auszahlung gekommen
und ähnlich liegt es Land auf , Land ab , in zahlreichen Gemeinden
Der Standpunkt der in Betracht kommenden Geldinstitute ist an
und für sich richtig . Sie müssen ihre Mittel in erster Linie für ihre
Einleger zur Verfügung halten und so lange durch erhöhte Spar -
zugänge neue Mittel nicht verfügbar werden , besteht keine Aussicht ,
daß die Sparkassen usw . ihre früheren Zusagen erfüllen können und
werden . Mit Recht berufen sich die Sparkassen darauf , daß sie ihre
Zusagen nur mit Vorbehalt gegeben haben und « ine Klag « kann
daher nur wenig Aussicht auf erfolgreiche Durchsechtung bieten .

Die Bauherren oder Bauunternehmer , die wie oben dargetan
auf diese Hypotheken vergeblich warten , haben meist bei der Ar -
beitsvergebung die Bezahlung nach der Maßgabe vereinbart , wie die
Bauhypotheken zur Auszahlung gelangen , so daß der Handwerke :
der Gehälter , Löhne und Baumaterial vorgestreckt hat , jetzt in de*
allerunglücklichsten Lage ist.

Zwangsversteigerungen und Zahlungseinstellungen werden sich
weiter häufen , wenn keine Regelung erfolgt .

Erhöht wird die Unsicherheit dadurch , daß das gegenseitige Still -

Ehe an ein « Gesundung des Baugewei ^
'

^ .
denken ist , müssen daher die fchw ebenden o
zierungen abgewickelt werden . Man kann da

aufweine Notverordnung von Berlin w _a,r ^ en .
^ ^I Cllic J* vivvVvtUIIUIIU Aiyii Iii l 11 - . ..

Wenn nun auch die Sparkassen keine flüssigen Mittel
Zwecke zur Verfügung haben , so wäre es doch denkbar , dag ^ ^Owcm -C •oci -iuyuii 'y | u wuiu es UÜU; - r r.- pt"
ihren Anlagebeständen an «prozentigen Hypothekenpsandbrm ^ ,(<
Neubaubositzern , die es annehmen und die sich deswegen n»
Baugläubigern verständigen können , entsprechende Posten an

^
von Bargeld zur Beifügung stellen . Als Ueberlassnngskurs
meines Erachtens ein Kurs gewählt werden , der einige + ^
über der jeweiligen Börsennotierung liegt , damit das Mat «r>
um jeden Preis zum Verkauf gebracht wird und damit den + j(
briefmarkt , dessen Kurspflege für die Allgemeinheit wicht«»
Unordnung bringt .

Da die Anlageläufe der Sparkassen auch schon bis zu
1324 und 1325 zurückgehen , dürfte sich ein Modus finden . 11

Kursverluste der Sparkassen im wesentlichen verhindert , we > '
^

viele Käufe noch zum Kurse um 90 Prozent herum stattgci
haben .

Für diese Art von Psandbriefempfängern müßt « mit ver '
^

ban « in Abkomm « n getroffen werden , daß sie diese Pfandbrm ^
Lombard hereinnimmt und auf ihr Kündigungsrecht innerhai
angemessenen Frist verzichtet . . . f '

Wenn man sür diese Pfandbriese einen Ueberlassungsw *tt
93 — 9 .1 Prozent zu Grunde legt , so macht der Empfänger 8 ?»

„fi
zent Zinsen damit . Wenn er diese Pfandbriefe mit 75 Proze ^
lombardieren kann , so würde er bei dem heutigen Lombarvl . ^
10 Prozent ein Zinsagio von lediglich VA Prozent zu tragen r
ein « heute also sehr billige Geldbeschaffung .

Im Verhältnis zu den Bilanzzahlen der in Frage
"cm

, „ »«'
Institute , Sparkassen , Reichsbank usw . handelt es sich nur/v
bedeutende Summen , die auf die Währung keinerlei Einflußi

*
so daß meines Erachtens der vorgeschlagene Weg gangbar >
die Firmen des Baumarktes und dieser Branche im gesamrc
diese Summen aber sehr bedeutend , nicht nur hinsichtlich ' 9
sohlten Größe , sondern auch darum , weil durch die ungeregelte
hältniss ^ neue Schwierigkeiten hervorgerufen werden .

Wenn auch dies« r Vorschlag gewiß keine in jeder Hinsich'
ßtt«

digende Lösung darstellt , weil eben nur ein Teil der
Summen flüssig gemacht wird , so wäre er aber doch eine ®r

rung gegenüber dem jetzigen unerquicklichen Zustand .
Durch gemeinsame Beratung würden sich auch noch sicher

Derbesserungen finden lassen . Es wäre daher vielleicht Zwe °
wenn die Regierung als Aufsichtsbehörde der kommunalen
Institute diese , die Gemeinden und die Reichsbank auffordern
■sich zur Behandlung dieser durchaus lösbaren Frage m >t 1V
den Tisch zu setzen .

lieber 130000 Sludenlen.
Leichter Rückgang der Gesamtzahl . — Zunahme der weiblichen

Studierenden .
Die Gesamtzahl der an den wissenschaftlichen Hochschulen im

Deutschen Reich immatrikulierten Studierenden betrug im Winter -
semester 1930/31 130 072 gegenüber 132 090 im Sommersemester 1930.
Die Gesamtzahl der zum Besuch der Vorlesungen berechtigten Per -
sonen betrug im Wintersemester 152 833 . Die Zahl der Studieren -
den ist mithin gegenüber dem Sommersemester 1930 um 1,5 Prozent
zurückgegangen , sie ist aber gegenüber dem Wintersemester 1929/30
immer noch um 6,3 Prozent gestiegen . Der Andrang zu den
Hochschulen hat etwas nachgelassen . Es haben 5,3
Prozent weniger Studierende die Hochschulen bezogen als im voran -
gegangenen Wintersemester . Die Zahl der reichsdeutschen Studenten
im 1 . Semester im Wintersemester 1930/31 ist die niedrigste , die seit
einer Reihe von Jahren im Winter beobachtet wurde .

Im Gegensatz zu der rückläufigen Bewegung der Gesamtzahl hat
die Zahl der weiblichen Studierenden im ersten Semester
sogar noch um 13.8 Prozent zugenommen . Die weiblichen
Studenten machen bereits 15 Prozent der Gesamtzahl aus . Ihre
Zahl ist von 16 348 im Wintersemester 1323/30 und 19 428 im
Sommersemester 1930 auf 19 461 im Berichtszeitraum gestiegen .

In der Aufgliederung nach Hauptstudiensächern zeigt sich ein
weiter Rückgang vor allem in der Zahl der Studierenden der Rechts -
und Wirtschaftswissenschaften . Ihr Anteil hat sich von 24,7 auf
22,4 Prozent verringert . Der Anteil der Medizinstudenten ( einschl.
Pharmazie ) hat sich dagegen von 18,5 aus 20,3 Prozent vergrößert . —
Nach der Studentenzahl stand wieder die Universität Berlin mit
einer starken Erhöhung an der Spitze . Eine beachtenswerte Steige -
rung zeigte u . a . gegenüber dem vorjährigen Wintersemester auch
die Universität Königsberg .

Rückgänge hatten die Universitäten Fre iburg , Marburg
und Tübingen . Von den Technischen Hochschulen hatten Steige -
rungen Berlin , Dresden und Braunschweig : Abnahmen Aachen ,' annover und München . Die seit einigen Semestern beobachtete

teigerung in der Zahl der ausländischen Studierenden hat sich in
verstärktem Maße fortgesetzt . Es waren 7330 (5,6 Prozent ) Aus -
länder immatrikuliert .

Aluminiumgeschirr unschädlich.
Den Behauptungen über Schädigungen bei Verwendung von

Aluminiumgeräten zur Zubereitung und Aufbewahrung von Spei -
en ist nunmehr auch der Vertreter der Homöopathie an der Univer -
ität Berlin , Dr . med . B a st a n i e r , systematisch und gründlich nach-
gegangen - Seine Untersuchungen haben ergeben , daß die Behaup -
uungen über Schädigungen durch Aluminium nicht aufrecht er -
galten werden können . In den von ihm kritisch besprochenen Fällen
handelt es sich um Schädigungen und Unzuträglichkeitcn , die ganz
offensichtlich auf andere Ursachen zurückzuführen waren . Dr . Basta -
nier stützt seine Behauptungen nicht nur auf theoretische
Erwägungen , sondern er hat bei den Arbeitern und Angestell -
ten der Aluminiumwerke und in anderen Bevölkerungskreisen Um -
'
ragen veranstaltet . Die erhaltenen Antworten haben ergeben , daß
elbst jahrzehntelanger Gebrauch von Aluminium - Koch-

und Eßgeschirr keine Schädigungen hervorbringt , die man auf Alu -
minium zurückführen müßte . Auch konnte er beweisen , daß der bei
der Aluminiumfabrikation erzeugte Staub gewisse Schädigungen nur
als solcher , nicht aber durch seinen Aluminium geh alt
hervorruft . Somit kommt ein hervorragender Vertreter der
Homöopathie auf Grund eingehender Untersuchungen zu dem gleichen
Ergebnis , zu dem die Chemiker und Biologen gekommen find , näm -
lich, daß das Aluminium ein für den Menschen normalerweise
durchaus unschädliches Metall ist.

Menschenaffen und Tigerjäger . uti
als FilmschausPl^

Heber ein Jahr verbrachte Ernst B . Sch o e d s a ck
^

rühmte Abenteurer und Globetrotter , im unerforschten
von Sumatra , um die Aufnahmen zu dem Tontiersilm »J

nn iKi
zu drehen , der in der Zeit vom 18.- 24 . September ' M ( I| t

Theater ( Kaiserstraße ) seine Karlsruher Erstaull
Sumatra ist das einzige Land der Erde , in dem Tiger u

äffen nebeneinander hausen , und so war es 'auch nur oo - p
den niemals endenden Kampf dieser Tiere untereinander
Filmstreifen zu bannen . Aus diesem Kamps der Tiere u
und dem gefahrvollen Eingreifen des Tigerjagers Ali et ji
tische Handlung voll berauschender Spannung zu sor i6eI ial ,,
Ernst B . Schoedsack und der Paramount - Filmgesellschast « , {
die sich ihrer Ausgabe mit geradezu überwältigendem © i ' I'

ledigten . Bin , der Malaienknabe und das Affeniunge ^ ,1 .
die kleinen Helden dieses vom Zauber der Wildnis erfu .l .
Ihre und ihrer Väter Parallelschicksale , die heiteren .
und gefahrvollen Episoden ihres Lebens bilden die Sp »„ .^ j
deren Tieraufnahmen — Tiger , Affcn , Panther . Wasserb jC
den erstaunlichsten und großartigsten Szenen gehören ,
Filmbild gezeigt wurden . An dem Film ist au «er . { ,
illustrativen Vorspiel , in dem auf reizende Weise _ <. e ir
interessanter und wissenswerter Details über das n11» , . d wissenswerter Mla,ts uver oas
Tiere in den Dschungel,i Sumatras gegeben w «„ft
gekünstelt , so daß uns die noch kaum von eines MeiW '

Aug
U

lretene Wildnis in ihrer vollen Raturkraft entgegentritt .
Ohr sind deshalb gefesselt vom ersten bis zum letzten
Wiederum ergänzt ein großes Beiprogramm mit oei
Emelka - Wochenschau Nr . 50 den Hauptfilm , zu dem « »ai

liche Zutritt haben , in willkommener Weise .

f
~

Voranzeigen der Veranstalter. ^
x Sufonimcnlrtilnft des wcsangocrctns .Liedertafel «.

rubt - Kriinwinkel . Der Ges.inaveretn „Lora , je
1912 , bat sich mit dem im Jahre 1834 oearundeten t̂ lanav «

tale (" >u dem i - biaen Gesangverein „ Liedertafel
Grünwtnkel 1884 , u ammenaeschlosien. Anlatzlich diese * attfU ( '
genannten beiden Vereine sindet .am Sonntag , de, Zsnrcti uciucu -ocaciuc imvu um w v r s«*anachmittags vunkt S Uhr . im groben Festsaale » es

g " eine Feier und Konzert statt , vcrbuiiden Ml>LjäjufC 11981 , WWW . . . . . . . W»W
K r u g " eine Feier und Konzert i,u » , rSinitinH' triA
fest , unter Mitwirkung des NtusikvereinS, . « arlsruSe - Gr « >" v,,^ lt !»
alle Freunde und Gönner des Deutschen Vkännergesangeo n ^
geladen sind . Nach Beendigung des Programms grober
klassiger Tanzkapelle . lNäheres siebe Anzeige!-

Samstag -NachmittagS -Konzert
dem 19 . September , konvertiert im «
harmonische Orchester unter Leitung
I r t g u n « .

ebe Anzeige». ra & ' W
rt tm Stadtgarte ». A -n A m » ^
Stadgarten . von
ng ieS Herrn Musikdt^ '

itetF
0Sonntag , den 20 . September 1931 .

Badischer Schwarzwaldverein . 10 Uhr : Einweihung der " cl"

Earl -Schöpf -Hütte . firf
'

Gesangverein Liedertafel Lyra Grünwinkel . 5 Uhr im Kub

Zusammenschlußfeier und Konzert .

Auszug aus den Standesbüchern Karls ^
^ ^

Todesfälle . 16. Seot . : Hermann Falk , Ebem. . 7?
Schlosser: Arthur H > m b o I d t , üItem . , ö-> Jabre alt ,
Pbilioo Mürber . Ehem . , 52 Äadre alt . Gcndarmcrie - i- be ZI
Karolina P sci ser , 71 Jahre alt , Witwe von AivöreaS M . ., o»,
mann . - 17 Seot . : Erna Uiker . 41 Jabre alt . iSöefp faeß
Itifer . Reichsbahilinspektor : Anna Schnurr , S7 Jabre %'hm .
Franz Schnurr , Rangiermeister : August K u b l m a n n,
alt . Zeitermittler .

leedterdie Bohne , dettofeener datGet
Jede Kaffee Hag - Bohne ist Qualit ^
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Schullaslen und Schulreform.
Die Debatte über das Sparprogramm im Landlag.

18. September .
X Die Debatte über das Sparprogramm im Unterrichtswesen

wird heute in ibrem ersten Teil überwiegend von Fachleuten aus
dem höheren Schulwesen bestritten . Dabei ist natürlich , datz dieses
Teilgebiet in den Ausführungen der Redner einen breiten Raum
einnimmt , andererseits erfreulich , daß mit Offenheit und Freimut
die Umstände und ihre Folgen gerade auf diesem Gebiete kritisiert
werden . Den Anfang hatte in den gestrigen Abendstunden Abg . Prof .
Person für das Zentrum gemacht . Heute folgen ihm seine Berufs -
fliegen die Abgg . Horn (D .V .P .) und Kraft (Nat .Soz .) . Zuvor
hat schon der soz .dem. Abg . Graf mit Recht das Wort des Unter -
^ichtsminister Dr . Smitt unterstrichen : „Wir haben zu viele höhere
Lehranstalten " und die ebenfalls richtige Folgerung gezogen : - „Zu -
Jfitf zur Volksschule !" . Bezüglich der Inflation an Lehr -
" ästen wäre es nach Ansicht des Abg . Horn für alle Lehrer -
Kategorien besser gewesen , eine numerus clausus einzuführen . Nach-
drücklich unterstrichen zu werden verdient die Forderung , dem Ve -
^ echtigungswesen im ganzen Reiche zu Leibe zu gehen und die
diesbezüglichen Anforderungen an manche Berufe herabzudrücken . Als
weitere Mittel zur Drosselung des Zugangs sieht Abg . Horn — wie
uns scheint , völlig richtig — die Zentralisierung der heute ungleichen
Reifeprüfungen , Einschaltung einer Zwischenprüfung nach Ober - oder
besser noch nach Untersekunda und schließlich Siebung gleich in
vexta oder Quinta .

Der nationalsozialistische Sprecher sieht die Wurzel alles Uebels
NN politischen System . In sachlicher Beziehung ist er gegen die Ab -
jjcht , Beamte durch Angestellte zu ersetzen. Dem Demokraten Hof -
heinz als gründlichem Kenner des Volksschulwesens wird man sein
<Lort nachempfinden können : „Die Volksschule muh zum Sym¬
bol des Bildungswillens des Volkes werden .

" Im übrigen
wendet er sich gegen das Arbeiten mit Ermächtigungen in einem
^ and mit gesicherten Mehrheitsverhältnissen und bedauert den hau -
Ngen Ressortwechsel der Minister . Beachtung verdient seine Mahnung ,
darauf bedacht zu sein , daß das flache Land nicht von höheren
Lehranstalten entblößt werde .

Siyungsberichl .
Die Aussprache über des Spargutachten wurde am Freitag

vormittag mit einer Rede des sozialdemokratischen
, Abg. Graf fortge -setzt . Er meint , man könne nicht alles Würt¬
temberg angleichen , um Ersparnisse zu erzielen . Di « Organisation

doch verschieden und der Ausbau unserer Volksschule sortschritt »
M « r als in Württemberg . Die Volksschule müsse wieder mehr zur
Geltung kommen . Wir müssen die Volksschulen so heben , daß die
Abwanderung in die höheren Schulen nachläßt . Wir sind gegen
? !« Wiedereinführung der Bürgerschule . Das Schmerzenskind seien
2 «

, drei Hochschulen. Er , der Redner , glaubt nicht daran , daß das
f>etch tn Juestm Augenblick helfend eingreife . Ist es dann noch mög -'ch. die drei Hochschulen zu unterhalten ? An dieser Frage werbe
? ^ n nicht vorbeigehen können , und es sei angebracht , bei der Etats -
Artung die Frage ernsthaft zu ventilieren . Auch die Professoren
£ 08en Opfer bringen . Infolge der Aufwendungen für die Hoch-
"
^ulen dürfe die Volksschule keine Verschlechterung erfahren . Der
? trag zum Landestheater soll eine Verhandlungsgrundlagew Die Fraktion würde keiner Maßnahme zustimmen , die dieses^ " ltitut als Kulturtheater beseitigt .

Für die Deutsche Volkspartei spricht darauf
■
te . Abg. Horn . Es sei ein bitteres Gefühl , auch an das Bildungs -
«iwS 1 mit Sparmaßnahmen heranzugehen . Wir werden auf jede
h ^ ehrliche Ausgabe und vielleicht auf liebgeworden « Einrichtungen
i-^ chten müssen . Man müsse dabei allerdings mit größter Vor -

ZU Werte gehen , damit nicht untragbar « ideelle Verluste ent -
Auf dem Gebiet « der höheren Lehranstalten sei zuzugeben ,

IjJ wir uns übernommen haben . Der Redner erörtert die Mög -
^^ eiten , um den Andrang zum Abitur abzudämmen . Man müsse

? in^ et von vornherein mehr ins Leben hineinstellen . Der
. . Jdpuntt der Regierung , keine Hochschulen abzubauen , sei zu de-
SfeiA ' unil der Forderung zuzustimmen , daß eine Hochschule aus'chsmitteln unterhalten wird . Eine Beeinträchtigung der Biblio -
aünrü könnte zu Störungen des Hochschulbetriebes führen . Be -
d«r des Landestheaters stellt sich der Redner hinter den Antrag

/ " gietun «, wenn er auch bedauert , daß mit der Aufgabe des
d?.^ stheaters als solchem wiederum ein Stück alter Tradition
schwindet .

sz^ . Abg . Kraft (Nat . - Soz . ) beginnt seine Rede mit einer grund -
suchen Erklärung gegen die Politik der letzten 13 Jahre . Die
^ i^ utwortung für das heutige Elend trügen die Männer , die es
Wi -

" standen hätten , nach der Niederlage die notwendigen Spar -
jp^ ahnien durchzuführen . Heute kämen die Sparmaßnahmen zu
t„n : Die Nationalsozialisten verlangten eine grundlegende Aende -
fiir x - heutigen Systems . Sie müßten die Gesamtverantwortung

Sparmaßnahmen ablehnen und die Verantwortung für
hatj

n Durchführung den Regierungsparteien überlassen . Die
«j^jdnalsozialistische Fraktion stimmt den Sparvorschlägen in

Punkten zu , im übrigen aber wird daran scharfe Kritik
«r - j . ! : Bei den Hochschulen des Landes könnten noch Einsparungen
Un0e£ werden , ohne daß ihr Ruf leiden wird . Es wäre eine
^ f^ euerlichkeit . wenn etwa die Universität Heidelberg ihre
Want schließen müßte . Der bezüglich des Landestheaters " e -

^ Regelung stimmt der Redner zu, in der Erwartung , daß
l)e»„ „7<|h? Niveau dieser Kulturstätte nicht um das mindeste

Argedrückt wird .
^ Üen ) st°r Dr . Schmitt tritt der Auffassung des Vorredners ent -

a " ob die Regierung an der Aufstockung der höheren Lehr -
, 3n?Ä Schuld trage .
Un«sr * H° kheinz ( Staatspt .) bedauert das beschränkte Mitwir -

"abrecht des Landtages bei der Durchführung der Sparmaß -
^ ii» t»

®er Redner sieht im Spargutachten Stabilisierungs -
für das Land in seiner heutigen Form . Es werde alles

den . was zum Reiche hinführe . Das Spargutachten entfalte
?!s (5 Menge zu beanstandender Darstellungen . Es könne nicht
? edn». wesier dafür dienen , was schließlich zu geschehen habe . Der

- 5 verlanat eine einfachere Gestaltung der Schuloerwaltung ,

weiteste Möglichkeit des Aufstieges der Begabten . Beseitigung der
übersteigerten außerplanmäßigen Stellen , sowie Beteiligung des
Reiches an den bildungspolitischen Aufgaben .

Der Redner wendet sich nachdrücklich gegen den Abbau «Iner
unserer drei Hochschulen. Daß Einsparungen erfolgen , sei ganz in
Ordnung . Dem Landestheater gegenüber habe das Land
eine gewisse Verpflichtung zu erfüllen . Zst nicht der Versuch ge -
macht worden , Mannheim in eine sog . Betriebsgemeinschaft ein -
zubeziehen ?

Minister Dr . Schmitt erwidert , daß die Verhandlungen vor
anderthalb Jahren negativ verliefen wegen der zu hohen Trans -
porttosten von Personen , Instrumenten usw.

Auf kritische Bemerkungen des Abg . Kraft in bezug auf dessen
Versetzung von Pforzheim nach Manheim macht der Minister aus

^ en Akten Feststellungen über die Höhe der vom Abg . Kraft ange -
forderten Umzugs - und sonstigen Versetzungskosten . Cr habe u . a.
sür den Umzug etwa 2800 RM . in Rechnung gestellt , wovon vom
Ministerium 900 RM . gestrichen worden seien . (Rufe : Hört , hört !
Abg . Kraft meldet sich zum Wort .)

Nächster Redner ist
Abg . von Au (Wirtsch . « . Bpt .) . Er bedauert , daß auch auf dem

Gebiete des Unterrichts gespart werden mutz. Die Volksschule sei
mit Vorsicht zu behandeln . Bei Beratung des Fortbildungsschul -
gesetzes werde sich Gelegenheit geben , die Schule den Bedürfnissen
der Bevölkerung anzupassen .

Abg . Berggötz (Evang . Volksdienst ) meint , man habe in den
vergangene «. Jahren zu sehr auf Pump gelebt und allzu großzügig
gewirtschaftet . Der Redner kritisiert , daß die Sparkommission nur
mit höheren Beamten besetzt war . Die Regierung werde den Ev .
Volksdienst bei allen Sparmaßnahmen , die dem Grundsatz der sozia-
len Gerechtigkeit entsprechen , zur Seite halben. Der Redner gibt
verschiedene schulorganisatorische Anregungen und erklärt sich im
großen und ganzen mit den Beschlüssen des Ausschusses einverstanden .

Am Schluß der Sitzung erhält Abg . Kraft (Natsoz .) das Wort
zu einer persönlichen Erklärung . Die Versetzung nach
Mannheim s« i unnötig gewesen . Infolge der damaligen Wohnungs¬
schwierigkeiten Hobe er doppelten Haushalt führen müsseid. Die Ver >-
setzung habe ihm große Opfer auferlegt , an denen er heute noch
zu tragen habe . Es fei nie seine Absicht gewesen , die Unkosten alle
ersetzt zu bekommen . Daß ihm zwei Drittel zurückerstattet wurden ,erkenne er als einen freundlichen Akt des Ministeriums an .

Sparmaßnahmen beim Slaalsminislerium
und bei « Rechnungshof .

Da » Staatsministerium hat zu den Anträgen der Sparkommif -
fion über den Aufwand im Staatsministerium dem Landtag sein «
Entscheidung zugehen lassen . Es geht daraus hervor , datz da »
Staatsministerium einige Einschränkungen unter den planmäßigen
Beamten vornehmen wird . Die bisherigen außerplanmäßigen Be -
amten werden gestrichen , dafür ist die Zahl der Angestellten von bis -
her drei auf vier bis fünf erhöht . Wichtig ist die Mitteilung , datz
die Frage der Zuständigkeit des Staatsministeriums als oberste
Landesbehörde einer Prüfung unterzogen werden wird . Für tun »
lichste Einschränkung des sachlichen Aufwandes wird da » Staats -
Ministerium besorgt sein .

Was den Rechnungshof anbelangt , so ist dem Vorschlag
der Sparkommission auf Wegfall der Stelle de» Oberfinanzrat » be«
reits entsprochen worden . Es sollen aber die beiden Kollegial -
Mitglieder Ministerialräte sein .

Schluß gegen 1 Uhr . Nächste Sitzung nachmittags M4 Uhr . I erworben .

r . Langensteinbach , 18 . Sept . ( Kommunales .) Der Bürger -
ausschuß änderte in seiner jüngsten Sitzung unter dem Vorsitz von
Bürgermeister Schöpfte die Gemeindesatzungen dahin , daß in
Zukunft Polizei , Forstwart und Feldhut als Angestellte zu gelten
haben . Die Uebernahme einer Bürgschaft für Baudarlehen ver -
schiedener Bauherren gegenüber der Landesverstcherungsanstalt fand
Zustimmung . Da das Ministerium des Innern die Entnahme von
Mitteln aus Sparkassenreserven für Hochwasserschäden nicht geneh -
migte , beschloß der Bürgerausschuß , den Betrag dem Grundstock zu
entnehmen .

f. Kronau » 18. Sept . (Beamtenabbao ) , Hier wird wahrschein »
lich die Stelle des Hopfensiegelmeisters eingehen .

b Mosbach , 17. Sept . (Beschlüsse des Kreisrats .) Der Bewch der
Bauernhochschule Ittersdorf soll durch Beihilfen gefördert wer -
den . Voraussetzung ist, daß zuvor die beiden Kurse einer Landwirt -
schastsschule besucht wurden . Die Verbände der unterbadisch -n
Pferdezuchtgenossenschaften und der unterbadischen Fleckviehzucht -
genossenschasten . ebenso der badische Krüppelfürsorgeverein und der
Verein für badische Taubstumme wurden mit Beihilfen bedacht . Die
Arbeiten für den Innenausbau der Kreispflegeanstalt Krautheim
wurden vergeben .

X Kenzingen , 18. Sept . (Amtsniederlegung .) Bürgermeister
Josef Baptist von Kenzingen muß aus gesundheitlichen Rücksichten
sein Amt niederlegen . Er hat sich um den Ort große Verdienste

Amfchau vom Tage.
Tödliche Molorradunfälle .

M. Bruchsal , 18. Sept . Gestern abend % 10 Uhr ereignete
sich auf der Straße Bruchsal —Heidelsheim ein tödlicher Verkehrs -
Unfall . Der LSjährige Motorradfahrer Paul Glemser ausStutt -
gart kam bei der Kurve beim Schwallenbrunnen vom Weg ab , durch -
fuhr einen Schotterplatz und wurde beim Aufstotzen an einer Er -
höhung so unglücklich nach vorne geschleudert , datz er sich das Genick
brach . Ein vorbeifahrender Arzt aus München konnte nur noch
den Tod feststellen . Die Leiche de» Verunglückten wurde hierher
verbracht .

*
+ Freiburg , 18. Sept . In der Nähe des Dorfes Umkirch

stürzte ein Freiburger Architekt mit dem Motorrad so unglücklich ,
daß er und seine Begleiterin mit schweren Verletzungen bewußtlos
in die Freiburger Klinik eingeliefert werden mußten , wo die Dame ,
ein Fräulein Zöhringer aus Zähringen , bereits ihren Ver -
letzungen erlegen ist.

Ein Mord aufgedeckt .
— Lahr , 18. Sept . Am 11. Juni ds . Js . wurde bei Otten -

heim die Leiche eines Mannes angeschwemmt , welche als die des
53jährigen Theophil S t ö ck l i n aus Basel festgestellt werden
konnte . Die Leiche wies , wie wir damals berichteten , schwere Kopf -
wunden auf , welche unzweifelhaft von einem Verbrechen herrühr -
ten . Daraufhin setzten sofort umfangreiche polizeiliche Ermittlungen
ein , welche vor einigen Wochen zur Verhaftung zweier Männer in
Basel führten . Auf Grund der umfangreichen Indizien haben sie
jetzt ein Geständnis abgelegt , daß sie Stöcklin in einer Hütte bei
Basel ermordeten und ihn um 3000 Franken , welche er bei sich führte ,
beraubten . Dann nähten sie die Leiche in ein Leintuch und warfen
sie in den Rhein .

Gerichtszeitung.
Wenn man noble Passionen hat , . .

8 Mannheim , 16. Sept . Die gestrige Sitzung des Schöffen -
gerichts wurde ausgefüllt durch einen Betrugsprozeß gegen den
25 Jahre alten Kaufmann Albert Franz und seine 24 Jahre alte
Ehefrau , ferner gegen die 43 Jahre alte Mutter der letzteren . Frau
E r e i n e r , und den 26 Jahre alten Kaufmann Hans Müller .
Es handelte sich um Konkursoergehen , fortgesetzten Betrug , Unter -
schlagung und Beihilfe zu diesen Vergehen . Ohne eine finanzielle
Grundlage zu haben , hatte Franz nacheinander eine Polsterwaren -
Handlung in Neckarau , ein Möbel - und Bettengeschäft in Friedrichs -
feld und ein Schokoladengeschäft in Mannheim aufgemacht . Der je -
weilige Zusammenbruch war unausbleiblich . Franz leistete sich
kostspielige Mädchenbekanntschaften und hatte noble Passionen . Er
legte seine Gläubiger mit falschen Akzepten herein , die die Höhe von
13 000 Mark erreichten . Seine Frau führte unter den Roheiten
des Mannes ein H ö l l e n l e b e n . Franz erhielt etn Jahr einen
Monat Gefängnis und 100 Mark Geldstrafe , während die übrigen
drei Mitangeklagten freigesprochen wurden .

Die Erbschaft aus Amerika.
Unlängst wurde berichtet , daß sich gegenwärtig amerikanische

Vermögensverwalter in Baden aufhalten , um die Erben eines
bedeutenden Nachlasses zu suchen. Der Erblasser , Karl Philipp
Schweickert , ist ums Jahr 1837 von Bauschlott bei Pforz -
heim nach den Vereinigten Staaten ausgewandert , wo er sich
später mit Karoline H o f s ä ß von Göbrichen verheiratete .
Mit Schweickert zogen damals noch sechs Geschwister über den
Ozean , während drei weitere in der Heimatgemeinde blieben .
Schweickert hatte drüben zwei Kinder , die beide unverheiratet und
kinderlos starben . Inzwischen wurde festgestellt , daß noch etwa
20 Söhne und Töchter von Geschwistern des Karl Philipp
Schweickert und seiner Ehefrau in Amerika und Deutschland am
Leben sind , die nach dem Gesetz des amerikanischen Staates Illinois
die rechtmäßigen Erben sein sollen . Bis vor etwa 40 Jahren wur -
den die verwandtschaftlichen Beziehungen zwischen „hüben " und
„drüben " aufrechterhalten , seitdem aber blieb man gegenseitig ohne
Nachricht . Inzwischen hat auch das deutsche Konsulat in Chicago
die Richtigkeit des vorhandenen Erbes bestätigt .

bk. Ettlingenweier , 18 . Sept . (Unfall beim Holzföllen .1 Am
Mittwoch nachmittag ereignete sich im Wald beim Holzfällen ein
bedauernswerter Unglücksfall . Der Schlosser Waldemaier von
hier wurde von einem fallenden Baum so schwer getroffen , daß er
einen doppelten Armbruch und eine schwere Rippenquetschung davon -
trug . Der Zustand des Verunglückten ist jedoch nicht hoffnungslos .

Friedrichsfeld (bei Mannheim ) , 17. Sept . (Humorvolle Obst -
diebe .) Zwischen Friedrichsfeld und Neckarhausen stand am Sonn -
tag ein Lieferauto , das mit Obst beladen wurde . Einige Leute
waren damit beschäftigt , die neben der Straße stehenden Obst -
bäume abzuernten . Ein Mann , der vorbeikam , gab seiner Ver -
wunderung darüber Ausdruck , daß die Leute ausgerechnet am Sonn -
tag das Obst pflücken . Hierauf erwiderte einer der Obstpflücker :
Ja , man muß es runner mache , funscht werd 's vielleicht heit noch
gschtohle !" — Am Montag kam der Besitzer der Obstbäume , um
das Obst abzupflücken . Die Bäume waren leer . Die ungebetenen
Sonntagsgäste hatten das Obst im Lieferauto weggefahren .

Kirchenhausen ( bei Schopsheim ) , 18. Sept . (Auf freien Futz ge-
setzt .) Der kürzlich wegen Verdachts der Brandstiftung an seinem
eigenen Haus verhaftete Landwirt Andreas Keller mußte wegen
der Haltlosigkeit der Anklage wieder auf freien Fuß ge ' etzt werden .

Hach (bei Müllheim ) ,, 18. Sept . (Reblausschaoen . ) Hier wurden
etwa 800 reblausverseuchte Stöcke vorgefunden , welche elf Besitzern
gehören . Um das Gebiet ist auf 5 Meter Breite ein Ring gezogen ,
dessen Betreten verboten ist. Die betroffenen Reben werden unter
Aufsicht geerntet , dann wird der Platz entseucht und kann nach zwei
Jahren wieder mit Reben bepflanzt werden .

: - : Dogern , 17. Sept . (Ein Zugzusammenstotz verhindert .) Auf
dem hiesigen Bahnhof wurde mit knapper Not ein Zugzusammenstoß
verhindert . Der diensttuende Beamte hatte aus Versehen die
Weiche für den Vasler Zug nicht gestellt , so daß dieser auf das
Gleis des Waldshuter Zuges fuhr . Der Lokomotivführer des
Basler Zuges konnte diesen noch rechtzeitig vor dem Waldshuter
Zug zum Stehen bringen . Der Bahnhofbeamte wurde vorläufig
seines Dienstes enthoben .Schuloerwaltung , drei Mitangeklagten freigesprochen wurden .

'
seines Dienstes enthoben .

il !l6rf6ste
m m ii Sport .

Mniei vQs mh h m 4h - FREUNDLIEB
6n 28 .- Herren . . . wKttk Ii Damen . . . 31 .30 Herren . . . « T Ii Kaiserstraße 185



Scite 8. Nr . 434 . Badische Presse / Abend -Ausgabe Freitag , den 18. September 1931 .

Nachrichten aus dem Lande .
Kreis Karlsruhe.

Knielingen (Amt Karlsruhe ) . 18 . S «pt . lSportfest der Rott »,
schule.) Dah Sport und Spiel der Knielinyer Aitgend guter Leitung
und Führung unterstehen dürfte das am 12 . September stattgefun¬
dene Turn - und Spielfest der hiesigen Volksschule bewiesen haben .
Da die in der Rheinniederung gelegenen Sportplätze unter Wasser
standen , fand die Veranstaltung , die von der Einwohnerschaft sehr
gut besucht trar , im Schulhof statt . Nach dem Gesang : „Aus , deut »
jd)es Lied !" wickelte sich das reichliche Programm in lebhafter
Folge ab . Besonders schön waren die Barrenübungen mit den
Pyramiden . Die Freiübungen klappten . Die zwischen den ein »
zelnen turnerischen Hebungen eingeschobenen anmutigen Reigen del
Mädchen sorgten dafür , dah sich die ganz « Darbietung in ununter -
brochener Reihenfolge vollzog . Sehr erfreuten auch die Ballspiele
sowie die Hindernisstafette . Helles Gelächter löste zum Schluß noch
das urgelungene „ Sacksechten" der Klasse VIb aus dem langen Wies -
bäum aus . Räch einem Liedoortrag hielt der Schulleiter ein « An «
spräche. Zunächst dankte er all denen , die zum Gelingen des Festes
beigetragen haben . Unserer schweren Zeit gedenkend , erinnerte er
dann an die opfermutigen Tage zur Zeit des Freiherrn vom Stein ,
dessen 100. Todestag erst kürzlich gefeiert wurde . Den Schlich der
Rede bildete eine Mahnung zur Einigkeit . Dem lebhaften , tempera -
mentvollen Tätigkeitsdrang unserer Jugend wurd « das diesjährige
Turn - und Spielfeft voll und ganz gerecht . Geregelter Sport und
schön gel « il«tes Spiel wirken in der Lärmperiode des Menschen , wo
die Jugend sich wie Hund und Katze balgt , überaus segensreich . Ein
schöner Spielplatz in einem Dorf lenkt manchen mutwilligen Stein
von den Fensterscheiben ab und sorgt für « inen gesunden Körper und
wenn das Spiel gut geleitet wird , für die richtige Muskeldifzipli -
nierung .

r . Odenheim b . Bruchsal . 17 . Sept . lSchiitzenfest .) Das Herbst «
schießen des hiesigen Kleinkaliberschützenvereins „Jung - Siegfried "
fand unter reger Teilnahme der hiesigen Schützen statt . Mit
92 Ringen konnte sich Josef Philipp die Würde eines Schützen -
königs als bester Schütze erringen , während bei den Junaschiitzen
diese Auszeichnung Alois Henrich mit 89 Ringen zufiel . Bei der
abends folgenden Siegerehrung konnten 7 Schützen die goldene ,
19 Schützen die silberne und g Schützen die bronzene Schützennadel
erringen . Die lleberreichung der Nadeln nahm der Gauleiter ,
Hauptlehrer Genannt , vor .

Kreis Mannheim .
— Weinheim , 17 . Sept . (Ein Naturfchutzbund .) In Stein -

klingen bei Oberfleckenbach gründete Hauptlehrer Müller
einen „Iugendbund zum Schutze der Tiere und Pflanzen "

. Als Mit -
glieder des Bundes gelten zunächst die 27 von Hauptlehrer Müller
zu unterrichtenden Schüler , doch können auch Erwachsene dem Bunde
beitreten . Zweck dieses Bundes ist, die Jugend frühzeitig zur Achtung
vor der Natur , insbesondere zur Schonung und Pflege der Tiere und
Pflanzen anzuhalten , um dadurch veredelnd auf das Gemütsleben
der Jugend einzuwirken . Die beitretenden Schüler zahlen keinen Bei -
trag , unterschreiben aber folgende Erklärung : „Ich will gut gegen
Tiere sein und alles tun , um fie gegen Quälereien zu schützen , will
auch andere um gute Behandlung der Tier « bitten und di« Pflanzen
fchonen und pflegen ."

Kreis Heidelberg .
t » Meckesheim , 15. Sept . ( Nachtübung der freiwilligen SanitSts «

foloitiu . ) Die fortschreitende Technik und die damit verbundenen
Verkehrsunfälle erfordern immer raschere und jederzeit schlagfertige
Unfallhilfe . Zur Feststellung dieser Schlagfertigkeit der hiesigen
Sanitätskolonne fand unlängst eine unvermutete Nachtübung statt .
Als Uebungsidee war an einer Straßenkreuzung ein Verkehrsunfall
angenommen worden . Trotz strenger Geheimhaltung der angesetzten

Hebung waren bereits 10 Minuten nach dem ersten Alarmsignal di«
ersten Mannschaften an der Unfallstelle und nach weiter «» 5 Minuten
die ganze Kolonne in Tätigkeit . Das ruhig « und sicher« Auftreten
der Kolonne bei Nacht im Licht der Scheinwerfer und Taschenlampen
fand anerkennenden Beifall .

Aus dem Angelbachtal , 17. Sept . (Hochbetrieb in der Obsternte .j
In den letzten Tagen hat im Angelbachtal die Obsternte voll einge -
setzt . An den Mostobstbäumen brechen die Aeste fast zusammen und
viele der alten Baumveteran «n an der Straße nach Rauenborg
tragen dieses Jahr eine Last von 20 Zentnern . Entsprechend diesem
Obstsegen sind die Preise sehr niedrig . Je nach der Qualität des
Mostobstes wird für den Zentner 1 .— bis 1 .80 Mk . bezahlt .

Kreis Mosbach .
r . Eberbach , 17. Sept . (Zuchtviehschau .) Die Fleckviehzuchtaenossen -

schaft hielt dieser Tage eine Zuchtviehschau ab , ju der 37 Kühe mit
Rachsucht , 21 Kalbinnen , 9 Zllch ' familien aufgetrieben worden waren
Zahlreiche Preise tonnten zuerkannt werden und so dem Gedanken
der Viehzucht weiterer Ansporn gegeben werden . Nach der Verkündi -
going des Prämierungsergebnisses sprach Landrat Rothmund -
Mosbach seinen Dank über den guten Verlauf der Veranstaltung
aus . Der Vorsitzende der Zuchiigenossenschait , Wilhelm Weber -
Schöllbronn , dankte der Stadt Eberbach und den Landgsmeinden für
die zur Prämiierung aeloisteten Zuschüsse und forderte die Züchter
zur weiteren tätigem Mitarbeit auf .

Kreis Baden .
w . Rotenfels , 17. Sept . (Born Gesangverein „Frohsinn " .) Bei

der am vergangenen Sonntag abgehaltenen außerordentlichen Gene «
ralversammlung des Gesangvereins Frohsinn " wurde über das im
kommenden Jahre fällige KOjährige Stiftungsfest beraten . Einftim «
mig wurde die Frage , ob das Fest stattfinden soll , bejaht . Es soll
in Anbetracht der schlechten wirtschaftlichen Lage aber kein Preis «
singen , sondern ein Konzertsingen veranstaltet werden , wobei nicht
Berufslritiker allein , sondern auch das Konzertpublikum für die Be -
wertung der Chöre maßgebend sein soll. Ferner wurde beantragt ,
daß das Gausängerfeft 1932 mit der Feier de» KOjährigen Stiftungs¬
festes verbunden wird .

Kreis Freiburg .
r . Ettenheim , 18. Sept . (Lehrausflug in di » Orten ««.) Die ehe-

maligen Schüler der hiesigen Landwirtschaftsschule machten mit
ihren Kameraden von Offenburg einen Lehrausflug in das Reb -
gebiet der Ortenau unter Führung der Herren Bretzinger , Stadler
und Brunner . Besichtigt wurden die Weingüter des Präsidenten
Lang in Binzmatt , das St . Andreas -Weingut der Stadt Offenburg
mit den großen Anlagen , das von Neveu '

sche Gut in Durbach , Schloß
Staufenberg mit den ausgedehnten Rebbergen , das Weingut der
Badischen Landwirtschaftskammer und schließlich das Rotweingut
„Pfarrberg " in Waldulm . Der Lehrausflug war für alle Teil «
nehmet ein howertiger Anschauungsunterricht unter sachkundiger
Führung .

Kreis Bilingen .
Triberg , 16. Sept . (Wiederinstandsttzmq der Triverger Fried «

ZW , . fi . . . W
ustand wieder hergestellt ist, soll die Kapelle mit erzbischöflicher

Zusage wieder geweiht werden . Ein Sonntagsgottesdienst ist aber
in der Kapelle undurchführbar , weil hierzu kein Geistlicher freige «
macht werden kann . Doch können mit Erlaubnis des Pfarramtes
fremde Geistliche als Gäste in der Friedhofkapelle die Messe lssen .

Aichl zu sriih herbsten !
Das badische Weinbauinstitut gibt folgendes bekannt : Nach ^

kühlen und regnerischen Witterung der letzten Wochen haben
Trauben ein gutes Ausreisen besonders nötig . Sollte das
Herbstwetter der letzten Tage noch einige Zeit anhalten , so befleyi.

gründete Aussicht , daß der Jahrgang 1931 nicht nur der Menge n

reich ausfällt , sondern auch eine befriedigende Qualität liefert . ^
Trauben sind aber von der Vollreife noch weit entfernt , so dag
wenn nicht ganz schlechtes Wetter eintritt — vor Ende des Mon
nicht mit der Lese begonnen werden sollte . Es ist ein Irrtum , zu g
ben , die mangelnde Reife könne durch Zuckerung ersetzt wer
Weine aus unreifen Trauben behalten stets einen harten unreifen
schmack , der sich auch während des Ausbaus nicht verliert . Aber a>w

aus Gründen der Sparsamkeit sollte mit der Lese so lange wie

tewartet
werden : denn bei der heutigen Preisgestaltung ist mtt

!erbesserung der Weine kein geldlicher Vorteil verbunden . Das SB*

gesetz gestattet eine Verbesserung nur dann , wenn ein naturnai .
Mangel an Zucker und ein natürliches Uebermaß an Säure vorn 8

Unnötig früh gelesene Moste erfüllen nicht die Voraussetzungen . o>°

das Weingesetz an die Zulässigkeit der Zuckerung knüpft . Die -bei

besserung solcher Moste ist daher strafbar und die Weine verfallen
Einziehung .

Serbslnebel .
Nachdem gestern eine aus südöstlicher Richtung kommende ftjjj

rung vorübergehend den hohen Druck nach Westen Surückgedran
hatte , erfolgt heute morgen wieder von Westen her Druckanstieg , I

daß mit Besserung des Wetters , wenn auch noch nicht mit voulg
Wiederherstellung der alten Hochdrucklage zu rechnen ist.

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruh »^

Stationen

Wertheim
ttöniastuht
»arliluhe
Baden -Bade»
viMngen
Sab Dürkheim
6t . Blasien
» adenweiler
i?clt &ern*

TüflbtüT
in

Meerei -
Niveau

Tem¬
peratur
C »

Gestrige
Höchst»

Wärme

766 .7 •
640 .1

Niedrigste
Tempera«

nach «

Schnee-
höhe

1Z
11
12
12
10

Bettet

Nebel
Regen
beoetft,
Reue"
Nebel
Regen
Regen
bedeiy
Neb - l

Wetterausfichten für Samstag , den lg . September 1931 : Ä i

und noch vielfach wolkig . In tieferen Lagen Nebelv
düngen . Vorwiegend trocken. Schwache Luftbewegung .

Wasserstand des RbeinS .
WaldSdnt , IS Eentember . morgen ? B Übt !> 335 Stm .. gef . ? 3 ' ®*

146 Zt », . . aes . 10 Stm .
Ihr : 207 8tat . , aes . 10

„ . . . ..W - 5 Htm .. gef . Z' m .
um , 18 . September , morgens ß Uhr : 554 Stm ., gef . 1«
nttttbetm . 18 Tcvtembcr , morgens 6 Ubr : 4H» Stm ., » es . 21 ä

aub . 18. September , morgens 8 Ubr : über 200 Stm . ^

Basel . 18. September , morgens 6 Uhr : 146 Stm . , gef .
« chusterinfel. 18 . September , morgens 6 Uhr : 207 Swit.
« etil . 18 . September , morgens 6 Ubr : 355 Stm .. gef . 1

Geschäftliche Mitteilungen .
« lt werde» und .doch luna bleibe« , das ift die Parole für

geieöt weröen . setz» ' m. Äl er ' .ock erw- r-deshalb mit st alles daran geicgt werden . selbst im Alter r.o» tttvt '
fähig flu bleiben . Gerade beute , wo >dte meisten Menschen dazu ■ «Äjti »
gen sind , bis ins Alter beruflich tätig äu fettt ist da» Kichaelni>.o
Sichinngerbalten eine Lebensfrage . Die Alterskrankheit ist die Arter '
Verkalkung, der niemand entgeht . Durch Kalkablagcrung in den
wänden verlieren die Adern tbre Elastizität , wodnrch die normal « ^ »
blntung schwer beeinträchtigt wird . Auf einem von i?en gewobn>>a, ^
Mitteln abweichenden Prinzip beruht Radloselerin , ein seit Jahren kln ^
erprobtes und bewährtes Borbeuöiinysmittel gegen Arterienverkattu
und Seren Fölsen , das reinstes Radiumsalfl enthält . Literatur mit w

^ "ftci bnTCb ^ !

das wirklich gute

Konfektmehl
durch modernste Maschinen

gelockert und gesiebt.
Ausgiebiger, backf&higer

Schone aepiei
Pfund 8 und 10 #

Frische Hefe
Frische Butter
Frische Eier

Die neue Filiale

Sofienftr.99
Ecke Sch <!ffelstraße

ist eröffnet !

i 11 i
im

Teils

7 «

für Damen , Herren u . Kinder

herabgesetzt !
Beachten Sie meine Fenster !

wegen Geschäftsaufgabe Grosse Auswahl ! KAISERSTRASSE 124

fchuhhaus
I BERTOLDE

Sonntag , dan 30 . Sept . , nachm . Uhr

Verbandsspiel

Sdiramberg
Ermäßigter Vorverkauf auch für Erwerbslose,
Zigarrenhaus DI atz , Kaiserstraße 133 (Ecke
Kreuzstr.) Auto-Anfahrt gestattet . 7973

Sporinlatz F. C . miihlburo
Sonntag , 20 . Sapt . , 3 .30 Uhr

Sp. CI . Freiburg —
F . C. Mühlburg

NB . Letztmaliger Kartenumtausch Spiel Phönix
betr. Sonntag vor dem Spiel gegen Sp . Cl. —
Samstag . 19. Sept., 8 Uhr Im Klubhaus

Monatsversammlung .

a

KI EINE anzeigen
IXblal II k habe» de« fltäftte«

Erfolg in der

Badischen Presse

Gesangverein
„ Liedertafel - Lyra
Karlsruhe - GrUnwinkel 1884

Am Sonntag , den 20 . Sept .1931,
nachmittags 5 Uhr im grossen
Festsaale des „Kühlen Krug 1

ZusammenichluBleleru.Konzert
verbunden mit 47. Stiftungsfest

Anschließend „Großer Festball "
mit erstklassiger Tanz - Kapelle

Eintritt : 30 Pfennig,Tanzgeld : 1 Mark
Saalöffnung 4 Uhr

In I

SlirMm
ist immer noch

UMmM
am 19. und 20 . September 1931.

KarlsruherRuderuerein
von 1879 WWW

Sonntag , 20. Tevt . 1981
15 Mr :

Vereins -

Hirtet-HMim
auf dem Mittelbecken

des RSeinhasens .
Eintritt frei !

Anschl .Prelsverteilun «
im Bootshaus lblaucr
Anzug) . <7974)

Wanderung
am Sonntag , den SV.
September aus den
Malberg . Abfahrt :
Hauptbahich. 7 .46 U

|
t .

Tanz -
SchuleVollrailt

Kalserstr . 235 ,
(nächst d . Hirachstr.)
Beginn neuer Kurte

Einzelunterricht
Anmeldung jederzeit6393

Lichtpausen
fertigt schnell (16513)

Sri « Sischer .
Katscrstr. 12«. Tel . 1073

Küche weißeln
Zimmer tapezieren

von je S Mark an . *
Laineystrafte 23, 2. St .

durchwachs.
1. 10

1 .10

wcrSuch.SpeckBierwurst
Wilb . Besch , Fleischw.

LeutttrchAllg .
exma )

Oststadt !
Die K-schLstSinSaber der CW «M

treffen sich am Samstag abend 8V»
Ubr im GafthauS mr „Krone ".
Nebenzimmer , Äeorg - sriedrichftr .

Der Zweck der Versammlung ist .
die Leistungsfähigkeit der Ostsladt-
gtrmen zu vereinen . E» ist des-
halb unbedingtes Erscheinen not-
wendig . (7998)

Brötzingen / .zum Kaiserhoi
"

Zu der am Sonntag , den 20. n . Montag ,
den 21. dg . Mts . stattfindenden

Kirchweihe
lade ich da« titl . Publikum von Karls¬
ruhe u . Umgebung frdl . ein . Daselbst
öffentl . Tanz , sowie altbekannt gute
Küche , reelle Weine und ff . Moninger
Biere . — Um geneigten Zuspruch bittet

Jakob Müller.
NB . : Am Sonntag , den 27 . Nachkirch -
weih , die bekannten K .-Würste .

Familienkonzert .

10 billige Tage
_ ratze« 14.50 an . rein Kapok 42.50 an .
teilt 3iofs6 . 75.— an . Schlarasiia - Matr .
» iiinrbetten 8 .5v an . — Bettfedern : % weit
86 Ps . an , Halbdaun 1.95 an (sehr weich
u . fiillkr .» rein weis, 2 .75 an . fertige Kil¬
len u . Deckbetten äun . billig . Ailllen d .
Betten i . Beisein i>. 5k<i » sers . Metall - u.
Hol,betten . Kinderbetten 19 A an . Pat .-
Bettröste S.7S an . Mntr . -Schoner S. 7S an ,
Steppdecke,, 8 Ji an . ijhailel . 23.50 an .

M. Kachur, Kaisers/r. 19.
amnune

Farben Lacke cic
Qebrauchsfertig

f. Anstrich all . Art vorteil !». L
Farbenhaus Hansa

• Waldstf . 15. beim Colosseum

flotte , neuefte Modelle wcrd . b. billigst . Ber .
angef . Rnvvurreritr . 19 . II . Schnellste Bedien .

tVW 14443)

Insektin 1
geruchfre !

vernichtet Wanzen ,Motten . Fliegen u.Schnaken . Alleiniger
Hersteller

Friedr . Springer
Markgrafenstr . 52

(Laden )Ttlsfon 3203

MM

direkt vom Imker
Pfund 1 .80

Badlscner
BiOientionjg

feinst .. edeist. Prodoht
Pfand 1 .50

bei 5 Pfd . 1 .45
beilOPfd .1 .40

fiaraniierf reiner
Bienen -Honig

Pfund 1 . 10
bei 5Pfd . 1 .05
bei 10 Pfd . 1 .-

Größ . Meng , billiger .
Spezialgeschäft für

Milch - u . Molkerei -
Produkte .

L. Schön
Leopoldstraße 20

Telefon 1859
Prompter Versand .

Achtung !
Hausfrauen I
Samstag

wie üblich billiger
i>l« ilch. « . Wursttag

B . : Krakauer ,
leischwurft. Grie .
nw .. Landleberw .Pfund 80 Pfennig .
Kleinste Menge

w. »ugefandt .
neue FieiscMiaiie
Morie - Alerandra -

ftrake 44 . *
Telcson Nr . «08 .

1500 Ztr.

FuMeis
(Loonzain - Bruch )

das billigste Futter für
Hühner, Schweine und Hunde
sind eingetroffen !

5 Pfund
(mit 5 % Rabatt)

00
Mk . (nettoZentner:

Sack 200 Pfund 17
50

Erfolgreiche Fütterung in
unserer eig . Farm garantiert
allerbeste Qualität

Die neue Filiale
Sofienstrasse 90

Ecke Schaffalatrasa *

tat

laleHiftM-Belietfe
sonoernngetotl.of.in massiv. Silber , sowie stärkster sc'^ c

Stlberanflagc . Nur vornehme 3jl et t
Juwelierware , üu Slucitabmevretse « Zoli 'iz,,
komvl. 72teil. Garnitur mit emi>-> . AM > ,
StahlKingeen nur 115 RM . ™ LL M ^
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SQdwestdeufscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
wer Börse .

18 Verkäufe des Auslandes dauern an .
td ^ ' Uia . 18 Sevt . iEigenbcrtchi .) D i e a i
iii,y

* tt , c Ii c flutete he u t c w ! eder übe
ausländische Ber -

d ie B u tc |
tt a tz c

i «' « « f allen Gebieten traten neue Rückgänge bis zu
wyititt ein . Es zeigt tief), dah der ausländische Verkaufs,trom
I»uf pf Beiordnung , die es Ausländern gestattet . Erlöse aus dem Per -
» i . . »<«er Effekten in Valuta umzuivandelu ein AuSmatz erreicht bat .
jttMiiL dieser Verordnung nicht besessen hat . Die Gefahr weiterer
Jet Mabzjjge j a t sich dadurch noch erhöht . An oer heutigen Börse , an
fotit» ! O' ftrlac Deroute der Amsterdamer Börse noch nachwirkte , ver -

die bekanntgewordenen LieferungS - und Abnahinequuten fiir die
»«tcn ^uidattvn . Es zeigt sich auf Grund der Siepartierung der

dah ein Abbau
KM: ganz geringe .. . .. „ . . . . . . . . .WM . . ... . . . . . . . M

und Garantiebank eine Möglichkeit für eine Begleichung
llvu>n,L ' " ^ren » zu schaffen , haben bisher noch keine konkrete ^jeftalt
Äii-Men . da die Akzept - und Garantiebank es unter Hintansetzung des
% in » 8 ber Börle abgelehnt hat , ein geringes Obligo von mehreren

>i: '®nCM uf»Mu AUHttAunSit (Slmornoif utMutrtt'hi'it rthmntif inr WMfTn+i«

bisher
Ak>
der
an

tn
u

8.5t» i? eit Kommentare zu der Ausweitung des deutschen Exportes be
»»-Mend . Besonder » am Rentenmarkt lag beute wieder erhebliches
, Mdsangebot vor .

wirkte noch die Zerriittnng des Marktes der Reichsschnld -
»q 11' #,t i>e t « n g c n nach , die bereits zu Erwägungen geführt hat . hier

z! » bele Notierungen einzuführen .
? er »l - nröhten Knrsoerlust wiesen Westeregeln auf , die mit 70 nach
r -J die übrigen Äaliwerte verloren 3 . Elektrowerte setzten
>««-»

' Vnkte niedriger ein . Chwde ermäßigten sich um 5.75. Dagegen
«°»

"
, ^ >e»Ska 2 .50 RM . höher Auch Tieiz machte » mit einer Steigerung

« rozent eine Ausnahme . Matt lagen Kunstseidewerte bei »! urs -
fttii bis zu 5 Prozent , starben letzten 0 .25 niedriger ein . Maschinen»
Mi». . . ^ oren 2—3 Prozent , vielfach bis zu Prozent des Wertes . Mon .
dir,," ' ? gaben bis zu Prozent nach . Tchiff .ihrtswerte verloren 1, Gas «

\ JLt8 zu 2. Altbesitz eröffneten 0.1 niedriger .
Jte » f Verlauf machte die Abwärtsbewegung im Zusam -

' { n « mit V o r be r e i tüt n ge n für den Zahltag wei -
« !?», . » o r t s ch r i iM ( . Gesoniöers Elektrowerte lagen unter Druck .
«Ii log«n 2 , « chuckert 4 .87. GeSsürel 2 .5 , Kelten 4 .76 gleich mehr
8W » Prozent des Kilrsivertcs unter den gestrigen Notierungen . AEG
]«ite„

n » nf Gerüchte über gritfeere Rohsto ' fverluste und Unregelmas »!« ."U " nach 48,25 gestern zurück . Auf das später bekannt wer
c m enti dieser «Gerüchte konnte sich » er Kurs ans 46 wieder

PS ; « « eben oerXoren insgesamt 1 .5 . Der Rentenmarkt (»peziell
M ? uidalanlefhen » bot wieder ein trostloses S& ilt >. StaÄanlethen wurden

gestrichen .
J n » iV ® W « fcftloti ittfolffe der weiteren Verkäufe « in Rentenmarkt
•iiiL " D 1 ' • Nur Aku konnten sich auf festere Amsterdam er Kurl viel -
A >m 35 auf 39.73 erholen . Ebenso lagen Cbäde 1.75 RM . , RWE 8
»»i > derkoks 1.25 Prozent über den Anfang Würfen . AGG . gingen wieder
flienä V>rück . Karben schlössen 2 . ToUdetfurth h, Aschersleben 4,75 , Sic -

2,12. niedriger . Deutsche NeichSbaki » Vorzugsaktien gaben auf
Z ausländrschc Verkäufe auf «5,25 nach B7,ö nach

tu L" <b 6 ii r i <I i ch waren kaum noch Kurse M hören . Farben wurde «
lz° ,^ «<jiiii ? sneig 'una mit »2 .75 genannt . Ferner hörte man Salzidetfurth
d « flOOffl 24.75 , Vlonb 20,87 .

•
"
^ kfurter Börse .

schwach .
^>IickI°ursur «. 18 . Sept . «Eigenbericht . ) Die Börse eröffnete wieder sehr
Ä «lÄ . und unter ausgesprochenem KursSruck . der bei Zahlreichen Werten

llllQ ^ des niedrigen Niveaus sehr beachtlich »/t .̂ Die ^ /^ lp^ver t̂im -

. . . . . D
!>«».'? «

"
z/

'
a b

^
e r a ü sTiTuYVch e

'
m

"
Ä

' '
e N tz

"
h se r

'
v o r

'
ti

'
e g e n . Das

f,p ° t war wabllos in allen festverzinslichen Kategorien zu verzeichnen ,
ftii. bcachtlich war die Tatsache , das, am Berliner Platz Schuldbuchfor .

Du wieder nur zu einem Kurs umgesetzt werde » dürfen , sodah also
°' n fortlaufender Handel verboten ist . Man taxierte einen Kurs* «=

. »sUvli 37 Prozent .
Vt, ? ' Aktienmarkt halten die ^ ErekntionSverkäufe an .
*"ii> Sufc aus PublikumSkreisen . Leerabgaben der B

(liittluffc tiort anftett — tütC
kündigen oder

Dazu
lie

treten
„ . . . „ .■ MM . . .. . « IJfeMöa ' W« *

ruu.? 118 Gewicht . Sonstige Einflüsse von ausien .—. wie Die Absicht her
\ B >.den Handelsvertrag mit Deutschland zu. Bö»»» VUt V̂V«Wk »»VH|| .. .■. ^ . „ »m lw» ^ (IWT. . . . . . —

'' 'orpeiV"° r Vffftroterierfetten der Heutjchen Wirtschaften . — machten
. .. iv .r die sestere Newnorker Börse
j» duften sich die Minus - Minuö -Zeicheu .

ni «>r Hörse .

Meldun -
machten

Eindruck . An der Makler -

fHiQ Mannheim , 18 .
" «nV J25 , ^ beinelectt

"
^ s

"
Ä ^ tereg ^? n

"
71^ ZeAstoft

'
WaW ?s

"
4ö

"
Deutsch «

Sept . lEigenberichi . ) Di «
? enz II . Deutsche Linoleum 35,

Tendenz war heute
J .»G . Karben P2 .J5,

Geld - und Devisenmarkt

U « rtt « . 18 . Sept . lEigenbericht . s Geld erfordert « unverändert
9—10 Prozent . . „Der Privatdiskont blieb unverändert 7 .87 Prozent . .

Frankfurt , 18 . Sept . «Etaeiibertcht . , Tagesgeld wieder gesucht bei 7
Prozent nach ansänglichem Angebot ^ Monatsgeld unverändert 8 bis 8 ',-
Prozent .

öorliner Hevlxeonotlorunsen vom 18. September 1931 .

8uen . fllt
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
« rtoüorl
Rio d« X
Uiuguali
« mfter».
« thc »
Sr .Äntw.
Bulark «
Ludavcft
D-mzig
H- lsin » , .

>7. Sept .
Geld Brief
1095 1 099
4 .166 4 . 174

2 .078
20 .95

2 082
20 .99

20 .459 20 .499
4 .209 4 217
0 .253 0 .255
1 .698 1 .702

169 .38170 .22
5 .15 " .46

58 .56 58 .68
2 512 2 .518
73 .41 73 .55
81 .75 i

10 .592 Ii
3191
1.612

18. Sept .
Geld Brief
1 .088 1 .092
4 . 166 4 .174

2 .078 2 .08 ?
20 .95 20 99

20 .453 20 .498
4 .209 4 .2 i 7
0 .253 025 ;
1 .698 2 .70 ?

169 88 170 .22
5 .45 5 .46

68 .61 58 .73
9 .512 2 .518
73 .39 73 .53
81 .75 81 .91

10 .59210 .612

17 . Sept .
Geld Brief

Italien 22 .03 ? 2 .07
Au- osla« 7 .433 7 447

SsUiSKiäK

Cäio
Barts
Prag

-iland
liga

Schweiz
Sofia
Svanien

16 50 16 .54
12 .473 12 .493

92 .36 9 ^.54
81 .27 8143
82 .15 82 31
3 .054 3 .060
37 .81 37 .89

StoiNiotm 112 .63 112 .85
R -- - I 112 .44112 .66
Wien 59 .17 59 .29

18 . Sept .
Geld Brief

22 03 22 .07
7433 7 .447
42 .03 42 .11

112 .51112 .73
1ÜS & 1& »

12477 12497
92 .36 92 .54
8127 81 .43
82 .16 82 .3 ?
3 .054 3 .060
37 .91 3799

112 .62 112 .84
112 44112 .66

59 .17 59 .29
Züricher Devisennotierungen vom 18. September 1931 .

Barl «
London
S!ew»orI
Belftien
Italien
Spanien
Holland
« erlin
Wien

17 9 .
20 .08V«
24 .90

512 » .
71,22 ' ;.
26 73 » .
46 .15

206 75
120 .65

72 .CJ0

18 . 9.
20 .08V.
24 .90

512 "»
21 .20
26 .77
46 .25

206 ' I,
120 .80

72 .00

Stockh .
CHlo
« openh.
Sofia
Prag
Warsch.
Bndap .

>7 . ».
137 .12 -,-
136 .95
136 .95

3 .71V«
16 .17
57 .35
90 .02 '/!,

>8 . ».
137 .12V-
136 .90
136 .90

3 .71V,
15 .17
57 .35
90 .02V-

Belgrad
Athen
Konstant
Bnlareft
Hellings.
Pr . -Dis >
Suenos
Japan
Off.DiSi

17. 9. 18 . 9.
9 .04 904
6 .65 % 665 %
243 243
3 .05 %

12 .90
'

Wo
l " /i«4 71« 1" /,»4 ' -'»

1331/s 133 .50
2 .53 253
2 2

Täglich Geld 1^ Pro, .. MonatSgeld Pro, .. 3 MonatSgclb 2 Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 18 . ® evt . «Eigenbericht ., Die Preisfteiflcrunfltn an der ge¬

strigen Berliner Getreidebörse gingen teilweise s-bon im « erlauf M «b - r
verloren , nachdem im Markt eine BermHtSung Platz gegrifseu hatte . Auch
heilte verlief die erste Stunde selir still . Weizen war veichlicher an ^ eVoten ,
wobei Be ^chtuua verdient , bah sich die Offerten jetzt auch mehr aus bessert ,
marktsäbig « Qualitäten erstrecken . Die Nachfrage halt sehr Wtmf und

hervorzubringen . Nm Lanzen ist im Prompt ' und ^ ieferungsanarkt vurch -
schuittlich um l .M RM . billiger . aiiMkonimen . Das iveniqer .gute Mahervorzubrin .geii . Fui can ^en ist wi Promp
schnittlich um 1.1» RM . billiger aiiMkmnn «-,, . ^ >>» " "j ' »" *-
terial wird zn Kutterzwecke « avsgenommen . allerdtiigs auch mer »u «e -
» riickten Preise « . Im Roggenmarkt war ^ unbedingt ^ «iKr » « ae»^ fest»« -
stellen . Die Kurse Ses Weltmarktes vermochten sich nur schaver zu .o^ lwten .
Im Lokoverkehr steht Ii« » unwesentlichen Angebot eimae ^̂ » Me Fach cii ^
und auch Wim regelmäNaen Ervort nach der ^ sche ^ slowakei gegcntiber .
Für deute erfolgten 7 And -ienun ««n . die alatt kontrakt waren und w -
fort abaenomiiieu wurde « . Ha ^er bat in nicht zusagenden » orten reichliche
Anfuhren , sin>det aber wenig Beachtung , ^ageam mangett e» an Mten
Qualitäten . Da aber auch hierin die Frage nicht drangt , lag das WJ 1 * '
niveau schwächer . Gerste bleibt nach wie vor schwer aimifetzeu . Auch
^ ^

BeÄn
^ ^

is .
^

Sept .
^ ^ lÄÄsprn » . , Amtliche ProduktennoUerunac »

ssür (Getreide und ^ elsaaten je Kilo , sonst je 100 ffitl o aö Station ) !
W - izen - Mär 210^ 1» September 220 .50^ .227.50 Oktober 224 ;50 bis

Dezember 225—225 .50 Geld , etwas sckwacher : Roggen : Mark 182
bis 185 September 19i — 186 Geld , Oktober 101,50- 193 .50, Dezember 190.j0
b s 1S2 50. fester : Gerste : » uttcr . und Jnidustrieaerst « matter :
Safer - Märk 182- 140. September 141.50- 113 Oktober 145 Dezember
14 ^ 145 Geld

"
ftetta : Weizenmehl 2S25 - 82 .25, de Haupt et : Roagenmehl

g 1 etwa 70 Prozent 25.25—28, behauptet : Äetzenklt .ie 11 11.25, matter ,
Roggenkleie 9 .25—9 .50 , ruhig .

sfeVfeT 5—9,
" Trauben rote 11 . . .

bis 18 . Zivetschaen 17. — Eller
Zwetschgen 10—il , ^. oinaten 3-—4 ,
weifte 13 —15 , Quitten 8 . . Anfuhr un ^ . Absatz . gut .

Obst - und Gemüsemärkte .
Obttaroftmärkte . 17. Sept . Bad Dttrkbeim : Anfuhr

! ? 5 .Zentner . Birnen 3- 12 , Pfirsiche M/ ^ 8 ^ 5' sta » t : Aepfel 4—6, Birnen 5—7 ,
ifirsiche 8—14 , Trauben rote 11—12.5,

S5ÄAS
'

;S
§ WN

geisenheim am Sand : Anfuhr
8—8. Birne « 5—10, Tomate « 3—5 ,

Trauben Ii —14 Psg -

SchlaeUtvieh - und Nutaviehmärkte .
Berlin , 18 . Sevt . ii»« nksprnch .) Täilachiviehmarki . Auftrieb :

127V Ochsen . 493 Bullen . 1088 Kühe und Särse « , 1370 Kalber . «358 Schafe .

10 273 Schweine Verlauf : Rinder langsam , Ueberstand : Kälber
langsam : Schafe ruhiger : Schweine glatt . Preise : Ochsen a 37—39,
b 34—87, c 32— 34, d 28—81 : Gullen a :ift—39, b 84—36, c 31 —38 , 6 27
bis 30 : Kllbe a 29—33 , b 23—27, e 18 —22, d 14—17 : Surfen a 34- 38.
b 30—34, e 25—28 : Fresser 24—30 ; Kälber a — . b 45—52, c 40—aO, d 30
bis 40 ; Schafe a 1 89 —41, » 2 48- 50, bl 43 —46 , 6 2 33 —35 . c 35—40,
d 15 —30 ; sschivcine a —,6 56—58, c 55—56. d 51 —54, e 48—oO, f —.
Sauen 49—50 RM . ( alles !e 5<i Kg . Lebendgewicht ».

Hamburg . 18 . Scvt . sDrahtbcricht . » Wcbmarkt . Es waren zuge -
führt und würben je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 2 976
Schweine a 56- 58 . b 56- 57, c 52- 55, d 87- 43 , Sauen 42 —48
Tendenz : Mittel , beste Mittelschweine über Notiz .
Zocker .

Magdeburg , 18. Sept , Weifizncker . seinschliehl . Sack und Verbr ^ucks -
fteuer fiir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Wiagdebuvg ) innerhalb
10 Tagen 32 .550 RM . Tendenz ruhig .
Baumnolle .

Bremen , 18. Sept . Baumwolle . Schlukikurs American Midöl . Univ .
Standard 28 , mm loeo » er e«« l . Psnn » 7.62 Dollareenw .

Bremen 18 . Sept . ( ffnnklvrnch . l Banmw - Il -Trrm >« noticru » « cn .
Oktober 6 .83 G . 6 .85 B ; Dezember 7 .0« G . 7 .09 B ; Jamiar 7.17 G .
7.18 B ; März 7.35 G . . 7 .38 B : Mai 7.50 G . 7.52 B ; Juli 7.63 G .

Liverpools 18 . Sept .
"

iM « ksvru » .) BanuiwollerössnunaSkurse lin
engl . Pfunds : Oktober 8 .57—8.85, Januar 3 .65—3.66 . März 3 .72—5 .73 ,
Mai 3.81 , Juli 8 .87—3 .88. Ruhig .
^ *

Bc? Iin .
*

18. Sept . <F « nkspruch . s MetaNnotiernuge, , fiir ie INN H« .
Elektrolntkupfer 69.25 : Origiiialhüttenaluininium , 98 bis 99 Prozent in
Blöcken 170 : desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 99 Prozent 1 . 4 ; Rein -
« ickel, 98 biß 99 Prozent 350 : Antimon - Regulns 48 —»0 : Fcinnlber (1
Kg . fein ) 38.50—40 .50 RM .

Berlin . 18. Sevt . «Funkspruch . » Metalltermtanotiernnacn . Kupfer :
Sevtsmiber 52 G , 54 B :
53 .50 bez . . 53.25 G . 53 .5

B :
^

Äprrl
^

55 ^ 56.50 Mn ( 56.28 VÄ.75 «
"

(C
' böB

"
B ;

" "
Jiml

'
8« G .

67 B ; Juli 57 G . 57.50 « : August 58 bez . . 58 (« , 58 .25 B . Tendenz
stetig . — Blei : September nn >d Oktober 20 22 B ; Noveniber bis
Januar 21 G , 22 B ; Februar 21 .25 G . 22 V ; Mar , 21 G . 22 B : Avnl
21 G . 22 B ; Mai 21 .50 G , 21 .75 B : Juni 2t G . 22 « : Juli 21 .50 bez. .
21.25 G . 21 .75 B : August 21 .25 bez., 21 (« , 21 .25 B . Tendenz stetig . —
■i i ft f : September 21 G 22 B : Oktober 21 (« . 21 .75 B ; November

§ 1.25 bez ., 21 .25 G . 21 .75 B ; Dezember 21 .50 (« . 22.25 B ; Januar 21 .50
G . 22 B ; Februar 21 .75 G , 23 B ; März 22 G . 2 !̂ B ; April 22 .25 G .
23.50 B : Mai 22.75 G . 24 fo : Juni 23 (» . 24.75 » ; Juli 24 G , 25.50
B : August 24 .50 G . 25.50 B . Tendenz lustlos .

London . 18 . Sept . IDrahtberickt . j Metalle . Schluk . K u p f e r :
Tendenz stan : Stan >dard p . Kasse 27 " lf —27% , 8 Monate 28' /i «— 28 ' b,
Settl . Preis 27% , Elektrolyt 32 ' i —38 % , best feierte » 29 *4 - 30' Elektro -
wircbars 33 % . — Zinn : Tendenz willig ; Standard p . Kasse III bis
111% , 3 Monate 118%— 1,185^, Settl . Preis III , IHnnfa 116 ' , , Straits
113U . — Blei : Tendenz fest ; ausländ , vromvt 10 *' /i «, entft . Sickte «
10-T4, Settl . Preis 10* . — Sink ; Tendenz nnregel -näkig ; gewöhnl .
prompt 1<M , entft . Sichten 10% , Settl . Preis 10%. — A 11tim 0 N - Re »
gulus chines . 19 % — 19 ' -j , Quecksilber 15 :'/i , Weißblech 12 ' j —12 3i .

Berliner Schlusskurse Im variablen Verkehr .
IS . September .

jt ( .vttttffvritnu ui(cxotiierrai « n » iict ' i " KCtt. si u » T c r :
4 B : Oktober 52.50 bez ., &2 .5CI <55, 53.50 B : November

53 .50 B : Dezember 54 bez . . 53 .75 W , 54 B : Januar
nur 54.50 bez ., 54.50 G , 54.75 B : März 54.75 G , 55.50

Anleihen .
17. 9. 18. 9.

« » »es«! 44 .1 44
Rrubesltz 3 .45 3 .12

Banken .
RcichSbank
„ »tu u .abg . 104 .5 103 ' /e

Verkehrswerte .
»A.G .Verl . 32 31»Allg. Lot.Kr. — —
*7% iKcid)ä .
bali» Vz.* Havaa».HanibHoiklS

»Hamb. Siid
»Hansa D.»N . Lloftd»OtaviMiaen 10 .

InSustriesktien .
A.K.U. 40 .25 39 .75

»A.S .G . 48 .25 44»Bai , TOotm 26 25
« Z .P .Bcmbg. 51 .5 48 .25»Be- gm .El . 39 37
»Berl .Mafch. 16 .25 13 .5»» ufccrit « 22 .25 21 .5" CImWasser d5 .5 54 .75

»? omp .H!sP.• et .Gonutfdi.
» DaimIBrnz»IteontiffloS
• St . CfrPiil
• St . Vinaltu.• Di>».Nobel
• Et . Üirfft .• ei .SiditSt
• J .VI.Karben• Fcldm .Pap .• ffcll.eiuiU.• Gelscnt.Bg.• Gs .s.el. llnt .»Golds» », .»Hbg . Î l .W.» Harp .Bg.
» Hoes » ? t.• Pli . Holzm.• Hotelbetricb
• Ilse Bgb.
• KatiAschl.
Karstadt

• Klöcknerw.
• ManncSm .
»ManSs .Bg.
«Malchb.Utn.»Metallges.

17. 9. 18 . 9.
176 172
67 .75 66 .25
11 .37 11 .25
70 .26 69 .5
35 325
36 .25 33 .75
42 .5

■

60
94 .25
50
34 .75

52
15 .5
90 .5 ,30 37
24 .5
36 .37
54 .25
120
67
12 .12
24
31 .75
10 .5

41

58 .25
92 .25
51
.50 .5
30 .62
18 .87
14

s,
35
51 .25

62 .25
11 .25
23
30 .87
10 62
13
33 .5

33
17 .5

17. 9.
«MiagMiihl 30
»Mittelstalil
• Montccnt .• Nords. Hoch
» i7brrbcdars
» Löscht .Kols
» Lrriisirin• PI, »nix 18g.* P °Hl»Ili»»
• Rli .Bräunt .• Rbein -El
" Rlicinftahl

RWE .
» RtttgcrSmle.
• Salzdetltli .• Schl .EI - ltr »
• S « 1 Portl .
• Sitiub .»Sa1z• Schlickert et .
• Schultbriß
• SiemHalSte
StöftrKgar »

• Svenslla
• Tbiir . Gas
• Leonli.Tietz
• Ber Stahl
• Wefteregcl»
• ZeliftWaldli

1». s.
30

^
28 -

32 .25
. . . . 16 5
19 .87 19 .25
61 58 .75
115 -1. 111 .5

62 .87 56 .75
87 85 .12
103 100 ' /»
35 . 75 33 .5
142 .5 147

48 50
19 .75 19
77 70
41 39 .75

berliner Börse
^«ii

Anleihen .
th ®nd Staaten

17. 9. 18. S.
44 .25 44
3 .5 3 .25
94 94
86 87 .5

H ».
!^ Nd .z
>ji,A
> !

'
. Z

S .! °
'

K - -S 80 ^

te,
«I

88 .25 86 .5
8

7L25

5I
2S

86 .5
84
58
§ (.§
t °

2

37
14

r

60

M
64

88 .75 83 .5
1 .2 1 .2

k Körpersch .
W ^ ' Wanbbt. .« »».

' S

, [1

89 .5
88
88

83
~

78
~

82 .5

7S?5

l\
' ®tnt ' ttIftaMr <tinft

96
_ s » .s
- • _ *

iiijV
' J ? ." " ?

§ 1

Q,̂
randbriefe

kW '
'IS

""" « bitbaiil

8.5
86

86 .75

85
86 .5

68 .25

'Hl
,V > a ,

-

fjji ? ?s
"

7o
~

k
'
Vi 80

|NJ72 §
'
,^ «

"
7b . le,b° i. ,

1, h Öq
ÄS

85
-

^ » ^ « »»« icrrt .
86

vom 18 . Seot . 1981
17. 9. 18. 9.

5« d.L.» oh>. - -
Wr .Kr .Mh. - —
6% Roggen»

1- 11 - -

Ausländsanleihen
5 Mcr . abg . 6 5 .25s
l Mex. adg. 3 .12 3 .1
4^ cit .St .
\ « Ol» 13.
4 cft .ttt '' ttei 0 .
4H . . Zill, .
4 Ifitt . « d. +
4 „ Bagd . I 1 .7
4 „ . . II 1 .62
4 . . « oll
Sriiicrle ' t
4% Ung. 13
4H . . 14
4 „ Wölb
5 „ Krön.'.SoslaTIadt
Mimiol .125« 13 .!
„ in .Ii :.et 13, :
„ In .Illet 13 .!

5 Tehuant . — —
4^ .. -

Verkehrsverte
« « .VerleHr 31 .75 31
Rllg.Lokalb. - -
Laltimore -t- +
Canada 18 .5 18
S .Eifenb .B . - -
7Reich «b.Vz 67 . 37 6 ^ .5
Havag 27 .5 25
Hamb.Hochb 51 .5 48 .5
Hamb. .Süd 81 83
Hansa 40 .5 39 .75
« epiu» + -t-
Nord .LIo «d 27 .75 25 .87
Schl.Sampf . — —
Slld .Eiseab . — —

Bankaktien
« den 50 .25 50
Bad . Bank 87 —
Banl <5I.W.
Branbanl
Barm . B»>.

« reditbl .

86

K ^ 'L ,
r ?

83
82 .6 825 .5

82

68
62 .5

.25
76 |
110
63
62 .5

25
Bant . H,v . 79 §

Bercinsb . 110
Bert . Hdlg. 65 .5
Commerzbt. 64
SanzlgPrt ». 46 .75 *8.2S§
Sanatbl . 75 .5 75 .5
St . Asiat.
SS -Bank 61
Golddislont 100
St .Hyp.Bl . "
,. llebersee 40

SreSdner 42
Lur .Jater . 2
Mciu .H«»o. 80
Mitt . Boden 173
C «. Credit 2 .12
Reichsba»! 105
>Jlt). Hypotli. 85
ZSchs .BdCr . 86s
Süd .Boden -
Wien . B !° . 7 .87

Inclustrieaktien
Accumulat . 87 90
AdterPortl . —
.. » UtteGla« -

^ Alexanderw —
rlliirung ; ± — lein Angebot und

60 .75
100

40
43

80 §
173
2 .12
104

7 .87

17. 9.
« lfeld.Sell -

Alu . 42
A.S .« . 50 .12
Alsen.Aem . —
AmmendPa . 55
Anh.Kohle 35 .5
AschassBrS«

.. Zellftol, 30g
AugSb.RM . -
BachmLaden 40
Baer ^ Ltein 70
BalckeMasch —
Bamb . Mal , -
BaropMal «
Basal « 12 .75
BM « . 26 .25
Ba » .Spiegel —
Bembera 53
Berger Tft . 125
Bergm . El . 39 .75
Bl .Gub .Hut 125
. . H»l, 12

„KarlsrJnd —
„Kindt —
„ Mas « . 15
,,-Nenrode 27
Bertti .Mess . —
Bet .Monier 26
BSsp .Walz -
BrauRiirnb 94
Bubiag 97
BrschwKoI,! 162 . 5
BrcmBesig» 2 ~)
Brem .Wolle 77
BrowaBo ». 30 §
Buderus 22
Busch oft . —
„ Iaegri —

Byt -Gntden _
CavitoKlelN 4-
Carlshlltte 1
Pliarl .Woss . 56
kharl .Hütte +
J .G .<?liemie 123 .5
„ 50% bez . 119

Cb .Buckau
, Grilnau
„ Heyden
„ Melsenl.

Albert -
, Broill»!?« 12 .75

Schufte. 14 .75
(ffiiutiigro.
Chave
Cone.Berg
„ Chemie
,, Spinner - 19 .5

ContGummi 68 .5
,, Linoleum 29 .5

Saimler 11 .62
St .Atl .Tel. 54 .5
„ Asphalt _
„ Coiittüa » 70 75
.. ErdS , 36 . 12
.. Il» te 29 25
„ Kabel 16 .5
„ Linoleum 36
.. « oft -

Schacht —
„ Spiegel
„ Stetnz .
„ Teleson
„ Tonstein

Eisenh.
Sortm . AN .
.. lluionbr . 119
keine Nachfrage .

28s

13 .5
25

_
48 25
118
37
119s
11 .5
20 §

13 .25
25 .5

25 5

95 .5
160

80
31
22

1^ 5
17 8

11 .5
13 .25
18 .5
172 .5

22 .25 21"
&
28 .5
10 .7!
50

_
69
32 .5
29
& 5

49 .5
3i5

12

50
32 .5

100
115

17 . 9. 18. 9.
Sldllhrom - 40 .75 40 .75 S uH,aJS " '

Gardine

61 .5

41
~

30

78

_ 50 §

95 92 .555 4L
35 .25 30

33 nc 30 .12
36 .25 36

52 .5 48 .75

75ä
85
32
115

„ Lpz .Schnet —
18. 9 . Süre » Met . 63

_ Shckh .Wdm. . -
35 Shn .Robel 42 .5
43 Egest .Salz 31

Eilenb .Katt . —
Etntr . Brl . 80 .5
Els.Sprott . _ _

—
Eisenb.Berl . 75
ffiltltt .SieSb +
ßl .Liefet . -
El .Licht« r . 60 .37 | 8
EngelhBriu 81 .5 80
<knz .Union 38
tkrdmannsb . ~ —
Erlang .Brg . + . +
EschweilB». 185V« 185 !4
ffahlb .Lift 10 5̂ '

ssatlenftein ~ ~
ftiaradit ~
I .G .Farben
sseldmühle
AeltenGuill .
FordMotor
!?tiedrHütte
Frlfter
GeilingCa .
Gelsenberg
Genschow
Germ .Cem
Gere«h.Gl»
Gessürel _
Gildemeifte» _
äitmeSKo . _
Gladb .Wolle _
GlasS -h- Ue 30
Glau, .Zuck. +
GM-IausBr . _ _
Goedhardt 16 25 14Kotdschmidt 3 8o 3o 5Görl .Wagg . yn . c
Grttzner 60
MroßhWe»« fa0

_
-

Großman » _ _
Gtün Bits . Ä
« ruschwi» _ _
Gnanow .
Gundlach
Haberm .G.
Hackethal
Hageda
HalleMasch.
Hamb.EI.
Hammersen
Hann .Msch .
Harpener
HedwigSh.
« emm.Aem . <4
Hilpert Z *
HiudrAusfe» 21
Hirsch » ups. ~
« irschbg .Led
Hoesch "
Hossm .St .
Hohenlohe
Holtmann
Hotelbett
Habrrt .Brti "
HutaBrcsl . ^
C .Hntschenl. 26
Lorenz „ 40 .5
HlltteKahse» 4-
Alse Berg 120
»0. Genuß
Iesertck
Aüdel

KahlaPor «.
KaliChemie

Ascher « .
Karstadt

41 71; Kliickuer
C .H.Kuorr
Köhlm.Strk . 50
KolbSchllle
KollmAourd
Kötn.GaZ75 .5

94 .25 Körting

,
- 50

30 30
55

_
91 .25 89

~

30725 30
~

- bl
52 48s

20
94

2lTö
37

36 .37 35
54 .5 51 .5

25
3 /

+

66 .25 65

72 .7569

17. 9 . 18. 9.

73

72 .5 69

90

68
+

31 .5
10 .25

KraußtC «.
Kronprinz
Kühttran » .
KnnzTreibr .
Küpper»».
Khsfhäuse«
Lahmeper
Laurahiitti
Lei », .Rieb.
.. Landkr.
, , Piano

LeonhardBl .
Leopotdgr.
LIndcS Ei»
Lindftröm
LingTchuh
Lingner « .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ga »

„ Berg
Magiru »
MauueSm .
MauSseld
MarieCons .
MarNKühlh
MaschStarte -
Maschb.Unt . 15
Buckau-W. 47
M . Kappel
War .Hbtte 102 .5
Mech .Lindea

„ Sorau . . . .
„ Zittau 16 .75

Merl .Wolle ° 4
Metallges . •"
Meh .KansfiN —

Me, A . .G.
Miag
Miniosa
Minimak
Mittelstahl
MirGenest
Montecatini
MiUh.Berg
MUllerGunt
?tatr .Zells«.
Reckarwerte
RLaufKohIe
Rorb .Ei»
„ Steingut
„ Trikot
„ Wolle

« orbsee<K .
NordwKrast
Lberbebarf
Lblol »
dto.Genuß
Lrenstein
PhönirBg .

Braunk .

39
71

ii '

200
25
68 .75

+

30 .62
10 . 75

- 75

13
45

100

17
~

62
33 .5

127 .5
23 .75
58s

37
~

72 .5
46

29
124

35
+

55 §

44

45s 38s

32 .75
30
18
20 .37

31 .25
29
16 .5
19 .75

. . tc "117 .5 Pintsch
PtttierWtz . 81 .5 —

~ PlanenGatd
Tüll

* Ziehung S repartiert t etil . Dividende .

Polyphon
Preutzengr .
Radeb .SkP.
Rasgnln
RathgeberW
RauchWatt .
Reichelbräu
ReicheltMet.
Rheinfelden
Rh .Bräunt .
„ Eleltra
„ Metall

Möbel
, Spiegel

.. Stahl
R .W.S .
R .W .Kalk
„ Spreng

RichterSad .
Rieb .Mont .
Roddergrube
Roscnthal
Rucksorth
Rütger «
Sachsen« .

Thllr .Ptl
Webstuhl

Sachtleben
S . Salzung
Salzdetfurth
SangerhauS
Sarottt
Schering
Schlegetbr.
Schleflsche
„ Berg .Zin »
„ B .Beuth .
„ Cellutofe
. , El . S

Leinen
.. Porti .
„ Textil
SchneiderH.
Schönebeck
Schölt H .
Schub.Salz .
Schuckert il .
Schultheiß
Schwell» Elf.
Seaall Str .
Seid .Raum .
SiegSoling .
SiegerSd .
SiemenSGl .
SiemHalske
SinnerA .G.
Statzf .Ehen«.
Steln .Soh«
StockätCo.
StöhrKamg .
Stoib .Zint
Stollwerck
Stralf .Spiel
Siid . Jmiuob
„ Zucker

S »en »ta
Tack,Conrad
Taselgla »
Thiirl Lei
Thilr .Lleiw .
„ Elektro
„ Gla »Lp ».

lieh Köln
Transradio
TuchAache »
Tiillfllilha
Unger Gebr.

17. 9 . 18. 9.
62 . 16 60

106 104

125 123

32 .75 32 .75
2? * 23 .25
21 .5 20
40 37
18 .5 18 .5
97

_ 93

136 132
62s
51 51

7ci t

3 .1

59 57 .5

17 15

6S .5 62 .5
63 .25 5 /
87 85 .12

I
17s -

18 ll

104 ' ). 101 .6

28 .12 27 .25
20

_ 19 .25

35 .5 35 .25
20 19

16 .75 15 .62

80 75
142 145

74s 69s

- 123
102s 94s

49 47 25
108 106

29 29

17. 9 . 18. 9.
- 33Union chem.

» Sieht
Barzin .Pa ». 28 .5 25
Ber .Bautzen — —

» aiiktst . - 4
chem.Charl . 36 —

, St .Rickel 54 -
„ Flanschen + +
„ Glanzstofs _ —
„ Gothanla 85 .5 85 .5

Laus .Gla » 15 .87 15 .5
„ Miirt .Inch — -
„ MetHaller — —

Pinsel 11 -

17. 9. 18. 9.
„ Schimisch . - -
„ Schmirgel 8s 6s
, . SchBernet 12 12
„ Smhrna - —

Stahl 20 19
„ Zhpen -
„ Thür .Met. 25 27
Viktoria !». 17 .37 —
Bogel Tel . 16 .25 16
BogtlMasch - -
„ Vorzug -f- »j-
„ Spitzen — —

Tüll - -
BotgtHäfsn
Wanderer 26 25

17. 9. 18. 9.
93WaffGelsenk 95

WegcttnHüb
Wenderoth 37
Westeregeln 78
Wests .Sraht 47
.. Kupfer 18 5

WickiugZem. 12
WistuerMet. ^
Witte» .Guß +
Wittopptles
Zeitz .JIo »
.̂ eitz.Masch. — —
Zellst .Ver . -
„ Waldhof 40 .5 40 .12

35
70

_
18 .5

9

49 48 .5

17. 9 . 18. 9.
Versicherungen

AachMünch.
Alli .Stnttg .
Favag
Lpz .Feue»
Magd . „
Mannheim .
Nordster»
Thurtiigia

128 -

- 135

45s
420

üolonisl ^ erte
St . Lstasr. - 23s
Neuguinea 124 s 11 *8
LlaviMine 11 10 .37
Schautung — 33

Anleihen .
Reich nnd Staaten

18. 9.
St . Wert ».
KReichsanl. 70 .75
Bad . Staat -

Hess.BIl» ».
Altbefltz 43 .50
Reubefitz 3 .75
Schutzgeb . 14 1 .12
4 Bagd . I
4 „ II 1 .45
Zolltllrte » 1 .60
5 Mtj . Inn.
5 . « uft . 5 .75
3 . Silbe »
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 Bert . 24 -
6 Sarmft . 26 —
7 Sreöd . 2? -
7 ffraulf . 2« -
6 Heidelb. 26 —
8 LudwigSh . 2» —
8 Mainz 26 —
8 Manul, . 26 —
6 Mannh . 27 —
8 Psorzh . 26 -
ä Pirmas . 26 —

Saehnertanleihen
(ohne Zins ).

8 « .-Bad . 26
6 . Holz 24
5Badenw . -KohIe2S
5 Psandbr . Gold
6 Grotzt.Mhm . 23
5 Hess.Botts .Rogg.
6 A!hm.St .Kohl.2Z
5 Pstilz . Hhp. 24
5 Rhein . Hh ». 24
5 Festwertb .

Baden »>. .Kohlc2Z
7Bad .Kom .Goid26

62

70

Pfandbriefe
Psitztsche Hhpothetenbanl
8 Reih- 2- 9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold 11
6 , 10
4H Liquid . »
4 '/j . m .

89

8
841

18. 9.
Rhein . Hypothelenbant

8 Reihe 5- 9 84
18- 25 84

8 » 26- 30 8 4
8 . 31 84
8 „ 35 84
8 Gold « . R . 4
7 Gold R . 10- 11 -
7 Reihe 17 -
6 „ 12—13 -
il -j Liquid . 72

Württ . Hypothelenbant
8 Serie I u . II 91 .5

Würit . Creditvetein
8 Reihe 1 90
8 . 3 90
4% Anatolie « 1* .8
3 Salou .Monaftir
5 Tehuantepec —

Bankaktien
17. 9 . 18. 9.

« de- 50 .50 50 . 25
Bad .BanI _ 87 .50
Brandl . 71 —
BayBodenk» -

Hhpo.
100
76
62 .25
74
60 .50
42

Berl .Hdl»g. 65
Sanatbl . 74 .5
SS .BanI 60 .5
Sre »dne> 41
Frantfurle » — -
„ Hqpoth. - 80

Lux.. Bank 2 .50 2 .50
Ccst .Sue&it 1 . 75 1 .75
Pfitlz .Hqpo, —
Reich »bant 105 103 .6
Rl>ein .Hi,po. 85 —
Süd .Boden — -
Weftbant 79 79
Wiener Bt ». — 8
Wtb.Rote» 107 '/» 107 '/»

Transportanstalten
Bab .Lotatb . -
Reich »b.B». 67 .75 65 .25
Hapag 23 .
Heidelb.St .
Lloqd
Baltimore

Industrieaktlea

1.50

27 .75 25 .50

Löwenbriu
Brauerei
„ Psorzh .
» Schwartz
. Eichb .W.
„ Wulle

- 118

67 66

Adt.Gebr.
A.E .G.
Bad .Masch .
Baq .Spiegel
« crgni.El .
Brem . -Bes.
Brown -Bop.
Cem. -Hetblb
Saimler
St . Erdöl

GoldTilb .
Linoleum

,, Verlag
Shterh .Wid.
El .Lichtkraft
,, Lieferung .
Emag
Enz. -Union
Estl .Masch.
Etil .Spinn .
FabertzSchl .
Fahr
^ .G .Farben
Feium .Aett.
S ' lf. Hof
„ Masch .

Keilin»
Gessürel
Golbschmtbt
Gritzncr
« tiin Bils .
Hascumühle
Haib&Wcu
Hamnicrsen
Hanfw .Füfs.
HesserMasch .
Hilp.Armat .
HirschKups.
Hochties
Holzmann
!̂ »ag
^ unghau »
Kammgarn

KaiserSI.
KleiiiSchanz
Knorr C.H.
KolbSchüle
Kons .Brauu
» raußlol .
Lahmaher
Lechwerlc
Ludwigsh .
Waizniühte

Maiutrastw .
Metallges.
Met .Knodt.
Me, A.G.
Miag
MornuS
Mot .Satmst .

17. 9 . 18. 9.

50 ?25 45
"

110 110

30 30

1§ 7V
11 .50 10 . 37
36 .50 31 .60

15 .50 33 .75

60 .50 59 .25
61 60_
40 .60 40
15

94 .75 93

55 49 .50
16
20 19 .50
136 '/» 135

— 41

3175 30 .25

< 93
~

25

! 6
7

.75
45

-

17
*

17

2 .50 -
63 61
126 93

20 20
- 14

lk 757L-

34 33

- 28
*

50

vom
18 . Sept .

17. 9 . 18 . 9.
Sieckarwerke — —
ceft -Etsenb. — —
Psälz .Nähm.
Reiniger G.
RheiuElett .

Stamm
RöderGebr .
Rütqet »w.
Schlint
SchneUFrant
SchrStempct
Schuckert
Schuh Bern .
Seil Wolfs
StemHal »te
Sinaleo
Süd .Zucke«
Strohftoff
Thür . Lief ,
Trit .Besigh.
Ber .Eh .Ind .
„ St . cel
,, Fah
„ Gummi
Voigt Häff.
Bolthom
WapßFreqt .
Wolsf , W .
Württ . El . - —
ZellstAschaff . 31 .50 28
„ Memel — -
. . Waldhof - 39 .50

Monlanaktien
Buderus 23 22
Eschweiler
Gelsentirch.
Harpener
Ilse Berq
« aliAscherSI 70
,. Salzdetf . 135

3 .65
57 54

58 .50 57

21 21
~

50
_

64 .50 58 .50
12

_
12

- 100

80
_

75

49 45
~

. 40
~

40
*

- 60

5 .50

33 .25 29 .50
2 :1.23 29
117 -" 65

130
„töcftcrenel» 80 71

-.5 .50 22 .50Klöclner
Mannesm .
ManSsetd
Phönix
Rh .BraunI .
Rhein stahl
Rieb .Mont .
Salz Heilbr.
Tellus
Laurah .
Ber . Stahl

20
118

30

1950
114 ',-
35 .&0

- 18 .75
Versicberunesaktien
Allianz 128
Favag — _
Frantona — —

„ 3ft(lci — -
Mannheim . 19 19
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DANKSAGUNG .
Für die so zahlreichen und tröstenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgang meines lieben Mannes , unseres herzensguten
Vaters und Großvaters , des

Herrn Staatspräsidenten und Justizministers

Josef Wittemann
wie auch für die überreichen Kranz- und Blumenspenden und das
Geleite auf dem Weg zur letzten Ruhestätte sagen wir ein inniges
„Vergelt 's Gott" .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen i

Frau Maria Wittemann Wwe .

Karlsruhe , den 17. September 1931 .

G miö. Mädchen
in kleinen HauSH , für
tagsüber gesucht . An¬
gebote unter H 2380
an die Bad . Presse .

Solide « , tüchtiges

Zriimelil
38 I . . sucht Stelle ».

! Kühr », ein . Haushalt .
I od . ähnl , Vertrauens¬
posten in gut . Hause .
Angebote u . Z523826a
a . d . Bad . Presse erb .

Anfängerin
fitr Schreibmaschine u .
Kusse sofort gesucht .
<400 M » autton er
sorderlich .) Angeb , u .
H7S00 an Bad . Press «.

Mdjfli
22 I . alt . aus einem
Geschäftshaus . sucht
Stelluua als Stütze
der Hausfrau , ev . auch
Anfängerin am Büfett .
(Ss wird mehr auf
gute Behandlung ge¬
schaut . als auf hohen
Lohn . Angebote unter
,£ 2SM)lo an die Ba <
dische Presse .

Tüchtig . Fräulein
erfahren in all . Hau »-
arbeiten , perf . Köchin ,
mit I » Zeugn ., sucht
per sofort oder sipäter

Stellung
in gutem Haushalt .
Angebote unter H23S8
an die Bad . Presse .

TODES - ANZEIGE .
Donnerstag vormittag Kl2 Uhr entschlief nach kurzer ,

schwerer Krankheit unser lieber , guter , treuer Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder und Schwager

Direktor Adolf Reime
im 80 . Lebensjahre .

Karlsruhe , Königsberg , Bandoeng ( Java ) , den 18 . Sept . 1931 .
Leopoldstraße 48 .

Itn Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Else Zielke , geb . Reime,
Karla Mannhardt, geb . Reime.

Beileidsbesuche dankend verbeten .
Die Bestattung erfolgt am Samstag mittag 12 Uhr vom Kre¬

matorium aus .

i Suche womöglich im

Ausland Stelle
als Mnlxrpflegerin ,
Kammer - od . Zimmer .
Mädchen . Gewissenh . u .
treu . Angebote unter
8244 an d . Bad , Pr .

Mädchen
21 J „ sucht Stelle alS
Hauötocht . I. all . Haus¬
arbeit . Koch- u . Habt .
vorhd . Daxlande rstr .
Nr . IM . Allmendinger .

Unterfertigte erfüllt hiermit die traurig « Pflicht ,
Ihre A . H . A . H . und Phil . Phil , vom dem Ableben
unseres Ib . Alten Herrn

Betriebsiii nenienr
beim Belchsbahn -Maschinenamt Bremen

Reinhold Lichtenauer
( Aktiv 1900—1905)

geziemend in Kenntnis zu setzen .
Karlsrahe , den 18. September 1931 .

In tiefer Trauer :

Die Burschenschaft „Arminia "
FUr die Aktivitas :

I . A . : Karl Janzon XX X F . V.

! Asraelitische Gemeinde
Hanvtsvnagoge
Kr - ncnstrake .

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nurbeiFreundlichein

K ..
37139 Kronenstraße 37139 J

HandlesenAugen - Diagnose
Schrift u . Photo mitbring ,

m . Z <»itane d. Tlreign . f . Beruf . Ehe . Ue-
sundh . , Aufst . etc . Sprachst , tägl . 11 - 12 . 3-5,
Sonntags 11 -12 , 3 -4 Uhr . bis 1 . Oktober

Preisermäß cune auf 2 .50 .
A . K8 :entrop , Amalienstraße 39, parterre .

Psydioanalylliter
kann noch 2—3 seel .-nerv . (Gemüts -)
Kranke - Angst - Zwang - Phobien -
Tics etc .. in Behandlung nehmen . Off.
unter -fcr . 1392 an die Bad . Presse .

Israelitisch «
Religionsgesellschaft .

Sicitod , 18. Sevt . 1981
6.15 Ubr Sabbatan -
fatifl . _

Samstag . 19 . Seilt .
7 .3n Uhr Morgengoi
tesdieust .
8.4 ?» Ubr Predigt .

8 Ubr SchülergotteS -
dienst .
4 Ubr Raschi .
4.80 Ubr Nachmit -
iagsgoitesdienst .
7. 18 Ubr Sabbat¬
ausgang .

An Werktag . , ab Mitt -
woch. 28. « evt . 1931.

0. 15 Ubr Morgen
gottesdienst .
» Ubr Nachmittags -
gottesbienst .

Versöi « unas -Tag . /
Sonntag . 20. Tevt . I

5 Uhr Morgengot -
tesdienst .
2.20 Ubr Mittags .
gottesdienst .
6.20 Uhr Faftenbe -
ginn .
ü. :S0 Uhr Abendgot -
tesdienst , Beginn der
Feier .

Montag . 21 . Sevt .
». 10 Ubr Morgen -
gottesdienst .
7.12 Ubr Schluß der
«veier .

Dienstag . 22. Sept .
0. 10 Ubr Morgen -
gottesdienst .

Ubr Abendgottes -
enst .

y I
die

Freitag . 18 . Sevt . 1981
Sabbatansang « .30
Ubr .

Samstag . 19. Sept .
Morgens 8.30 Uhr .
Nachmittags 3. 30 U .
Sabbatausgang 7.15
Ubr .

Jomkivimr .
Sonntag . 20. Sevt .

Mittags 12 .30 Ubr .
stestanfang — Pre -
- igt — fl.30 Ubr .

Montag . 21 . Sevt .
Schacharis 8.30 Ubr .
Tboravorlesung
11 .30 Ubr .
Predigt und Seelen -
feier 12 Uhr .
Mussaf 1 Uhr .
Tboravorlesung
3,45 Ubr .
Minchab 4 .15 Uhr .
Predigt 5.15 Uhr .
Netlab 5.45 Uhr .
Festausgang 7.10 U .

Werktags :
Morgens 0 .45 Ubr .
Abends 8.30 Uhr .

17i . Mädchen ( Waise ) ,
v. Lande , i . Naben u ,
Koch, eif ., sucht Stelle
geg . N . Entgelt , lieber
g>t . Behaudl . An geb . u .
F .W .I444Z an Bd . Pr ,

Mädchen
vom Lande , 25 I , alt ,
mehrereJahre in Küche
tätig gewesen , sucht
Stelle in Küche od. als

Zimmermädchen .
F d a Bär .

Oensbach . (23688a )

Erbl, , fleiß, . kathol .

Mädchen
da ? Koch, und Näb -
kennlnisse besitzt, sucht
Stelle in best . HauS -
» alt auf 1 . Ott . Gute
Zeugnisse vorhanden ,

Augeb . u . H .J . l36K )
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Junges gebildetes MSdche « . 22 Jahre , im
Kochen u . Haushalt erfahren , sucht Stelle als

Hauttochter
gegen Taschengeld sunt 1 . oder 15. Oktober .
Angeb . unter M 2862 an die Badische Presse .

Nach Basel
gesucht erstklassig«

Mmaschinen-
Näherinnen

und Damen -
schneiderinnen

per sosort bei hohem
Lohn . Jayresstelle .

Offerten an
Pelzhans Ltnvner ,

Basel .
Falknerstratze ZZ.

M6313 ) P9SS6O

Mädchen
sauberes , fleißig ., im
Kochen bewawd . , wird
für sofort gesucht ,

Leopol » Saltmann ,
„ »um Drachen " ,

Karl -Wtlhelmstrafte 10.
(8166)

EI » gut empfohlenes
Mädchen

das sehr gut kochen
kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt ,
wirb sofort oder zum
1. Okt . gesucht . Lohn -
ansprüche » . Zeugnisse
sind einzusenden an
Frcili . v . Gemminge « ,

in (Semmingen
lBaden » b. Evvinge « .

(23681a )

Beachten Sie die ständige Ausstellung d. modern*'®

deutfchenKrupp -Registrier-Kassen
In Karlsruhe , Kaiserpassage Laden 46
Vertreter s C. Kirsch — Telefon 109 » .

SchöneWerkstiitte
auch aiS Lagerraum ,
sof . od . spät , zu verm ,
Kraft u . Licht . Grobe
Einfahrt u . Hof , Nähe
Hauptmarkt , Süd . An -
geböte unt , C 7643 an
die Badische Presse Fi »
liale Werderplatz .

Herrenalb
Schöne

5 Zini . - WoWllg
mit Bad u , reichlichem
Zubehör , auf 1 , No >
vember zu vermieten .

Näh , Villa Pauline ,
Ettltngerftrafte 113,

3 od . 4 sehr gr.
Zimmer

Küche , >B «>d , Mansarde ,
cig . Abschluß , Süd -
leite , zentralste Lage
(beim MarkPlatz ) , zu
vermieten . (8165)

Zäftringerftrafte 90,
Bestchtigung 10 bis 12
un» 2 bis 4 Uhr ,

Aus 1. Oktober 1931
sonnige

6 Zimmer -
Wohnung

Erdprinzcnstr . 4, 4 Tr ,
(beim Rondellvlatz )

an ruh Miet . zu verm
Preis RMk . 100.—.
(4 f , grotze , 2 kl . Z >m„
Küche , Spcisek . , Badez, .
2 Mansard . , 1 Stellet )

Näheres im Laden ,

Arnge zu verm .
KriegSftr . 173. N .. r .

Warme Garage
AI Jt , zu verm , (8004)
Warienstratze 63, Part .

Laden
mit grotz . Schaufenster ,
260x303 cm , zu verm .
Näheres : (FH6051 )
Herrenstratze 3t , Part .

Telephon 1236,
Zu vermieten in

Baden -Baden
geräumiger heller

Laden
mit Schauf . (für alle
Branchen ) mit 3 Ztm -
merlvohnuug . Klicke,
Keller u . einher . Bade -
Mlmer . i(?368Na)

Näh , Baden -Baden ,
Nheinstr . SS , Tel . 657.

Kriegsstratze 71

8 Zim .-Wohnung
mit reichl . Zubehör u .
Garten , sofort oder
später zu vermieten .
Näh . Hirfchftr . 7» . I .

(7931)

Schöne , sonnige
4 resp. 5 Zim.

Wohnung
Westendstrafte ,

m . Bad , Erkerzimmer ,
45 gm , für Praxis ,
Vorführungsraum , ev,
auch als Blüroraum zu
vermieten . Zu erfrag ,
unter Nr , F8106 an
die Ba °difck>e Presse .

4 - 5 Z .- Wohnung
mit Mansarde , Herren -
stratze 17, 3. Stock , aus
1. Oktober zu ver -
mieten . Näh . d«sellblt
Breitbartb , (7998)

Modern «

4 Z .-DOMU
Nähe Mühlbnrg . Tor ,
Etagenheiz . . Bad usw . .
sofort od , wät , , » ver -
miete « . IVO jl f. Um¬
zug werft , bezahlt . Näh .
Telefon 7644. ( ,> 06061
Herrschaft ! , geräumige

3 Zimmer -
Wohnung

in ein , Zweifaluilien -
haus in der Näve des
Richard - WaguerplatzeS ,
mit reichlich , Zubehör ,
Fremden - u . Mädchen
zimmer , Bad , SVeif -c
u . Be 'enkamm . , Diele ,
Loggia , Zentralhciz «
usw ., evtl , mit Auw
garage , aus sofort
od , spät , zu vermieten .

Näheres im BSro
Belfortftrafte Nr . 14 ,
Telefon 532, (6695)

3 Büros
(evtl . Lagerräume ) , nächste Näh « Karlstor .
auf 1. Oktober , u vermieten , *

Näheres Bauer . Zosicustrakc 19.

» löSr. Zme
sucht Arbeit , gleich
welcher Art . Angeb . u .
S . L . 18671 a . d . Bad .
Presse ftil . Hauptpost .

Wo findet ein ehr¬
liches . fleihig ., perfekt .

SermeMAeiii
ante Stelle in Hotel
oder gut bürgcrl . Gast »
dos ? War zuletzt 2 I .
in erst . Hotcl tätig .
Besitze Ia . Zeugnisse .
Uebernediue a . Sans -
arbeit . Gute BeHand -
lung erwünscht . Ein -
tritt sofort od. 1. Okt .
Kreundl Angeb . erb .

Maria Schätzle .
Tribera . Schwaizw ..

Obervogt Huberstr . 29,
III . Stock . (236g0a >

Rechtsanwaltsgehilsin ,
19 Jahr « , mit 3jähria ,
Lehrzeit ,
sucht Stellung
zum 1 . Oftober , evtl .
auf laufmänn . Büro .
An«eb , unt . H.D .13664
an die Ba » isck>e Presse
Filiale Haupivost ,

OrucK-Araeiten
für Industrie Hände unc
Private liefert in modernet
Ausführung sehr preiswe >

DRUCKEREI

F.Thieroarter
Verlag dei Badischen Presse / Tel . 4050 E"

wmwm
Junger , tüchtiger

Herrenfriseur
und Bnbikopsschneider ,
19 Jabrc , mit mätzigeu
Anwrüchcn . sucht sich
zu verändern , sosort
oder später . auch
auswärts . Angebote
unter Nr , DA17 an
die BabUche Press «.

Amme
ges., träft ., ärztl . un -
!ers, , sncht Stelle per
sofort od . svät, , über -
^ imint auch HauSarb .
Offerten mit GehaliS -

angabe unter Nr . Z)24S
an die Bad . Presse .

Friseuse
sucht Stellnna z. wei -
teren Ausbildung , z .
ausw . IKann ondülier .
u . Langbaar srisieren ,
würde auch teilw . im
Haushalt mithelfen ) .
Ang . u . H . H . 13fif58 a .
Bad , Pr . Kil . Hauvw .

Vertreter
geg . hohe Provis . ges.
Fiinthilse siarlsruhe ,

Ävrlstraße 29a . *
Bolmitär

in Radiogesch gesucht .
Kaut , muß gest. wer ?!.
AuSs , Angebote unter
K 2382 an d , f&flD. Pr ,

Sehr leistungssShiges
Weinhaus

d . ProduktionSgebieteS
sucht bei Engros -Han -
del gut eingeführt .

Vertreier
bei hoher Provision !.
Angev . u . St. L , 3377

befind . Rudolf Moste ,
Köln a . Rh . (A6339 )

Bestes eingef . Unternehmen sucht noch einige

für vornehme Tätigkeit und gegen hohe Pro -
Vision . Der Artikel entfvricht dem Sieiste der
Zeit und verbürgt trotz schlechter Wirtschasts -
läge hoben Verdienst — Bedingungen : ffleik ,
Ausdauer , gute Kleidung und nicht solche, die
fertige Arbeit suchen , Einarbeitung durch be¬
währte Kräfte . Offerten unter T 2869 an
die Badische Presse .

RM. 450 . - monatl .
und mehr verdienen Damen , nicht unter 22
Jahren , auch nebenberusltch , durch die Ver¬
tretung eiu «s ganz neuartigen Kebrancbs -
artikels innerhalb Badens . Kurze Bckver -
bunaen (Nückantwortvostkartei an ( KH60 :>8
Gorenflo & Horuung , Friedrichstal i . Baden .

Noch einige abgebaut «

Verkäuferinnen
werde » für leichte , angenehme Tätigkeit ein¬
gestellt . Gute b) arderobe Bedingung . Ä)!el -
dungeu mit Ausweispavieren am Tamsiag ,
19 . Sevt . , 9—12 Ubr bei ( SX24SB)
Dir .- « ekr . Hurschmauu . Herrenstrahe 24 , II .

Wwe 5 zimewottinigeii
mit reichl . Zubehör in freier Lage lNeubau
Durlacher Allee ) sosort billia »u vermieten .
Dr ssuchs . lkriegsstrafi « 120. Tel , 8V7 n . 87 .

« ehr grokie , souniae (7682)

4 ZlKMrMlIW
Weinbrennerftratze 70, Ecke Herdcrstrahe .
ohne Vikavis . im 2 . Stock , in bester
Wohnlage , m . gr , Küche . Speisekammer ,
Bad u . Klosett . Balkoue , Mansarde , Kel -
ler . sowie Waschküchen - u . Gartenant . , unt .
äutzerst günst . Beding, , ver los . od . Iv . »u
vermieten . Die Wohnung kann jederzeit
besichtigt werden . Die Schlüssel find im
L» den Weinbrennerstr . «4. bei Herr zu
erhalten . Näheres

Mark stabler & Bartb ,
Neureutberstratze Nr . 4 — Telefon 6496 .

Gut geführtes christlich . Haus in
Karlsi uhe bietet alleinstehenden

Ehepaaren u .Männern
gemütlichesHeim

beiguter u.sorglicherVerpflegung

Auskunft U. Bedingungen durch
die Verwaltung des

Christlichen Hospizes
Karlsruhe , Adlerstrasse 23 - 25

4 tymm . -

Nähe Bahupost , mit 1 geheizten Mansarde ,
Zentralheizung , reichl . Zubehör , sonnige Lage ,
sosort od . später billig , u vermieten . Antrag .

Telephon Nr . 1818 *

schöne , sonn, , in od . ,
a . Konzerthaus südl .
Ziitterstr ., Et .- Heizg . ,
Bad . Loggia u, sonst .

Zubehör , v . 1 . Okt . zu verm , Ev . m. Garage .
Näh . Telefon 1045 z. Geschäftszeit . (8171 )

ZI .

Schöne , geräumige

Z Z . 'VOlIIIW
in Kutelingen . Stra -
ßenbahnbaltest . Osten¬
strahe . aus 1. Okt . zu
vermiete « . Zu erfrag .

„Kaiser Friedrich " .
Knieliuaen . (23686«)

SÄS
Schön Möbl . Z

p, '

HerrenM .
Srdl . möbl , 3V!l444}

so !. 5. vetm . » VÜ
2 rfiii ne ttfit .

Leeres 3 [
nt̂

n flut-
schön U.
Hau ' e zu v- rMi^ g,
S<ift>oriafti ._ £^ i>- «S
.puu, * s» -
« iffo riaftr .
Möbliert . AlMM fj [

, Küche » , Zu« b
^so jij »f- Ä ru <■

llriegSstr ^ V - ^

Baden -Baden .
Zu Vermieten auf 1 .

Okt . od . später schöne
und sonulHe

2 Irmilllmer-
Wohnungen

mit Zubchör u . einger .
Badezimmer . W67Sa )
Schnurr u . Zimmer -
mann , Baden -Baden ,

Rhcinstrabe 25.

Karlstraße 158
Ist sof . od , später etne
mod . 3 Z -Wobnung
, i, vm Tel 27R1

Sonnige
3 Zim . - Mlinllng
(Bahnhofn .) m .Bvdez .,

Küche m . Ver . u . sonst ,
Zubeh . . p , 1 , Okt . zu
verm . Karlstr . 1S6, II .
Näh . das . 3 . Stock , *

2 ZjM .- MhlllW
Alvfiedlung , Neubau ,
per 1 . Ott , zu vermiet .

Zu erfragen bei
Bauhütte KarlSruve ,

Marienftr , 96, (7Sk« )

Zu vermieten :
13imm . m . Kiiche
in guter Lage . Ange -
böte unter Nr . 838101
an die Bad . Presse .

1—2 leere , schöne
Zi (tinicr

Mit Küchmbenützg . , in
gute . Hause in SMiftl -
burg , auf 1 , Okt . zu
verm , A >msbote unter
E £355 au d . Bad . Pr ,

Gut mW . Zimmer
a . m . Garage , verm .*

3- 4 Z .- AlM
sofort °d . 1- ? («»"
gesucht v , 2 Pe ^ «.
wohn , Ost -
g .20 . 14447 « n 1U
Press « Fi >.

2 3im -s ^
ü ,r %

p . l . Okt . i ; #
Angebote u « t ,

^
an die Bad .̂ j ^ zZj
» >" t>crlos . ES»

rss «»«

1 - 2 ZI«
m . Küche

Leer »
mit Nebe n r a >»<
Küche o- «J
sofort
nebote mit A .« f ,
unt , H-E ^ | ili«|

(
Badifche Presse v
So up w ost .

Afafiemif « '

möbl.
ii . 6d ) Iöf3 | fr -

!Möbl . ZK .
in g , Haufe , l> „ V
ftofterftiaW J . .
Oktober «iesu ^ ,̂ Zl<

Offerten
au die Bad .^

Amtliche Anzeige*1

SriiOsMs -

3iMn95#etflfiptBM> .4
Das Notariat versteigert am

den 1 . Oktober 1931, vormittags . ° I '
seinen Diensträumen . Kaisersiraße i
Zimmer 10, das Hausgrundstück af

Lgb . 9fr . 2680 : Martenstr , 63 : ^ !><<§
Sofreite . Hierauf steht : a > ein von «

^ cit«
hinten vierstöckiges Wohnhaus n' ' ,, ^ iit (;\ *«
keilcr : 6 ) ein dreistöckiger Wobnbau
Schienenkeller : ei eine einstöckige ^ . ^»ii» .
ohne Keller : d > ein zweistöckiges Kur »
ohne Keller : e > ein einstöckiger
b) angebaut : f) « in zioeistöckiger ^ Sta ^
rechts und Querbau . Schuvpen u » o .

Schätzungswert ohne Zubehör
mit Zubehör 70 159 NM .

Karlsruhe , fielt 17. September 1■ :
Bad . Notariat 4.

© runüfiütfs-
ZmiiMmslelgeM ^

Das Notariat versteigert am M >"
21. September 1831 . vormittags " ,?a>
seinen Diensträumen in Karlsrud . m , ^
strahe 184 . II . Stock . Zimmer 10. Dfl" (81'

t
grundstück : « oftVf»

Lgb . Nr . 9645 : Breiteftr . « ' •
3 a 67 qm , Hausgarten 4 a ®
Hofreite steht a > ein einstöckiges ~

crI»£i^
mit I ' -Balkenkeller , Stallung und S ^
Keller : bl eine einstöckige Steuer
hinten auer : c) einstöckige « ev ^
vorn an b ) angebaut . (0

Schätzungswert ohne Zubehör N i»
mit Zubehör 20 025 RM . q»j ,

Karlsruhe , den 17. September
Bad . Notariat lV ,^ . >

als « ollstreckiinqsgeri «^ ^

Jag ^ Verpachtun |
Die Gemeinde Gräfenhausen , ^

-
^

Baden , vergibt im Wege öiscnr > ^ , , ^
steigeruug die Ausübung der Ja «

Ji:ti
bruar 1932 aus weitere 6 u *c f,eS1j
strikts I der Gemarkung Kreitcn ^ i
fassend 148 Hektar Mittelwald »no ^K etd und Wiesen . „ ttI StfW

Verpachtuilgsverkandlnng . JJJa I .B
deu J . Oktober 1981, nack « " M . „e^ f ,
im Ratbaussaale in Grafenb « Lnü"!!

Als Bieter werden nur solch-J 3 Ä ( i
gelassen , die sich im Besitze eZ -»

£
befinden , oder durch ein <iirt Ä
der zuständigen Behörde « ackw
gen die Erteilung eines Jagdp «" li -L u
denken obwaltet . . Sei » .

Grafenbansen , den 1-.
Der Gemeinderai .

D e b a ch e r .

Kaffee » n

3 Gramm „ EOUSCHO
"

für die Tasse

EdgscM) Bremen Stört nicht das Herz u . schont die Kasse



den 18. Septemier 1931 . Badische Presse / Abend-Ausgabe Nr. 434. Seite 9.

8 c^ t langsam durch die Halle des Hotels . Vielleicht war -
L IV? ° CI eits hier auf ste ? Sie blickt sich suchend um .

Abend ist da . Es ist, wie sie es sich erträumt hat :
«t, , „l5t langes , dunkles Gesellschaftskleid angezogen , und da -

an-« 8 ^ den Plüschmantel mit dem Kanin , der wie Herme -
^ - steht. Platzen sollen alle hier — platzen vor Neid !I

" ' '1« ' . -plagen | oaen aue yier — pl
' auf ■ aIs ste dieLroge Glastür zum Tanzsaal öffnen will steht

p. i etnmal Hete Eollaz gegenüber . „Kommen Sie !" zischt die

NKi ,
Wir fabelt miteinander zu reden !"

5f
\ m ? ai uicht daran , sich befehlen zu lasten : sie sind ja

^ ^ Frisiersalon . „Ich bin leider verabredet , gnädige Frau !"

Wif
ei e Eollaz hört nur .verabredet " und sieht dieses Lächeln . Die

™ v ' c1nt vor ihr zu tanzen ' alle Leute starren auf ste hin ,
^iffi. ,^?hnisch und haben Verabredungen . Alle Welt betrügt sie

M ! Sie bittet fast : „Kommen Sie — einen Augenblick nur !"
1

'
.
" sagt Ria kurz. „Ich mug jetzt hineingehen , gnädige

Sie hat keine Lust , sich Gezas wegen Vorwürfe machen zuDie Cache mit dem Schmuck ist seine Angelegenheit : er hat
TOtitY r gesagt hat , schon in Ordnung gebracht ; sie will nichts mehr

inlri tun haben . Sie wüßte gar nicht , was sie der anderen
Geza wird Hete um ihretwillen verlassen : das kann sie

tn und will es auch gar nicht . Geza und sie gehören zu-
" : ' ^ ete ®ot' aä au ^ ' ^ läßt sie nicht in den

versucht , sich von ihrem Griff zu
, J , U „ . . . Sie mich doch los ! Was wollen

von mir ?"
i. et und da bleibt jemand interessiert stehen und sieht sich ver -

nach den beiden Frauen um . Ria fühlt die Scham vor diesen

te
FJtn

feifn " ' gnädige Frau !" Ria
% ),

"• ..Gnädige Frau , lasten
- J- O«

en.
i \5tt K• ' u ~ ii '
ifcit Lem Augenblick geschieht etwas Unerwartetes : Hete Eollaz
^*oirt ^ Handtasche auf und zückt ein Fläschchen . Sie schreit : „Du

Du Diebin ! Du willst hier frech werden ? Du hast'
^

°°Nnittaa den Schmuck aus meinem Zimmer gestohlen ! Ist
Dank für alles , was du von mir angenommen hast ? Ins

'W nts gehört so eine wie du !" Ihre Stimme wird immer
V „ »Du Person , du ! Das hier bekommst du in deine Fratze !

> Wirst hu hf>n ?i*n — Enniilll » TMpTüti I"

wie eine heiße Welle .

resstert si
RiaM

„Lassen Sie mich los !"

Ein älterer , sehr reservierter Herr bemüht sich vergeblich , die
beiden Frauen auseinanderzubringen : er redet abwechselnd auf die
eine und die andere ein : „Aber , bitte , meine Damen ! Für Ihre
Auseinandersetzungen ist doch hier nicht der rechte Platz ! Beruhigen
Sie sich doch , meine Dame ! Bitte , mein Fräulein , nehmen Sie
Vernunft an !"

Hete Eollaz ist schon längst fern aller Vernunft . Sie ergreift
das Fläschchen und schleudert dessen Inhalt dem lungen Müschen
ins Gesicht : beizende Flüssigkeit blendet Ria für Sekunden .

„Vitriol !" kreischt wieder die Frauenstimme . „Sie hat ihr
Vitriol ins Eestcht gegossen !"

Ein Mann fährt mittend dazwischen : ,,$) as ist doch kein Vitriol !
Machen Sie keinen Unsinn — das weiß ich besser ! — Wo ist denn
hier der Geschäftsführer ? "

Ria öffnet krampfhaft die Augen . Hete Eollaz hält sie an den
Schultern : ihre Hände stoßen vor wie Pfeile : Der falsche Hermelin
reißt ab — das Kleid hat plötzlich einen Riß quer über die Brust .
Hete lallt immer wieder : „Du Diebin ! Du Kanaille , du !"

In Ria erwacht etwas Niegekanntes : eine ruhige Gelassenheit .
Die Leute um ste , die vielen hohnischen und neugierigen Gesichter ,
die sich unverhohlen an dem Zwischenfall laben , lassen sie ganz kalt .
Mit einem Ruck befreit sie sich von der anderen . „Ich bin keine
Diebin ! Ich nicht ! Und mich werden Sie auch niemals im Gefäng -

sehen , Fräulein Eollaz . . . Ihren Eeza vielleicht ! Wer will
i Ähren Schmuck? Ich nicht . . . Aber lassen Sie sich das eine

nis
denn Jh .
gesagt sein : Und wenn ich zehnmal nur aus einem Frisiersalon
komme und nicht das Eeld habe wie Sie — Sie haben sich alles
selbst zuzuschreiben ! Sie haben den Jungen erst zu dem gemacht ,
was er jetzt ikt ! Sie haben ihn ausgehalten — haben ihn arbeits¬
scheu gemacht ! Sie haben sich aufgetakelt , wie eine Vogelscheuche,
und dachten , ihn damit täuschen zu können . . . Wenn hier jemand
schuld hat , dann Sie ganz allein !"

Eine kleine Bewegung entsteht . Jemand drängt sich rücksichts-
los durch die Gaffer : Geza steht plötzlich zwischen ihr ^ und Hete .
Weiß wie ein Tuch . Er ist bestimmt nii ' '

Herr Miers hat ihn im letzten Augenbli
bestimmt nicht aus freiem Willen hier ,"

ick freundschaftlich daran er -

ich Hab' doi
Ist doch läi

it ih
innert , daß es besser wäre , von selbst zurückzukehren . . . „Hete

den Schmuck ! Die Kleine hat nichts damit zu tun !
erlich !" Er versucht ein hilfloses Lächeln — die ver -

zweifelte Grimasse des ertappten Diebes .
Ria hört gar nicht auf ihn . Er kommt zu spät : sie durchschaut

jetzt alles : Er hat den Schmuck also doch nicht zurückgegeben ? Ein
seiner Junge ! Er soll bei der Eollaz bleiben , fühlt sie in ernüchtern -
der Enttäuschung , die schmerzlicher ist als alles andere . Da gehört
er hin ! Zu mir nicht !

Sie beachtet ihren zerrissenen Pelz nicht mehr : ste denkt nicht
an ihr Gesicht, das immer noch wie Feuer brennt : sie verdeckt nicht
das Kleid , das in zwei Fetzen klafft . Sie geht , ohne überhaupt
jemanden zu sehen , mitten durch die vielen Menschen hindurch : eine
kleine Gasse entsteht , wie von selbst.

Es ist einen Augenblick ganz still . Niemand lacht jetzt über sie :
über die andere lacht man .

Hete Eollaz erwacht , wie aus einem furchtbaren Traum . Der
Direktor steht neben ihr und redet ihr beschwörend zu. Schon taucht

auf der anderen Seite jemand auf und führt sie langsam fort . Drin -
nen setzt die Musik ein : das Gesumm der Stimmen schwirrt wieder
auf . Man zerstreut sich . Die Tische haben einen interessanten
Gesprächsstoff , der für den Abend genügt .

Eeza ist verschwunden . . . Sie ist ganz allein zurückgeblieben
— allein mit sich und der Wahrheit .

Sie hört noch , wie ein Herr hinter ihr fragt :
das , was ste der Kleinen ins Gesicht gegossen
wirklich Vitriol ? "

„Ach , keine Spur ! Das wäre eine schöne Bescherung geworden !
Irgendein harmloses Mundwasser ; vermutlich hat ste sich in der
Aufregung geirrt — zum Elück . . . Ich sage ja : Wenn die Frauen
in ein gewisses Alter !"

„ Was war denn
hat ? War das

.FLarnemünde dort ? Haus .SeebliL ? Si « werden■ Ha
dringend aus Kopenhagen verlangt . Ich verbinde !" Frau Bieke -
busch wartet kopfschüttelnd : sie hat noch nie in ihrem Leben über
die Ostsee telephoniert .

Hilde Schulz meldet sich aufgeregt : „Liebe Frau Biekebusch —
bitte , ist eine von meinen Freundinnen da ? Lassen Sie ste doch
sofort herunterholen !"

Minna , der Hausgeist , poltert die Treppe hinauf . Mit diesen
Berlinerinnen — das ist eine Hetzerei . Mal Berlin , dann Kopen -
Hägen . . . Zum Elück reisen sie morgen früh ab — sonst könnte
man gleich einen Eildienst zwischen der Mansarde und dem Telephon
einrichten . Sie pocht heftig gegen die Tür .

Ria schrickt zusammen ; sie hat hier im Dunkeln gehockt — sie
weiß gar nicht mehr , wie lange . Zuerst will sie nicht antworten .
Sicherlich geht das Theater mit der Eollaz wieder los ? Ihr Bedarf
ist hinreichend gedeckt . . . Sie verhält sich ganz still .

Die Tür öffnet sich . Das Zimmermädchen macht Licht . „Aber ,
Fräulein — schnell, schnell ! Sie werden unten verlangt — aus
Kopenhagen !"

Ria folgt ihr unsicher . Das jähe Licht blendet sie . Sie ist schon
im Nachtan

'
zug und schlüpft rasch in den Bademantel — in diesen

verhängnisvollen Bademantel mit den großen , verräterischen
Blumen .

„Ja - Hilde ? "

„Ria — du mußt mir einen großen Gefallen tun . . . Hier
haben sich die tollsten Dinge ereignet : ich kann dir das jetzt in der
Eile nicht so erzählen . . . Forster ist noch in Klampenborg und
verhandelt mit den Herren wegen Erichs Verfahren '

ich sollte in -
" ~ " ' * ' " ist wahrscheinlich , daß

Hand « .
zwischen mit Berlin telephonieren . im , >r wayrslyetniily , oan
Dr . Höhne noch heute nacht in die Fabrik kommt ; er hat da mög -

it j- - - . . . — i-wj— « ! -> *••• der Herr
darf auf

keinen Fall das Fabrikgebäude betreten , bevor Herr Forster wieder
zurück ist ! Ich habe bis jetzt keinen Anschluß bekommen . In der

licherweise manches zu erledigen . . . Ria . du weißt doch : der Herr ^
den du mir mittags auf die Bude geschleppt hast ? — Er

zurück ist ! ya ) yave vis jegt reinen '-animuiR peiommen . on
Fabrik meldet sich niemand ; bei Erichs Bekannten auch nicht . . .
Ria , bitte , versuche du es jetzt ! Wir müssen bald zum Zug : ich
weiß nicht , ob ich noch rechtzeitig wieder Gelegenheit zum Tele -
phonieren habe . Humboldt 4173 — Erich hat mir die Nummer auf -
gegeben .

(Fortsetzung folgt .)
— — i

»STANDARD *

fiftKWENKttBSOWHE
tSTIEFELMaOEDUF
HACK AUCH ( NASEN *

HALBSCHUHE ! •

» QUALITÄT *
600 DYS AP WELT-MAlß -
SCHUME * STIEF £ L IN
&OrCALFXH £VBO +LACK
AUCH SPORTSriEFEL *

Warum wollen Sie neue Experimente machen ?
BEBE bielel 3 hnen zu den Einheifspreisen 126016 m
eine Augwahl von über 100 Herpenschuheri inecfv
kr Rahmenarten «Als Neuheit bringen wirjelzl
blQlSann . Ißfifldenßesundheüsschuh n#

| 0 hb allen orihopad .Vorzügen !

HERREN ' SCHUHE *
»f * 1 KAISERSTIM 63

Wusetehlkkfaqalk

« !(
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» "S
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tu . et-

Stelle .

Zhre BiMallM
und Steucraiigelcgen -
heiirn iverden prompt
u . billig durchgesttvrt .
Angebote unter N 2.37 »
an die Ead . Presse .

Eelchirrschillnk
gebr ., 380x &>, cinfür .,
zu rauf , gesucht . Off .
u . ft .W .14428 an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Lebensmittel -
Geschäft

mit Z Z . -Wohnung n .
Bad , in anter Lage ,
weg . Krankheit sofort
glinft . zu Verls. Off . u .
H .F . lZ««« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Büfett , Dipl . . Schreib -
tisch. Waslhlonnnode ,
Schränk zu laufen ges.
Angebote unt . O 2364

Llldeneinrlllitllng
zu lausen gesucht .

Angeb . mit genauer
Preisangabe unt . Nr .
$ . es . I3fi<;? an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Uli UIC <OllU .
Staute getrag . Kleider ,
Schuhe etc . wriebel ,
Nüppurrerstr . 38, Tel .
IAS0 Eing . Werderstr .

WocheneMaus
m . Gart ., i . Ettlingen ,
4000 Marl , verksl .

Pensionsvilla
Herrenalb . 13 Zimmer ,
g inöbl . , 25 000 Mark ,
evtl . Tausch mit and .
Oblekt . (FH605 ?)
Leliensm .-Eesch .

Tageskasse 80 M . Wa -
renllbernahme 2000 Jl .
M Bnsam , Herrenstr .W

(FHS053 )

immovilien 1öAeibmltschine
AktenlSrank
öAeibtW

gebraucht , zu lauf , ge-
sucht. Augebot « mit
Preis unter » 23804«
an die Bad . Presse .

Hotel
i . reiz . Höhenlage

i .Schwarzwald . gediea .
mod . einger . u . gebaut ,
vergrökerungss . . auch

stir Erholungsheim
geeign . , geg . 25 000 M
Angeld zu vert . Off .
Z .P - Itsa » i . Stuttgart

( 30384)

Gut erhaltenes

HausGut erhaliener

Aktenschrank
mit Rolladen

zu lausen gesucht ^ An -
geböte intt Preisan -
gäbe unter EW77 an
die Badische Presse .

bei 25 000^ Anzahlg .
in kanscn gesucht . An -
aebote unter Z 7S93 an
die Badische Presse .

Ein Holz- und
Kohlengeschäfi
mit Wohnung , sofort
zu vermieten od . zu
verlaufen . Angebote
unter Nr . G7M > an
die Badische Presse .

Wroschreititiich
doppelt . , gebraucht , zu
lausen ge' ucht . Angeb .
mit Angabe der Maße
» . F .W 1445» an Bad .
Presse Fil . Werderpl .

SstililigeS

Einsmilien -
Z 3im .«£flnöljnus
mit Garten , gegen bar
zu verkaufe » . Woh -
umigsverbandhypotheke
kann übernommen
werden . Baulabr IS30.

Angebote u . Z23 «2«a
an dt« Bad . Prell «.

Zinshaus
Hill , zu Verls . Anzahlg .
15- 20 000 M . bringt
ca . 6000 M . Off . nur
von Selbstreslett . unt .
<22284 an d. Bad . Pr .

Ser .-öpeisezimm .
, u laufen gesucht .

Angebote unt . T2318
an die Bad . Press « .

0 Kapitalien

Beteiligung gesucht.
Modern eitmeridjt . Rvfelweinkelterei Mit¬

telbad . sucht ?lnterclscntcn mit einia . Tausend
Mark zum trinkeltcrn von Avsclwcin , mit
Gewinnbcteilimini ; . Durch arofte Obsternte
selten gtinstige Kcwinngelegenbeit . Geld wird
sicher aestelli . Interessenten wollen Anaebote
unter 323S29 « an die Bad . Presse einreichen .

TMllher gesucht
Fllr oufcoce. Geschäft

Tctliwbcr gesucht mit
einer Einlage von
1000- 1500 Mark .

Offenen mit . D2386
an die Bah . Presse .

Darlehen
, ,l S % Zins durch die
Notgem 'rinsllmft der
BerufStStige » e . B .,

Karlsruhe , Erbprin -
« ufti . 17 (fd>r . an¬
fragen Rückporto ) . *

Sichere Existenz.
TeilWerliii)

tätig , mit 8000 - 4000
Mark Ewl >a« e. welche
sichergestellt werden , v .
lana ! . , autaeh . Gescb.
gesucht . Offerten nnt .
FW78 an d . Bad . Pr .

4500 RMk .
von reellem Geschäft ? ,
mann auf dun Lande
gegen gute Sicherheit ,
mögl . von Privat ge -
sucht. Monatliche Rück-
Zahlung . Angebote u .
Nr . MiZZMSa an die
Badische Presse .

Auel» warme Leibwäsche
kauft man gut und sehr preiswert im WSschehaus

Baer , Inn. Werner Schmitt, waidstr . 27

Stille od . tat.
wmmm
bei Einlage von
NM . iiüöl).— auch
in einwanbsrciem
ttrnndschuldbries
sofort aebot . Bei
tätig . Beteiligung
für gewisseilbasteir
Kausinünn beste
Eristenzuiöglichk .
Sicherstellg . : kür .
»cfte Rück,al >lung .
Plab Karlsruhe ,
»lussührl . Angeb .
unter D8 >M an
die Bad . Presse .
Vermittler,weckl .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

HffiBg
« DK \3 « 5 Sifter-
Osbriol . 1000 ccm
rot , sehr gut bereift .
In tadellos . Zustande ,
prelsw , , u verkanfen .

Theodor Leeb ,
„ D .K .W " Fnbritlager ,

KarlSr » l»e , Sosienstr .
Sir . 7ö, Tel . 'iKAI -MÜ .

Fiat 6/30 PS.
Limousine ,

sofort zu Verls. (7733)
Marienstr fi'i . « arag .

Verlause meinen
4/16 Opel -Wagen

llberbolt , verst . u . ver -
sichert. Angebote unt .
G 23 « ; an d , Bad . Pr .

Gelegenheit
Auto -Verkauf !
Presto -Limousine

6 Ayl . . 12/56 PS ..

opel-Limousine
6 301 -, 8/40 PS .

tn bestem Zustand , von
Privat billigft abzu -
geben . Ausrasen unter
Nr . K,iaos » an die
Badische Presse oder
Telefon Nr . 6927.

5/22 BlßtfiiS-

£imotsüne
jsidlg , in tadellos ge-
pflegt . Zustand , guter
Läufer , weg . Zlnschaf -
fung gröb . Wag . , sehr
pretSw . , u verkaufen .

Walter Ohnmacht .
Lahr i . R . .

Gngiöhvhe 1 . l2SS83a )

Ai» er - t « n
billig z« oerkf . . anch f .
^ ieferivage » geeignet .
Nehme klein .Motorrad
m . Beiwagen in Zahl .
Angebots u . ZZSt!Z>a
a . d . Bad . Presse erb .

Kleinwagen
Dixi -Limviisinc , preis -
wert zu verlaufe » .

Anzusehen 3 —7 Uhr .
Breites,r . SS . (FH <>0ög

Seltenr «Gelegenheit .

mam -Me
5fit3 . Limousine . Herr ,
l ich er Wagen . anSge -
»eiihneier Lauser und
vrima Bergsteiger mit
allen neuzeitlich . Sin -
richtungen . Oetdruck .
bremsen , hydr . Stoß «
dämvser etc . , in tadel .
losem Anstände , » m -
stnn !>ebalber aus ,erst
btllia abzngeben . An .
zusehcu bei Dieb ,
i>ohrradh ., Anlellnaen .
Hauvtsrr . 10k. liMX-Oüa

Auto-Anhänger
sehr gut erhaltcn . mit Gummi , zn
zu verlausen . (8023)

II. Killlll l AN - MlttlA .
Waldhornstrasi « 14/16 — ksernwrecher 891/292 .

Gesunde Füße
erhalten Sie sich in den schönen "VIS

neu &ert
'
s NormaMcliuhenl

Kranke oder empfindliche Füße aber erholen u . bessern sich
in denselben . Bei einem Riesenlager von Gesundheits -

Schuhen haben Sie sicher die Gewähr
W wirklich das für Sie Beste -W»

zu finden.
Edelste Qualitäten — Unerreichte Paßformen

Mäßige Preise für diese Spezialartikel

Reformhaus Neuberf. tttr. 29s



UnfiM ßittiyktitiwäim
Wtnn. Jk ÜHteM.

^

üt &QßUe
ttSuui !

ScnnOP u .Spangenschuhe
Lack u. farbig , breite Formen , 27—35

Schnür- u . Agraffenstiefel
genaht oder genagelt , guter Schul¬
stiefel 31/35 6 .90 27/30

Damen - Spangenschuhe
schwarz , farbig , Lack , Blockabsatz ,
auch zweifarbig 6 .8O

Damen -Pumps u . Spangen
elegante Formen in vielen Farben
L . XV . oder Trotteurabsatz 11 .SO

Herren-Halbschuhe
schwarz und braun Rindbox • 7 .90

4.90
4.90
5.90
0.50
5.90

Herren Halbschuhe
Rahmenarbeit , schwarz , braun und
Lack 11 .75

Herren-Stiefel breite Formen , Q *7R
extra stark mltZwtschensohlen12 . 50 g M AI

0.75

Ularme Hausschuhe • Turnschuhs
besonders billig ausgelegt .

Montag , den 21 . September
bleiben unsere Verkaufsräume

geschlossen

Unser grosser Lebensmittel -
Verkauf mit Kostproben

dauert fort I

ERÖFFNUNGS - VERKAUF
ab heute bis einschließlich 26. rls. Mts . eebe ich auf

nachstehende Preise :

10 % RABATT ,
Konsum - Kaffee ÜSi —. 55 ' Ii « J , 2 . 10
Haushalt -Mischung I . . '4 8i - . 75 ' Ii « M 2 . 8 «
Haushalt -Mischung II . . % « M - . 80 >/ . « .U 3 . 00
Meine Hausmarke . . . Vt S Ji — . 85 ' Ii « Ji 8 . 20
Hotel -Mischung V4 B Ji - . 90 ' Ii « Ji 3 . 35
Festtagskaffee % « Ji — » 5 ' /i8i 8 . 6O
Patricier -Mischung i 1 .— >/ , a JI 4 .— m . Dose
Coffeinfreier Kaffee J / i 8 JI 8 . 30
Ausserdem : Sondergutscheine für Waren - Rilchuergutung .

Bremer Kaffeehaus
Groß- und Kleinverkaui Herrenstrasse 2.

Tatel -Silber-BeslecRe
massiv , 800 gestempelt . desgl . mit stärkster
100 Keinsilber » Auflage , alleraiinstlaste
Preise B . <« 5114)
compl . 72teilige Garnitur Ritt, hb .-
mit 100er Felnstlber -Auflag «. Modernst «
Kunstlerentwürse in schwerer , vornehmster
Anssührung . su Jahr « Garantie ans jedes
Stück . Langfristige Ratenzahlungen ohne
jede Anzahlung direkt an Privat «, Katalog
WT 9tV* ÜMund höchste Sfeferettjen sofort kostenlos ^

MO ELLE RS « CO . A5124
Fabrik feinster Bestecke. S » l i » s e s .

Schlaf¬
zimmer
Bornehme « Schlaf ,
zimmer . gediegene
und feine Arbeit .
Birke voliert . Wir
verkauf , dies . Zim¬
mer unter unserem

Selbstkostenorets .
da es schon längere
Zeit steht und dah .
etw . unmodern ge ,
worden ist . Außer -
dem wird ein der -
artig schwer . Zim -
mer selten gekauft .
Das Zimmer b« .
steht a . einem aro -
Ken. breiten Klei¬
derschrank mit voll .
Einlegearbeit und
Kristall - Innenfvieg .
« vei «an , schweren
Bettstellen . Wasch -
kommode m . Mar -
mor und Spiegel .

2 Polfterstüblen .
Der Preis dieses
Limmers ist 590.^ ,Wen » Sie Wert
auf ein ganz gedie -
aen . , schwer . Birke -
Lchlas,immer legen ,
so haben Sie hier
die passende Gele -
genheit . Für dieses
Zimmer iibernebm .wir 19 Jahre Ga -
rauti «. (7769)

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbvriuzeustr . SO
Kein Laden

Stand . Lager über
100 Zim . u . Küchen .
Beaueme Teilzahl ..

Bedingungen .

Schlafzimmer
in echt eich«, gebeizt ,
Birke , afrikanisch Birn -
bäum , u . Bogelaugen -
Ahorn poliert , kaufen
Sie staunend billig b.
Fachmann . •

fiompl . Bimmet
schon für

420.—, 495 .- , 545 .—.
586.—, 645.—, 745 .—.

Sain & Kiinzler
Waldstrae Nr . 8.

QWprhphritffeo werden rasch u . vreiS .WL tueutuete wert angefertigt in der
Druckerei ff . Thiergarten «Badisch« Presse ».

Wegen Aufgabe des
Geschäfts verkauf « ich
verschiedenes

WiriWsli-
Jnoentar.

Julius Gari « «r,
Gasthaus

>. « Grünen Wink «!' ,
Ettlingen .

Thiebautstr . «. (2ZS85a)

ZU Streichbah
altes gutes Jnstru .
ment , vorzligl . t . Ton ,
billig ju verkaufen .
Ae-ubeister Pi « W
RMk . 200 .—. AnMbote
unter Nr . T81V2 an
die gigblfch « Presse .
1 S . .Tif » , 1 Spiel , u .
Raucht . . 1 Herd bill . z.
vkf . Morgenstr . 51, II .

(FW14445)
Stehlampe (eichen!

m .S « idcnschirm , 70cm ,
Hill, zu verkf . Eb «rl « .
Morg «nftr . 5,5. 2. St .

lFW144S2>

Weg . trilw . Anfh . des
Haushalt »

zu verk . allerh . HauS -
rat , dar . Eftzimmer ,
Entw . Pictf . Svau -
na «« l weih , Doehter -
zimm « r , kl . Herren -
Zimmer . Eim . Bettst .,
Vertiko , Kommode ,
Piano , echt . Afghan
Teppich , Teetisch , Be -
leuchtungen . Oefen ,
Decor , V -ilder . Kunst -
gegenst . n . a . m . *

KriegSstr . 122. in .
Sonnt , nur 3— 5 Uhr .

sehr feines Modell ,
wegen kleinem Schön -
heitssehler s. nur 125 .H
(statt 160 Ji ) zu verkf .

Ha !» & Kiinzler .
Waldstraf, « 8. '

Gesamte W »hnungS -
Einrichtung sofort zu
verkaufen . Herren -,
Speise -, Schtaszimmvr
usw . MarieAlerandra -
strafte Z. III . link».

(ffS6060 )
Küchenherd *

emaill . . verk . billig
Markgrafenftr . 45. ?

ZUN»

VepzeNieoener S
ElnJ . - Abilur

Institut Bolts
Ilmenau , Thür.

Holz
I von 10 Bündel I
| ab frei Haus I
| den Bündel zu |

14 Pfg .
empfiehlt

I BÜCHEREI ) I
( Bestellungen in |

meine Filialen
oder ins Büro

| zaiirinseritr.aa |
Telefon 392

erbeten .

© üttstige

Rücklade -
gelegenheik

mit Automöbelwagen .
auf der Strecke Zürich
— Karlsruh «, Ende d .
Mts . Zuschrift « « Unt .
Nr . K23830a an die
Ba -dische Presse .

Geschmaetc hohen Hostet nicht viel !

Die Hutmode in ihrem völligen Um¬
schwung in Linie und Charakter
macht Ihnen den Kauf leichter als
je . Den flotten Chasseur, den klas¬
sischen Dreispitz und Marquis, die
Bergere- Glocke im Empire-Stil fin¬
den Sie bei uns in großer Auswahl .

§ emnann

TIETZ
Kart *rufte

Eine prächtige Mode für die Be¬
kleidung der Dame : Die Boucle-
und Friseartigen Gewebe in dem
lang entbehrten schönen „Grün "

und dem warmen „Braun .
" Für

Mäntel : Die kleidsamen Diagonal -
Stoffe mit dem edlen Pelz -Besatz .

Öic P̂reise selbstverständ

Wann fährt zw . 23. u .
30 S «vt , leeres

Möbeltransport -
Auto

von Frankfurt nach
Karlsruhe und kann
dahin kleinen Umzug
übern . Eilaugeb . unt .
5-2386 an d . Bad . Pr .

0 * waren
Jeder Art

Snorm hillig !
j Pelzmantel

Frauentagen
£ I helle

lhff2M32
W . Lehmann

Ccke Rltteratr . , 1 Treppe hoch
Raten - Abkommen der Bad . Beamtenbank

Prima

WlMIIM
wird morgen Samstag
früh ab 7 Uhr in der

Moik «r«i Nnaneu .
Karl -Wilhelmstr . 62 ,

das Pfund zu 7V Pf >>
ausgehauen . *

Schrankgrammophon
mit 20 Platten , für
50 RMk . zu verkaufen .

Wo sagt unt . S2883
die Badische Presse .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH
wenn Sie etwas kaufen oder

verkaufen wollen ,
wenn Sie eine Stellung oder

Personal suchen ,
wenn Sie eine Wohnung mieten ,tauschen oder vermieten

wollen .
wenn Sis Teilhaber . Barmittel

oder Hypotheken suchen ,
wenn Sie einen verlorenen Gegen¬

stand wieder erlanecn wollen
DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
OER BADISCHEN PRESSE !

öchlllszimm . eiche
1 dreit . Sviegelschrank .
180 cm brt . , 1 Wasch¬
kommode mit Aufsatz .
Spiegel u . Marmor ,
2 Bettstellen , 2 Nacht¬
tisch« mit Marmor , 2
Dralitinatratz .,LZtühle .
I Glashandtuchhalter ,
erstklassige Arbeit , mo -
dernste Form (CS8104 )

nur Mark 448.—
Huber . Möbellager .

Waldstr . Z8. Rückgeb .

RoiladenicraKe
ab Lager abzugeben

marKiianier & Bartn
Neureuterstrasse Nr . 4.

Wegen
Geschiistsverlegung

v . meinem Lager neue

Couche
m . abnebinbar . Nissen
?2 .— , moder » . Sessel ,
Holz poltert 50 .—

Chaiselongue
3t> Sitzfodern , 26.—,
noch zu Hab. b . Frey ,

Erbprinzenltr . ZK .
<FH «062 )

Gut erhaltenes

Mostfaß
131 Liter . Villi « z-u
verkaufen . (FH6V7 )
Sch- ffelftr . 4. 2. Stock.

Qualität ist Alles !
Speisezimmer , eiche mit Nußbaum po¬lierter Front , wunderschönes Modell mit
Marmorschieber , Silberkasten , usw . , best ,
aus 1 Büfett 180 cm , 1 Kredenz 1 EQA
Ausziehtisch , 4 Ledersttlhle nur Ualli

möbei-Krämer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 30

Reform küchc :
Die Ref . -Küche ist
«igentl . die ideale
Küche für den mod .
Haushalt . Viele
Hausfrauen haben
d. schon lang « er -
kannt . nur warten
sie immer noch auf
eine Gelegenheit ,
ihre alte Küche gün -
stig eintauschen zu
können . Wir glatt -
Den , das , wir Ihnen
heute diele Gelegen¬
heit geben können .
Wir verkf . Ihnen
diese moderne Re -
formküche . hellasiert
mit allen neuzeitl .

Errungenschaften ,
wie Porzellangarni -
tur . Bestecfeinteilg . .
für 250 NM . « ei¬
ner geh . zur Küche
1 Tisch . S Stuhl «
mit Linoleum , 1
Hocker. Besichtigen
Sie einmal diese
moderne Reform¬
küche. <7768,

Möbelhaus

Carl Baum & Co.
Erbvriuz «« str . 80 .
— Kein Saften ! —
Ständig . Lager üb .
Ivo Zimm . u . Küch.
Beaueme Teilzahl .»

Bedingungen .

Küchen
in grober Auswahl
weit unter Preis .

Möbelschreineret
lÄebr. Böstnger ,
Hnmboldtstr . 8 .

Zu verkaufen
1 Kinderbett

eis. , 1 Kind « rwag «n . *
Anzus . Zirkel 2, I ., l .

Gebrauchte

Pianinos
sowie

preiswert « n«u «

Pianinos
einpfiehlt (7224)

Ludwig

Schweisgut
Pianosoriclager ,

Erbprinzenltr . i
b. Roudellplaq .

1 Singer Nähmaschine ,
1 Schrank , 2 pol . Bett¬
stellen . 1 Tisch . 1 Spic >
gel billig »u verkaufen .
Durlacherstr . 43. Part .

Chaiselongues
bcss ., breit , wie neu ,
für nur 23 Marl
Köhler , Ichliticustr . 25.

Küchrnbüsctt , Kredenz ,
Tisch u . 2 Stühle , «us.
£H> M , neue « Kücheu -
bltfett m Kühlschrank ,
Besteckschublade . Tisch
■2 Stühle , all . mit Li¬
noleum belegt , 160 M ,
eins . Ktichen^chränke 26
M . Walter , Luvwig -
Wilhrlm t̂rah « S. «

versäumen N « e
rechtzeitig jj ;,'
richtung }u

mätpaßj

müssen a « t0 ea

werden . «K ^
Lassen Ti - Wn , 1

ten von G« l^ ^
schon seit

diese Arbeiten

ihrer
führen .\ uv i tu .

Möbel
Haus
Helnrl « 11

^

Karrf ;
19PhiliPP stra5 ^

GelegenftcUs
^

ScUafzi»^
gröberer *

6cjc ,
moderne

"
Sil « " » ' '

Damenr
vc^ \

gan , billig .
Kausmann , 01 >

RelS-MDD«1
sind gut und »> «

Eine Besichtigung w
^

GROSS 6N
j

Möbel Anssiel 'r
VO11

ist für jedermann
M ■■ t z

D. Reis,Ritte '
neben Tietz
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